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Montags den 20. November 1826, 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze. . 


a lergnaͤdigſten | Special-Befehl. 


Breslau ſche 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Frag ⸗ und Anzeigungs⸗N Nachrichten. . 


| Deffentliher Verkauf von 12 Etr. 263 Pf Reiß, 600 leere 


Mehltonnen und 15 leere Saljfaͤſſer. 


Es ſollen auf höhere Veronlaſſung die aus altern Bıfländen Im bleſigen 
Koͤnigl. Magazin befindlichen 12 Centner 262 Pfund etwas angezogenen Relß⸗ 
fo wie 600 leere Mehltonnen von kiefern Stabt olz mit Boden und Deckeln, welche 
6 Scheffel Mehl foſſen, desgleichen 15 leere Salz Haͤſſer, oͤffentlich an din Melſt⸗ 
biethenden verkauft werden. Wir haben zum Verkauf des Reiſſes einen Termin auf 
den 2 3ſten, d. M. Vermittogs um 10 Uhr im Koͤnigl. Burgſeld Mogozin, — wie 
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zum Verkauf der Mehl⸗ und Salzfaͤſſer auf den 24ſten und 25ſten d. M. jedem 
Tag von Vormittag 10 bis 12 Uhr und Nachmittag von 2 bis 4 Uhr in der Rönigl- 
Bäckerep vor dem Sondthore anberaumt, und werden Kauflufige eingeladen, ſich 
an gedachten Terminen in den denannten Niederlagen einzufinden, und daſelbfl ihre 
Gebotbe abzugeben, warnoch dem Beſtblethenden der Zuſchlag gegen baare Zah⸗ 
lung ſoſort ertheilt wer den fol . er r . 

Breslau den 1 3ten Nobbr. 1826. 

580 Königl. Proviant⸗ und Fouragen Amt. 

| Zu verkaufen. N = 

„) Breslau ben ızten October 1826. Auf den Antrag des Fleiſcherälteſten 
Stier ſoll das dem Fleiſcher Johann Gottwald Gruner gehörige, und wie dle an 
der Gerlchtsſielle aushaͤngende Taraus fertigung nachwelſet, im Jab re 1826 nach 
dem Materlalienwerthe auf 1398 Rth. 5 fgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent, aber auf 1304 Rthlr. abgelchägte Haus Nro. 2:9. im Wege der nothwen⸗ 
digen Sudhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz, uns Zahlungs⸗ 
faͤhige durch gegen waͤrtiges Proclama aufgefordert und elngeladen, in dem hiezu 
angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine, nämlich den 24. Januar 1827. früh 
um 11 Ubr vor dem Herrn Juſtizratbe Hufeland in unſerm Parthelen zimmer No. 
I. zu erſcheinen, die befonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation 
daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß demnaͤchſt, infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt 
wird, der Zuſchlag an den Meift: und Beſtbtethenden erfolgen werde. Uebrigens 
ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die koͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren ohne 
daß es zu dleſem Zwecke der Productlon der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. 

f Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
5 \ SET v. Blankenſee. 

„) Hermsdorf u. K den 8. Nobbr. 1826. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Aus einander⸗ 
ſetzung die freiwillige Subbaſtation des dem Gärtner Johann Gottfried Mahler zu 
Maͤrzdorf ferther zugehoͤrlg geweſenen, ſub No. 5. alldert belegenen, und in der 
orts ge ichtlichen Tore vom 8. May 18925. auf 13 Rebl: 6 far. 8 pf. Cour. gewürs 
digten Gartens und einer Parthte Baudolz verfügt worden iſt. Es werden daher 
beſitz⸗ und zahlungsfahlge Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme 
von Geboten f auf den 22 ſten Januarl 1827. 5 
anſtebenden einzigen und peremtoriſchen icltationstermine Vormittags um ro Uhr 
in der Gerichtsamts⸗ Canzeley zu Glersdorf, entweder in Perſon, oder durch einen 
mlt gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Prototolle zu geben, und hiernächſt zu gemärtigen daß nach erfolgter Erklärung 
der Intereſſenten, den in Rede ſiehenden Garten und Bauholz dem als zahlungs⸗ 
fähig ſich auswelſenden Meiſt und Beſtbiethenden adjudicirt und anf ſpaͤter als an 
dem beſagten Termine eingehenden Gebothe, wenn nicht befondere rechtliche Um⸗ 
ſtände es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft * 
se 
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N Sreslau den 24. Auguſt 1826. Auf den Antrag des Doctor medieln a 
Herrn Krummteich, ſoll das der verwittweten Joſepha Vudill geboͤrige und, wle 
die an der Gerichts » Stelle aus haͤngende Tax Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 
1826. nach den Materlallenwerthe auf 7272. Rihlr. 14 ſgr., nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage zu 5; Procent aber, auf 2754 Rtölr. 20 far. abgeſchaͤtzte Grundstück No. 
4106. b. vor dem Ohlauer Thore auf den Weidendamme, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subbaflarion verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fäbige tur, gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu 
angeſetzten Terminen, nämlich den 18. November c. und den 18. Januar 1827. 
beſonders aber in dem letzten und peremtortſchen Termine, den 19. März 1827. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Krauſe in unſerm Partheien⸗ 
Zimmer Rro. 1. zu erſchelnen, die befonderen Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaflarien daſelbſt zu vernehmen, ihre Gedotde zu Protekoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, doß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtattbafter Widerſpruch von den Jute⸗ 
reſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen 
werbe. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der lehteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumeyte 
bedarf, verfüge werden. a f : NE dan 

d 5 Koͤnigl. Stadrgericht bieſiger Reſidenz u 
. i iR v. Blankenſee. 

Bunzlau den iſten September 1826. Auf Antrag der Hypetheken⸗ und 
Perſonalgländiger des Bauer Eprifttan Gottfried Conrad ſoll das demſelben gehoͤ⸗ 
dige Bauergut No. 75. zu Ulbers dorf, welches ouf 5572 Rthl. tapirt worden, im 
Wege der noihwendigen Subhaſtation in den hierzu anberaumten Terminen: den 
Zoſſen Novbr. c., ılen Febr. und 15ten May 1827., wovon der letzte Termin pe⸗ 
remtoriſch an den Meiſtblethenden verkauft werden. Die Taxe des Guts kann zu. 
jeder beliebigen Zeit in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden. a 
/ 9° Das Gerichtsamt zu Ulbersdorf. 8 
Buy zlau den ıgten Auguſt 1826 Zum nethwendigen Verkauf des (aß 
Niro. 103 in Lichtenwaldau belegenen, dunch die Gerichte daſelbſt auf 1214, Rth. 
23 for. 4 pl tarırten Grundkretſchams des Gottlob Grimmig, ſteyt der 7te Ocibr., 
1ite Nobember, gte December 1826. Termin, wovon der letzte peremtor iſch iſt, 
früh 9 Uhr in der Gerichtsſtube in Lichtenwaldau an. Alle boſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fäpige Kaufluſtige werden unter der Verſicherung, daß dem Meiſt⸗Beſtbiethenden 
das Grundſtuͤct unter Genehmigung der Real: Gläubiger zugeſchlagen werden ſoll, 
zur Abgabe ihtes Gebots vorgeladen. Die Taxe kann In dem Kretſcham zu Lich 
tenwaldau eingefehen werden.“ a i 

. Das Gerichtsamt Lichtenwaldan. er 
Pardwis den zöften Auguſt 1826. Die auf Royner Feldmark belegene, 
dem Bauer Gottlieb Thamm zugehörige, ortsgerichtlich auf 495 Rihl. Cour. abs 
geihägre Ackerhufe von c. c. 31 Schfl. Breslauer Maaß Au ſaat wird auf den 
Anirag einer Glaubigerin zum öffentlichen Verkauf geſtellt. Hierzu ſind die Lielta⸗ 
tlons⸗ Termine auf den Zoſten Sepibr., Ziſten Oeibr. und ten December e. wo⸗ 
von der letzte peremtorlſch iſt, Vormittags 9. Uhr und Nachmittags 4 Uhr auf 
dem Herrſchaftlichen Schloſſe zu Royn anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
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Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, entweder perfönlicd oder durch 
geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte fi einzufinden und ihre Gebothe abzugeben, 
und hat der Melſtbiethende, inſofern nicht geletzliche Umſtände eine Ausnahme zus 
laßig machen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Taxe und Kaufs bedingungen find 
ſowohl in unſerer Regiſtratur als dem Gerichtskretſcham zu Ropn täglich zu erſehen. 
s Das Juſtizamt von Ropn und Schützendorf. ö 

Milliſch den 2. Septbr. 1826. Es iR die nothwendige Subhoſlatlon 
des unter bieſiger Schloß Jurisdictlon ſab Nro. 118. des Hypothekenduches bile⸗ 
genen Ftonkeſchen Hauſes nedſt Gärten, auf 220 Rihlr. gertctuich abgeſchaͤtzt, 
verfügt. Kauffuſtige werden demnach zu dem einzigen und peremtoriſchen Blethungs⸗ 
Termilae, welcher vor dem Hrn. Juſtizrath Lux auf den 15. Diebe. c. in der hleſi⸗ 
gen Canzley anſtebt, eingeladen, und bat der Melſt- und Beſtbiethende, in ſoſern 
nicht gesetzliche Umſtaͤnde ine Ausnobme zulaſſen, den Zuſchlag zu gemättigen, fo 
wie auch nach geclchtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmell⸗ 
chen eln getragen en und ouch der leer ausg benden Forderungen und zwar der letze 


teen, obne daſt es zu dleſem Zweck der Producklon der Jaſtrumente bedarf, verfügt 


werden wird. ‚Die Taxe des fubhafta geſteüten Hauſes kaun zu jeder ſchicklichen 
Zeit, uͤbrigens in unſeter Regiſtrotar, eingefehen werden. 
RMelchsgraͤfl. v. Maltzon Freplandesderrlihes Gericht. 
Protſch den 1 October 1826. Auf den Antrag der Feſtagſchen Vor⸗ 
mundſchaft, fell die zu Protſch an der Weyde, ſub Nro. 10. gelegene, zur Ver⸗ 
laſſenſchaft des Gottlod Feſtag gehörige Dreſchgaͤrtnerſtelle, wrlche auf 300 Rihl. 
abgeſchatzt worden und zu welcher 3 Magdedurgiſche Morgen Acker gebören, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Es werden demnach alle 
Befig + und zablungstädige Kauflaſitge eingeladen, in dem hierzu anberaumten ein⸗ 
zigen Licitattons- Termine, den 6. Januar 1827. Vormittags um 10 Uhr auf dem 
beirſchaltl. Wohngebäude in Protſch zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
hlernächſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 8 f 
f A Das Juftizamt von Protſch und Wende. N 
Bernſtadt den 30. September 1826. Die im Jahre 1821. auf 534 Rth. 
inclu. Brenn⸗Utenſillen geſchaͤtzte Freiſtelle Nro. 13. zu Galbitz, mit weicher eine 
Brand weindrennerel verbunden iſt, ſol auf Antrag der Erben in dem auf dem herr⸗ 
ſchaftl. Schloſſe zu Reeſewitz am 9. Januar künftigen Jahres von 9 Uhr an abzu⸗ 
haltenden einzigen Blethungs⸗Texmin öffentlich an den Beſtdietbenden verkauft 
werden, weshalb Kauſtuſtige und Zahlungs faͤhlge ſich in dieſen Termine elnzufinden 
haben, und wird der Zuſchlag erfolgen, weng nicht geſetzliche Gründe eine Aus: 


nahme geſtatten. - 7 
Das Gerichtsamt der Reeſewitzer Maſorats⸗Guther f 
Czarnowanz den 6ten Octoder 1826. Zu dem oͤffentlichen melſtble⸗ 
thenden Verkaufe der in dem zu dem bieſigen Koͤnigl. Domainenamte und dem Op⸗ 
peinſchen Ereife geböͤrigen Dorfe Klein ⸗Bögern ſub Nro. 15. gelegenen, in dreg 
Gebäuden, einem Garten und in einer Hube Acker und Wieſenland beſtehende 
Bauerſtelle, welche auf 1400 Rthl. abgeſchaͤtt worden iſt, baden wir im Wege 
der nothwendigen Sub haſtation einen peremtoriſchen Blethungstermin auf . | 
f en 
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er . den ꝗten Januar 187. 2 
des Vormittags um 9 Uhr bleſelbſt anberaumt, und wir laden demnach beſfib⸗ und 
zablungstäbige Naufsluſtige mit dem Beifügen hiezu ein, daß die Kaufgelder gebo⸗ 
the ſowohl auf das ganze Bauerguth, als auch auf mehrere «einzelne Acker⸗ und 
Wieſenſtucke von benen zu dieſem ſubhaſtirten Bauergute gehoͤrigen Laͤndereten ge⸗ 
richtet und angenommen werden konnen, und haben die Meiſtbiethend gebliedenen 
den Zuſchlag mit Vorbehalt geſehlicher Ausnahme als dann zu gewaͤrtigen. 

Königl. Preuß. Jaſtizamt. ya Storch. 

Trachenberg den 14, Octoder 1826. Zur freiwilligen offentlichen Sub⸗ 
baftation der in Goitke, einem bieſigen Fürſtenihums⸗ Dorfe, ſub Nro. 24. dele⸗ 
genen, den Epriflian Hantkeſchen Erden zugeboͤrigen, auf 107 Rthl. 10 far. ta⸗ 
girten rodothſammen Haͤuslerſtelle, iſt ein Termin auf den 8. Januar 1827. früß 
um 9 Uhr vor hieſigem Fuͤrſtenthums⸗ Gericht anberaumt worden, zu welchem 
beſttz und zahlungsfäblge Kaufluſſige mit dem Beifuͤgen vorgeladen werden, daß 
die Bedingungen des Kaufes im Dietbungd- Termine werden dekannt gemacht wer⸗ 
den, und daß der Zuſchlag nach erfolgter Einwilligung der Extrahenten der Sub⸗ 
baflation erfolgen ſoll. er 

Fͤͤrſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fürſtenthums⸗ Gericht, f 

Koſchentin den zten September 1826. Auf den Antrag eines Gläu, 
tigers werden die dem Gregor Pawellek gehörigen ſud No. 66. des Hypotbekenduchs 
von Frei» Radius Roſenberger Creiſcs eingetragenen Realitäten, beſtehend: 1) in 
einem Stück Acker von 64 Beeten. 2) In einem Hutungsgarten und 3) in einer 
kleinen Wiefe, weiche zuſammen auf 56 Rtb. 3 ſgr. 3 pf. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt 
find, in dem einzigen peremtoriſchen Blethungstermine den iaten December d. J. 
in der Gerichtskamlel zu Zembowitz anderweitig ſubbaſtirt, zu welchem zablungs⸗ 
fähige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die dies faͤligen Bes 
dingungen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer hieſigen Gerichtsſtude eingeſehen wer⸗ 


den konnen. r 

Das Gerichtsamt Frei⸗Kadlub. } i 
Seidenberg den 14. October 1826. Auf den Antrag der Ernſt Fries 
drich Dlesnerſchen Gläubiger ſoll der hieſelbſt ſub Nro. 259. gelegene und auf 
57 Nehlr. 7 ſgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchätzte Bierbof des verſtorbenen Seifen⸗ 
eber Diesner in dem hierzu auf den Zoften December 1826. Vormittags 9 Uhr 
im Rathbaufe allbier anſtehenden einzigen Biethungstermine oͤffentlich verkauft 
werden, Beſitz und Kauffuſtige laden wir daber vor, ſich in dieſem Termine zur 
Abgabe ihrer Gebothe einzufinden, mit dem Bemerken, daß inſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden erfolgen ſoll., Die Tare kann zu ſchicklicher Zeit bei dem Stadt⸗ 

gerichts ⸗Actuarios Herrn Müller hieſelbſt eingeſehen werden. 
1 Das Standesberrliche Stadtgericht. 5 
Leobſchiltz den 5. Auguſt 1826. Dem Publics wird Hierdurch dekannt 
gemacht, daß auf den Antrag eines Real- Gläudigers die ſud Nro. 34. dis inch, 
43. des Hypothekenduches zu Krug Leobfchüger Creiſes gelegenen Haͤusler⸗Stellen, 
in via txecutionis zum öffentlichen Verkauf geſtelt worden ſind. Die elmigen per 
bemtoriſchen Blethungs Termine dleſet Steben find, und war: in Betreff der 
dem Martin Bernard gehörigen, aus einer zerglleberten Nodotbgärtner⸗Stelle in 
die üb Nro. 34 gelegene, auf 14. Kthir. gerichtlich abge würdigten, RE 
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ten Häuslerflelles 2) in Betreff der fub Nro 38. gelegenen, dem Anton Beyer 
gehorenden, auf 34 Rthl. gerichtlich adgeſchaͤtzten Freihaͤusler Stelle; 3) in Bes 
treff der ſub 36. gelegenen, dem Carl König geborgen, auf 24. Nthlr. 10 ſgr. ges 
richtlich detaxirten Freihaͤuslerſtelle; * in Betreff der ſub No. 37. gelegenen, dem 
Carl Kowalczick gehörenden ,. auf go Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Haͤuslerſtelle; 
5) in Betreff der ſud Nro. 38. gelegenen dem Franz Klebr geboͤrigen und auf 
15 Rthl. abgeſchaͤtzten Haͤuslerſtelr, auf den Zten Januer a. f. Nachmittags um 
2 Uhr im Otte Krug, ferner: 6) in Anſebung der ſub Nro. 39. gelegenen, dem 
Simon Lindner gehörigen, uf 11 Rible. 15 far. detaxirten Häuslerſtelle; 7) in 
Anſehung der No. 40. gelegenen, dem Fran Morawitzkty gehörigen, auf 34 Rthli 
abgeſchaͤtzten Haͤuslerſtelle; 8) ia Anſehung der No. 41. gelegenen, dem Hans Ges 
orge Riedel gehörigen, auf 24 Ribl. abgeſchaͤßten Hausletſteue; 9) in Anfchung: 
der ſub Nro. 42: gelegenen, dem Franz Gebauer gehörigen, auf 17 Rthlr. abge⸗ 
ſchaͤtzten Häuslerfielle; 10 in Anſehung der dem Anton Morat il ky gehoͤrigen 
Mro. 43. gelegenen, und auf 22 Rthl. 20 ſgr. abgeſchaͤtzten Haͤuslerſtelle, auf den 
4. Januar a. f. Nachmutags um 2 Uhr im Orte Krug angeſetzt worden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch vorgeladen, in dieſen pe⸗ 
remtoriſchen Biethungsterminen zu erſcheinen, ihre Gebotht nach Vernehmung der 
n Termints präfixis zu regulirenden Kanf-Conditionen, auf jede dieſer Ruſtical⸗ 
teilen, beſonders abzugeben und hat der Meiſt- und Beſtbietbende, inſofern nicht 
geſetzliche Umfände eine Ausnahme verſtatten, unter vorausgeſchter Einwilligung 
der Real⸗ Gläubiger die Adjudikation zu gewärtigen. Zugleich wird bemerkt, daß 
dieſe Stellen durch den Verkauf und reſp. Zuſchlag aus dem, ruͤckſichtlich der da⸗ 
rauf haftenden Schuld ⸗Capitalien bis jetzt deſtehenden Corteal- Verbande treten, 
und daß nach gerichtlicher Erlegung der Kaufgelder die Loͤſchung der fämmtlichen- 
eingetragenen wie auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar der letzteren 
auch ohne Production der Inſtrumente verfügt werden wird. Die Taxe der ſub⸗ 
haſta gestellten Stellen iſt fowohl dey dem Aus bange im Orte Krug, als auch Hier: 


einzuſehen. SL 
N 95 e Das Gerlichtsamt Poſſnitz und Krug. 
ä x Schulz, Jufſit. 
d am m bei Polkwitz den 26. Junl. 1826. Anf den Autrag elnes Reale 
glaͤubigers des hieſigen Muͤllermeiſter Auguſt Goͤrlitz ſoll deſſen blerſelbſt am Sprotta⸗ 
Fluß und an der von Glogau nach Bunzlau fübrenden Landſtraße dicht zwifchen: 
den Dörfern Thamm und Buchwald belegene, zum Abſatz von ſogenaunten Kaufe 
mebl guͤnſtig ſituirte, auf 2789 Riblr. 5 ſgl. 6 pf. abgeſchaͤtzte Waſſermühlenpoſ⸗ 
ſeſſion, beſtebend in den Wohn und Wirthichaftgebduden, einem Ober⸗, Mittel⸗ 
Spitzgange nebft. Oelpoche, 3 Ackerſtücken und einer im Durchſchnitt 8 zweiſpannige 
Fuder Heu. währenden Wieſe, ſo wie außerdem der ſeparate, im ‚fogenannten, 
Brande erfelbf helegene, auf 220 Rthlr. abgeſchätzte Acker deſſelben ꝛc. Goͤr⸗ 
Us, in den angeſetzten Termine, naͤhmlich am 19. Sepbr ꝛc., 20. Nodbr. c. und 
20. Januar k. J. im Wege nothwendiger Subhaſtatlon oͤffentlich verkauft werden. 
Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, la den ers 
wähnten Terminen, beſonders in den letzten peremtoriſchen Termine, Vormittags 
10 Uhr in dem bleſigen Gerichtsamtszimmer zu erſcheinen, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und den Zuſchlag und die Adjudikation an den eee 
s 2 ſofern. 
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fofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen ſollten, zu gewaͤrtigen. 
Die Taxen köunen in dem hieſigem Gerichtskretſcham und bei dem zu Bunzlau wohus 
haften Juſtitiarius eingeſehen werden. . 
Das adlich v. Sydowſche Gerichtsamt der Thammer Guͤter. 
Creutzburg den 16 Geptbr. 1826. Auf den Anttag eines Glaͤubl⸗ 
gers ſoll das im CTämmerepdorſe Ober Eügutb ſus Niro. 12. belegene Bouergut, 
dem J hann Krzuf gehörig, welches dortgetichtlich auf 1218 Kehle. incl. Vleh⸗ 
und Wirthfchafts⸗Indentorium torırt worden, fubbaſtirt werden, und wir haben 
hierzu einen einzigen peremtoriſchen kteltottonstermin f 
i auf den taten D cbr. a. e. 3 
Nachmittags von 3 Ubr auf unferer Gerlchtsſtube bie ſelbſt anberaumt. Kaufluſtige, 
Blethungs⸗ und Zahlungs faͤhige werden hierdurch vorgeladen, gedachten Tages 
zur beſtimmten Zeit in Perſon vor uns zu erfchrinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu 
geben, und demnaͤchſt den Zufchlag zu gewärtigen. 
Köntzl. Lands und Stadtgericht. Telchert. 
; Sagan den aaſten Auguſt 1826. Das Juſtizamt der Herrſchaft Naum⸗ 
burg macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Real⸗ Glaͤubi⸗ 
gers die dem Häusler David Pfennig zu Schenalch zugehorige Haus ler⸗ und 
Schanknabrung nebſt zubebörigen Ackerlanden, welche zuſammen gerichtlich auf 
824 Ntbl. 16 far. 6 pf. gewürdigt worden zum oͤffenilichen nothwendigen Verkauf 
auggeflelt und ein einziger Lleltations⸗ Termin auf 
den laten December c. Vormittags 10 Uhr 
unberaumt worden. Es werden daher alle beſitz und zablungsfähige Kaufluſtige 
eingeladen, in dieſem Termine vor Juſtitlario auf dem Schloſſe zu Naumdurg 
d. B. zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zufchlag der Grundſtuͤcke au 
den Meiſt⸗ und Beflbierhenden unter denen in Termins dekannt zu machenden Be⸗ 
dingungen und Zahlung der Kaufgelder ad Depofitum in gewärtigen. 
Juſtigamt der Herrſchaft Naumburg a. B. 
f Wieisflog, Juſtik. 
Frankenſteln den 23 September 1826 Von dem unterzeichneten Ges 
richts amte wird das auf der Sch oß⸗Freldelt biefelbft gelegene Wohnhaus der ver⸗ 
fiorbenen Witwe Jofepha Günther, welches nach dem Materials Werthe gericht⸗ 
lich auf 848 Rtbl. 8 ſgr. 4 pf. obseſchaͤtzt if, im Antrage des Teſtaments⸗Erben 
der früheren Befigerta fubhaflirt und ſlebt der einzige und peremtotiſche Biethungs⸗ 
Termin auf den 11. December a. c. Vormittags 9 Uhr in der Standesherzogl. 
. an, zu welchem deſitz und zahlungsfaͤbige Kauflufige 
ngeladen we ö l 8 
8 Das Gerichtsamt der Standesberrſchaft Mänſterberg und Frank enſtein. 
Hhlau den 14. Map 1826. Auf den Antrag des Neal» Gläubdigers 
Stellmacher Gottlieb Langner fol das dem Gotileb Grünig angebörige Bau⸗ 
ergut ſub Mro. 10. zu kinden mit allen Realisäten, zuſammen auf 2249 Rth. 
24. Sgr. 2 pf. abgeſchäht, in Wege der Subhaflation öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden veräußert werden, Zu dieſem Bebufe find drey Bletungstermine auf 
den 14. Augzuſt auf den 9. October und auf den 19. Decbt. 1826., von * 
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chen der letzte peremteriſch iſt, a anberaumt worden. Beſitz⸗ und. zablungsfähige 
Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, an gedachten Tagen, insbe⸗ 
fondere an dem peremtoriſch anſtehenden Termine in der Kanzeley des unter⸗ 
zeichneten Gerichts zu Linden zu erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben, wo⸗ 
bey angedeutet wird, daß auf unſtatthafte Nachgedotte nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird, und daß an 5 Meilldiethenden mit Genehmigung. 
der Realintereſſenten der Zuſchlag erfolgen d 
Das 4. Serichtsomt Linden. 

s Gerichtsamt Mittel Gerlachs heim den 13. October 1826. Auf 
Antrag der Erben des zu Mittel Gerlachsheim verſtorbenen Häusler und Tiſch⸗ 
ler Chriffian Reimann ſoll deſſen daſelbſt binterfaffen: Haͤuslernabrung ſub No. 8. 
zu welcher 2 Schfl Gortenland und 4 Scheffel Ackerland Preuß. Maas geboren, 
und welche ortsgerichtlich auf 397 Rihlr. abgeſchatzt wordn ii, im Wege der 
Erbſonderung ſubbaſtirt werden, und haben wir hierzu einen einzigen Biabnider 
Termin auf den agſten December 1826, Vormittags 9 Uhr an gewöhnlicher Ge⸗ 
richtsſtelle zu Mittel Gerlachs heim feſtgeſetzt. Wir fordern daher alle beſitz⸗ und 
zahlungsfäbige Kaufluſtige hiermit auf, in diefem Termine zu erſcheluen, ihre Ges 
bothe abzugeben und demndchft den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 
ſollten. f 


Wechſel⸗ hfele, Geld- und Fonds ⸗Courſe. N 
Breslau den 18 November 1826. ere 
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Amsterdam Cour, a vistal — | — . Holland Rand-Ducaton - — | 975 
dito dito 2 M. . 1443 15 85 ‚dis . 
mburg Banco - a Vista] 1533 — Friedrichsdor - - 2 — 4153 — 
. dito 4 W. ar — {Pohln. Courant — 1 4 | . 
ao dito 2 N. — 152 Banco Obligations — 2 ˖ 1971 
London „ 3 M. 7 1 Staat Schuld-Scheine - 853 — 
Paris MEr— — stadt Obligations — 105 
Leipzig in W. 2. - Vista — 1033 [Bank Gerechtigkeiten - — | 98} 
ditte detto Messe — — [Wiener 5. p. C. Obligat. — | 944 
Augsburg . 1034 dito Einlös. Scheine 142% ra 
Wien in 20 Kr. - a Visa] — | — ‚Pfändbriefe von en 4 14 
dito 2 M. | -- 1037 41 SR 
Berlin 2 Wen — 90% Grosch. Posn, Plaodbr. 921 2 
dito 2 M. I — 994 Diconto- -_ - — 5. 
ne —— —— ——— —— 

Von dem Preſß des Gerreides in Breslau f 

naͤmlich von der 2 8 Serie. Vom 18. November 1826. 


in Courant. 
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zu Nro XLVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 


vom 20. November 1826. 
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Zu verkaufen. Be: 

Ratldor den 22. Angaſt 16. Da bei dem bieſigen Königl. Ober : ans 
desgerlcht auf Ar ſuchen eines Neal: Gläubigers, daß im Füuͤrſtenthum Ratibor 
und dem Rieiſe gleiches Namens beiegene freie Allodtel⸗Rliterguth Czernitz nebſt 
Zubebör, un den Meiſtbiethenden iffentlich Schulderhalber verkauft werden ſoll, 
und die Bulbungs Termine auf den 19. December 1826., den 20. März 1827. 
und beſonders den 20. Juni 187 jedesmal Bermittags um 10 Ubr auf dem bies 
firen Koͤnigl. Oder Kanteögeriige vor dem ernannten Deputitten, Herrn Dbers 
kandesgerichts Rath Göring angelegt worden, fs wird ſolches und daß gedachtes 
Gb nach der davon, durch die Oder ſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, 
welche in, der biefigen Oder-Landesgetichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 29 041 Niehl. 6 fer. 8 pf., und mit Hinzutritt einer leeren Forſſ flache von 
17 Morgen, auf 29,092 Rthlr. 0 for. 8 pf., der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, 
gewürdigt werden, den befigf&higen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt, daß in Termino traditionis 5089 Aih. Pfandbriefe abgeloͤſet werden muͤſſen 
und im letzten Biethungs-Termine, welcher peremtoriſch tft, das Grund ſtuͤck dem 
Meiſtbiethenden unfehldar zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkommenden 
Gebotbe nicht welter geachtet werden ſoll, infofern nicht geſetzliche Umflände eine 
Ausnahme geſtatten. Zugleich wird der unbekannte Inhaber der auf Ezernig ſub 
Rudr. II. Nro. 12. für den Landrath v. Sack auf Zawada eingetragenen Poſt 
von 2000 Rehlr. Öffentlich vorgeladen, ſich in odgedachten Terminen, beſonders 
aber in dem litzten perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten 
einzufinden und feine Anfprüche geltend zu machen, im Ausbleibungsfalle aber zu 
gewärtigen, daß dem Meiftbierbenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern 
auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, 
ohne daß es zu die ſem Zwecke der Preductien der Inſirumente bedarf, verfügt 


werden ſoll. . N 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes gerlcht v. Oberſchleſlen. 

Wehrau den ıgten Auguſt 1826. Es ſoll die Erbſcholtiſet in Thom⸗ 
mendorf, Bunzlauer Creiſes, welche gerichtlich auf 5323 Rtbir, Cour. geſchaͤtzt 
worden iſt, im Wege nothwendiger Subhaſtation verkauft werden, und ſind dazu 
3 Biethungstermine, und zwar ’ 

der erfie den 3iſten Detober dieſes Jahres, 
der zweyte den sten Januar künftigen Jahres, 
der dritte und letzte, welcher peremtoriſch iſt, 
den zcſten Marz k. J. 1827 0 
andes 
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anberaumt worden. Das unterzeichnete Gerichtsamt ladet Ku fluſtige und Beſitz 
and Zahlungs faͤbige ein, ſich in den auſtehenden Terminen allbier zu melden, iht 
Geboth abzugeben, und zu erwarten, daß den ım letzten Termin beisenden Beſt⸗ 
biethenden, wenn die Genehmigung der Intereſſenten erfolgt, das ſubhaſtirte Grund⸗ 
Fisch zugeſchlagen, und auf Gebothe, die nach dem letzten Termine geſchehen, nicht 
weitet reflectirt werden wird. Die ſpecielle Beſchreibung und Tare dieſes Grund⸗ 
ſtücks, bei welchem ſich auſſerdem zu den Gemeinde Verſammlungen, und zum 
Betriebe der darauf haftenden Schank⸗ Schlacht⸗ und Back ⸗Gerechtigkelten bes 
fünmten Gebaͤude, noch ein neu erbautes, mit 6 ſchönen Stuben und einem Saale, 
auch einer Geſinde⸗ Stube verſeheues ganz me ſſwes Wobhans befindet, kaun tag⸗ 
lich in den gewoͤhnlichen Arbelts funden au hicfiger Gerichtsanus⸗ Expedition eins 


geſehen werden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wehrau. 

Ratibor den zaſten Auguſt 1826. Da bei dem Hiefgen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Unjuchen eines Real » Gläubiger die im Fuͤrſtenthum Oppeln 
und deſſen Falkenberger Kreiſe belegenen Allodtal-Rittergüter Niewe und Bork⸗ 
witz nebit Zubehör an den Meiſtbiethenden oͤffentlich Schuldenhalder verkauft wer⸗ 
den ſollen, und die Bielhungs⸗Termine auf den 20° December 1826. den alſten 
März 1827. und beſonders den 27. Jani 1827. jedesmal Vormittogs um 10 Uhr 
auf dem bieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht vor dem ernannten Deputliken Herrn 


Ober Landesgerichts Rath Ludwig augeſitzt worden, ſo wird ſolches und daß ge⸗ 


dachte Güter nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommene 
Taxe, welche in der hiefigen Ober Landesgerichts ⸗Reglſtratur eingeſehen werden 
kann, auf 23,255 Rthle. 5 far. 4 pf. 
der Ert. ag zu 5 pro Cent gerechnet, gewuͤrdigt worden, den deſitzfaͤhlgen Kauftu⸗ 
fligen bekant gemacht, mit der Nachricht, daß in Termino traditionid 4 460 Rthl. 
fandbrtefe abgelöfet werden müffen, und im letztern Blechungstermine, welcher 
peremtoriſch iſt, die Geundſtücke dem Meiftbierheuden unfebibar zugeſchlagen, und 
auf die etwa nachher einkommendenl Gebotbe nicht welter geachtet werden ſoll, in⸗ 
ſolern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. a 
; Königl. Preuß. Ober > Landesgericht von Oderſchleſſen. 
gieskau bei Spremberg am 28. September 1826, Zum offentlichen 
Verkaufe der wegen Schulden zum Anſchlage gebrachten, zu kleskau unter 
No. 4. belegenen, dem Mäblmelſter Carl Gottlob Rüdiger zugehorigen, mit Eins 
ſchluß der Gebäude auf 1225 Rth. 23 far. 9 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Waſſer⸗ 
Muhle, die Oelmühle genannt: an den Meiſtbiethenden find drey Biethungs ⸗Ter⸗ 


mine, a N 
den 13. Novemder 

Dr den 14. December c. und 

2383 5 den 19 Januar. 1827. 

ebes mal Vorwittags 11 Uhe an biefiger Gerichtsſtelle anberaumt worden, zu 

welchen zahlung stäbige Kaufluſiige mit den Bemerken, daß der letzte Blethungs⸗ 

Termin peremtoriſch i, und daß die Toxe beim hi ſigen Gerichtsamte und zwar 

in der Wohnung dos unterzeichneten Juſtittarit zu Muskau, zu jeder Zelt eingeſeh⸗ 

en werden kann, es auch Jedermann, frei ſtiht, die bei deren Aufnahme etwa vor⸗ 

gefallenen Verſehen bis 4 Wochen vor dem legten Termine uns anzuzeigen, bier 

mit eingeladen werden, 5 5 


a8 Gtrichtsamt⸗ ; 
D erichts am gelte 
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Neiſſe den 20 Jalil 1826. Von dem unterzeichneten Gericht werd ders 
mit bekanat gemacht, day auf den Antrag der Erben, das zam Nachlaſſe des ade 
atl bien Tabacks handler Jobann Ulbrich gehoͤrige, ſub Nro. 348. am Bres lauer 
Spore bieſeibſt relegene, und nach der an gewöbnlicher Gerichtsſtätte während der 
d. itszeit täglich einzufebenden Taxe auf 948 Ridl. Cour. geſchaͤtzee Haus, in den 
vor dem Herrn Juftizrasl Karger auf 5 

N den Zoten September d. J. 
den guten Oetsber d. J. Vormittags um 9 Ude 
und den sten December d. J.) 5 
angeſetzten 3 Biethungs terminen, wovon der Letzte peremtoelſch iſt, oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden fol Zahlungs und Beſithläbige Erwerber werden daber vorgeladen, 
zur befiiminten Zeit der 3. Biethungstermine, beſonders aber in dem letzen und 
peremtoriſcben, ſich recht zahlreich in dem Partbeienzimmer des Gerichts entweder 
pırfönlich oder durch gerglich zuläßig Bevolmaͤchtigte ein zufinden, ihre Gedotde 
abzugeben und demnächſ zu gewärtigen, daß mach eingebeiter Genehmigung der 
Exttabenten und des vermundſchaftlichen Gerichts des minorennen Mitdeſitzers, 
vodl in A lebung des Quoutz, als der Zablungs⸗ und übrigen Bedingungen, 
bas ſubbaflirte Haus dem Meiſt⸗ und Deſtötetdenden zugefchrleben werden wird, 
weng kein geſetzuches Hindernt eine Ausnahme veranlaßt. a 
8 ; Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtentdumsgericht. 

. Citationes Edictales. 

„Breslau den ar. October 1826. Von dem Königl. Stadrgericht bieſiger 
Mei ız im in Dem fiber den auf einem Betrag von 123 Reh. 13 far, inventirte, und 
mt ein 'r Schulden ſumme voa 62 Rebl. 8 1 fgr. bekaß-ten Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Biebmäckler Iſrael Fabian Schweitzer eröffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Proteſſe ein Termin tur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwantgen 
undeiannten Gläubiger auf den 3. Januar 1927. Vermſttags um 9 Uhr vor dem 
Herrn Reſerendatius Commerbrodt angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher bierdnech aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelden aber 
perſsulich, oder dutch aefeptich zulaͤß toe Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Man⸗ 
gel der Bekanntſchaft die Deren Zurtiz » Eommiffarien Pfendſackt und Micke vorge? 
ſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, dle Art und das Vorzugs⸗Recht 
derſelden anzugeden wıddie etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis alttel beizubrin“ 
gen, demvächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen ⸗ 
wogegen die Aus blelbenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und 
mit ihren Forderungen nur au dasjenige, wat nach Befriedt ug der ſich melden ⸗ 
den Gläubiger don der Maffe noch ütrig leiden möchte, werden verwieſen wer ⸗ 
den. Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidem. 

\ v. Blankeuſce. 

„ Menftadt den zoſten October 1836. Nacddem der Eiſenduͤttenpaͤchter 
Wenwstaus. Unger, ebemals zu Schönwolde gegen das in feiner Denunsiatonde 
Sache unserm zoſten Map 18:5. ergangene Nefolut Einer Königlichen Hochpreußl. 
Regierung zu Oppeln auf richterliches Gehör provocirt: fo hade ich gegen denſel⸗ 

den wegen Defraudation des Eingangspolls von einem aus dem Aus lande enges 
Trachten Wagens die fis callſche Unter luchung eröffnet und zn ſeier Vernehmung 
ar Verantwortung einen Termin auf W ; 


des 


— 


er 


ee den zoſten Februar 1826. hieſelbſt anberaumt. Hlezu lade ich d 
feinem Aufenthalte noch undekaunten Wenzes aus Unger biemit ie um ie 
Termine perſoͤnlich vor mir zu erſcheinen, ſich auf die Denunctatlen cinzulaſſen 
und zu verantworten, die zu feiner Vertheidtgung dienenden Beweismittel anzu⸗ 
geben und ſelche falls fie in Urkunden beſteben, ſogleich beijwdringen , im Falle 
des Aus bleibens aber zu gewaͤrtigen, daß die Unterſuchunz in ontumattam ges 
führt und geſchloſſen werden wird. Htebey wird demſelben unter einem bekannt 
gemacht, daß bei Zoll: Detraudationen die Straffäge des F. 111. der Zollordnun 
vom z5jlen May 1818. in Anwendung kommen. g.) : 

Der Königl. Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor und Unterſuchungs⸗ 

Richter. 5 Schoͤpp. 

» Breslau den ıoten October 1626. Von Selten des Königl. Oder⸗ 
Landesgerichts von Schleſien in Breslau werden auf den Antrag des Carl Frte⸗ 
drich Wübelm von kuͤttwitz als jegigen Beſizers des im Fürſtenthum Wohlanu 
und deffen Wohlauſchen Creiſes zu Erbrecht liegenden Gutes Nieder-Alt⸗Woh⸗ 
lau alle diejenigen Praͤtendenten, welche an die auf dem Gute Rubr. III. des 
Hypothekenbuches deſſelben: 1) rv. 14. für die Do olbea Eliſabeth v. Dieblrſch 
aus dem confirmirten Abkommen und reſr. Kaufcontracte vom 16ten März et 
confirmaro den a0ſten Auguſt 1776, beſtimmten von dem Hanns Eraſt v Dies 
duſch bei ihrer Verhelrathung zu zahlen geweſenen und in qualttate rückſtandi⸗ 
gen Erdegeidet ad decretum vom 1776, intabulirten 30 Rthl. 2) Die No. 16, 
für die Sophie Wilpelmine Erneſtine v. Diebitih aus dem Abkommen und verp, 
Kauf ⸗Contratte vom iöten März 1776. et confirmato den 26ſten Auguſt ejus⸗ 
dem anni von dem Hanns Ernſt v. Diebltſch bei ihrer Verheirathung zu dezah— 
len geweſenen und ad Decretum vom 6ten September 1776. ex oſſico eingetra⸗ 
genen 300 Rebir., ingleichen aus dem von der verehlichten Lieutenant v. Gaffton 
geb. o. Diebitſch, als Tochter der erſten Ehe der verſt. Sophie Wilhelmine 
Erneſtine v. Diediiſch verehl. Kommiſſtonsrathin Fiſchbach wegen iöres Erbtheils 
an den mütterlichen Nachlaß angelegten und er decreio vom zyſten Mat 1811. 
im Hypotbekenduche vermerkten Arreſte, und an dle Über die vordemerkten Vor 
fien etwa noch exiſtirenden Inſtrumente. 4) Das verlohren gegengene Julrus 
ment über die Nro. 19. eingetragenen 400 Rihl. in Ducaten a 3 Rthlr. Cour. 
fur den Carmeliter Convent zu Woblau, neb mitch das Jaſtrumentum hypocheca 
conventtonalis vom laten Juli 1771, eingetragen, ad inſtanttom des vormaligen 
Beſitzers Hanns Ernſt von Diebtiſch de präfeniato vom 22. Auguſt 1777. vigore 
decrett vom 8. September dictt anni, fo wie an dieſe 400 Ath. ſeloſt; 4) Die 

b Nro. 22. für den Friedrich kudwig Freiherrn von Schallenfeld zu Wohlau 
er infirumento hppothecä conventionalts vom zafien Februar 1779. ad inſtanttam 
des vormaligen Beſitzers Hanns Ernſt v. Dietiiſd de präfintato den 20. Febr. 
1779 prävia coceſſione ſoltta vigore decreti vom uten März ejusdem anni tin: 
gettagene 1000 Ned. und des darüber ſprechenden Documents ſelot; 5) Die ſub 
Neo, 23 für den minorenen Ferdinand W lielm v. Diebitſch wegen der ihm dei 
der Erb hellung angewleſenen vaͤterlicher Effecten ex decreto vem zofiın Sep⸗ 
tember 1762. vermerkten 279 Rihlr. 18 for, 0 pf. als Kef der für feine Mute 
ter Rebecka Ehrifiane, verehl, v. Diebuſch, geb. v. Schlichting er instrumente 
Fppetheca tes verſtorbeuen Beſitzers Hanns Ernſt v. Diebliſch vem 30. Geps. 

tember 


—— 
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tember 1779. ex decrsto vom 26. Movbr, ejusdem anni intabulirten 5115 Rth. 
18 far. 6 pf., deſonders aber die Dorot bea Eliſabeth von Oiebitſch, die Sopdie 
Wübelmine Erneſtine v. Dlebtiſch, die verehl. Ltentenant v. Gaffron geborne 
v. Diebtiſch, der Friedrich Lndewig Freiherr v. Schallenfeld der angeblich von 
Wohlan nach Fordon verzogen ſeyn fob, ingleichen der Ferdinand Wühelm Pht⸗ 
lipp v. Dlediiſch, der in dem Hauptinſtrument über 51153 Rthlr. 18 ſgr. 6 pf. 
und zwar in einer darunter befindlichen Kegtfiratur, Ferdinand Wild. v. Schlich · 
ting genannt worden und deren Erben, Erff.cnarten , oder die font. in ihre Rechte 
getreten find, ais Eigenthümer, Ceſſtonarlen, Pfand oder ſonſtige Briefs inha⸗ 
der Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert: dieſe ihre Anſprüche 
in dem ju deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine, den a6ften Febr. 
162, Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſatio, Oder⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Deren Gebel auf hieſigen Ober Landesgerichts Haufe entwe⸗ 
der in Perſon oder durch genuglem infermitte und legitimtrte Mandatarten (wozu 
ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen 
die Juſtiz⸗Commiſſtons-Räthe Klette und Cogdo und Juſiizrath Wirth vorge⸗ 
ſchlagen werden) ad protocellum anzugeben und zu bescheinigen, ſodann aber 
das Weitere zu gewartigen. Sollte ſich jedoch In dem angeſetzten Termine kel⸗ 
ner der etwonigen Intereſſenten melden, dann werden dleſelden mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen praͤcludſtt und es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen 
auferlegt, die verlobren gegangenen Inſtrumente für amortiſirt erklärt und wie 
die bezabiten Poſten felbft in dem Hypothekenbuche bei dem verhaftenden Gute 
alf Anfucken des Extrabenten, wirklich gelöſcht werden. 
Köntgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Echlrfien. 
5 5 Falken bauſen. 
Breslau den 14. Juli 1826. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger 
Reſidenz iſt in den über den auf einen Betrag von 9098 Nthl. 26 ſgr manifeſtirten 
und mit einer Schulden⸗Summe von 10240 Rihl. 14 fgr. belaſteten Nachlaß des 
Schuhmacher Meiſter Johann Samuel Gotthelf Weiß am 14. Juni d. J. eroͤff⸗ 
neten er! ſchafilichen Liquldations-Proct ze ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weifung der Anſr rüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 4. Decbr. 
c. Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Juſtiz- Neth Pohl angeletzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden dober bierturch aufgefordert, ſich bis zum Ter nume ſckriftlich 
n demſelben aber perſoͤnlich oder durch zeſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntschaft die Herten Juſtiz⸗Comnuſſorien Pfendſack, 
Conrad und Mick: vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derfelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ibrer etwanigen Vorrechte 
verluſſig geben und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤdrig bleiben moͤchte, 
werden verwieſen werden. 838. 
Kaoͤnigl. Stadtgericht. f 
i v. Blankenſee. f 
Preston den 15. Angufi 1826. Ven Seiten des Koͤnial. Ober- Lan⸗ 
desgerichts ven Schleſten in Breslau, werden auf den Antrag des er Com- 
miſſlons⸗ 
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miſſions Rath Müntzer hieſelbſt als Curator, der erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Maſſe des am 23. Februar 19877. In Nimpiſch berſtor denen Landes- Drktehen Carl 
Heinrich v. Poſer und Raͤdlitz. alle di jenigen Praͤtendenten, welche an die auf dem 
Gate Terbnig Brieg ſchen Fürſtenthunis und deſſen Mime tich ſchen Kre'ſe Rubr. 111. 
Dre, 1. mit 1600 Rthlr. oder 2000 Rıbir. Schleſiſch an Maternts für den Ernit 
Wilbelm v. Poſer, und Rio. 2. 1600 Nehst. oder 2030 Riölr. Schteſiſch an Mater⸗ 
nts für den Carl Heinrich v. Pofer eim gerrag⸗nen Poſten und dos darüber anged⸗ 
lich verlobren gegangene Hyvotheken⸗Inſtrument, deſtehend aus dem Ecbſonde⸗ 
tungs ·Receß nach der Caroltna Frieder ica gebe brnen v. Britswig , vereblicht gew 
ſen an den ehemaligen Beflser von Trebnig, den Carl Wülbet d. Poſer auf Treb⸗ 
nig und Petersdorf geſchloßen, zwiſchen letzterem und dem Curator felrer Kind er 
zweiter Ehe, Eraji Wilhelm und Cant Heinrich, deur Hof und Crimimalrath &o. # 
lied Wilhelm Boͤhm vom 20. Juli 1776. und der obervormundſchaftl. Approbatien 
des Königl. Puptden - Coltegtt d. d. Breiten den 1. Auguſt 1770. nebſ Intabula⸗ 
tons Note vom 25. Auguſt 1770, ingteich en aus dem Pppotheken⸗R⸗cognitlons⸗ 
Fein vom 14. September 1770. üder die auf Stebnig Rudr. III. Nro. 1, und 4. 
et Decreto vom 15. Auguft 1770. volljogenen Intadulation der Maternotum, ver 
1600 Rtbl. für den Ernſt Wuhelm v. Poſer und per 1600 Ridl. für den Cat! 
Heinrich v. Poſer zulammen 3200 Rthlr. als Eigensbümer, Ceſſtonarlen Pfand⸗ 
oder ſenſtige Brteſs⸗Jnhabder Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert: 
diefe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angade angefegten peremtoriſchen Termine, 
den 13. December 1826. Vormittags um ro Uhr vor dem ernannten Commiſſarto, 
Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Freiberrn v. Rothkirch auf hieſtgem Oder⸗ 
Landesgerichts⸗Hauſe entweder in Perſon oder durch genugſam infotmi:te und 
degitinsirte Mandatarten (wozu ihnen auf den Fal der Uabekanntſchaſt unter den 
dieſigen Juſtizcommiſſarten der Juſtlzu Com miſſtonsratb Meper, Al- tike und Juſtiz⸗ 
Commiff, Brier vorgeſchlagen werden) ad Protosollnu aujwnbden und zu beſchet⸗ 
nigen, fodann aber das Weitete zu gemärtigen, Sollten ſich jedoch ln dem anges 
festen Termine keiner der etwantzen Inter eſſenten melden, dann werden dieſelden 
mit Ihren Anſprüchen präcludirt und es wird ihnen damit eln immerwaͤhrendes 
Stillſchweigen auferlegt, das verlohren gegangene Inſtrument für amortiſirt en 
klärt und in dem Doporhefenbuche bel dem verhafieten Gurhe auf Anfuchen des 
Extrahenten wirtlich geloͤſcht werden. 5 
Koͤnigl. Preuß. OSder⸗ andes gericht von Schleſſen. 
SR Falkenhauſen. 
Bresteu den asflen Marl 1926. Bon dem Köntgl. Stadtgertchte — 
ger Residenz wird auf ven Autrag des Goldarbeiter C. W. Bechtold die den 
Asſten März 1790. blerſelbſt geborne Tochter des hereiss verſtordenen Schnelder⸗ 
meiſter Bechtold, Henriette Wilhelmine Beate Bechtdold, welche ſich 14 Tage 
vor Faſtnacht 1976. von bier entfernt hat, obne feit bieter Zeit irgend eine weitere 
Noch richt zu geden, und deren im bieſtgen Stadt ⸗Waiſen⸗ Amts- Depofftorto dee 
Andliches Vermoͤgen 300 Rehlr. beträgt, hierdurch oͤffentlich vorgeladen vorl oder 
ſpaͤtes tens in dem auf ben at ſten Februar 1827. frähb um 10 Uhr vor dem ernano⸗ 
ten Deputirten Herrn Referendartus Köliſch zu erſchelnen, mit der Aufforderung, 
um Falle des Erſchelnens die Identitat ihrer n nachzu weten, unter der Ware 
nung, daß ſie im Fall des Nich terſcheinens für tods erklart werden wird. . 
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werden auch die unbekannten Erben und Erdnehmer der verschollenen dier⸗ 
durch aufgefordert, zu dieſem Termin zu erſcheinen, ſich als ſolche gehörig zu le⸗ 
gitimiren, und ihr Erbes⸗Antprüͤche gebörig nochpawelſen, unter der Warnung, 
daß bei ihrem Ausbleiben ſie mit ihren Anfprächen an das gedachte Vermögen der 
Verſchollenen ausgeſchloſfen, und daſſelbe den etwa ſich meldenden Erben nach 
vorgängiger Legitimation wird ausgeantwortet werden, wogegen im Fall ſich Nie⸗ 
mand melden follte, der Nachlaß als berrenloſes Gut der biefigen Kämmerei wird 
übereignet werden. Hierbei wird noch bemerkt, daß der erfi nach erfolgter Praͤ⸗ 
cluſion ſich etwa noch meldende nähere aber gieich uade Verwandte, als Erbes⸗ 
Prätendent alle Hand: ungen und Verſägungen der legttimirten Erben oder Kaͤm⸗ 
merti anerkennen muß, und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch Erſatz 
der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt in, ſondern mit dem, was alsdann 
noch von der Erbſchaft vorhanden ſich zu begnügen verbunden lſt. : 
Königl. Stadtgericht hlefiger Neſidenz. ‘ 
; i v. Blankeuſee. 
Breslau den a5fen Auguſt 1826. Von Selten des unterzeichneten 
Königl. Obte ⸗ gondesgerichts werden auf Autrog des Off ci Blech die ausgetretenen 
Santoniſten Anton Fidello Orcnupbrius Bartſch aus Gabersdorf und Johann Jos 
ſepb Kögel ous Wieſon Glatzer Crelſts, welche Mid vor mehreren Jahren heimlich 
entfernt und ſeltdem bep den Conton⸗ Revlſtonen nicht geſtellt baden, zur Nuͤckkehr 
binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da 
zu ihrer Vernehmung bieräber eln Termin auf den 2. Aınuar 1827 · Vormittags 
um 10 Ubr vor dem Hen. Ober Landesgerichts „Aſſeſſor v. Rothkirch anberaumt 
worben, zu ſelbigem auf dos dieſige Der» Landis gerichte haus vorgeladen. Soll 
ten Berklagtt In dieſem Termine nicht erfcheinen , auch nicht wenigſtens (hrifuich 
ſich melden, fo wird gegen fie old ſolche, um ſich dem Ktiegsdienſt zu enezlehen 
Auegetretene verfahren, und auf Confiscatlon ihtes geſommten gegenwaͤrtigen, als 
auch kuͤnftig ihnen erwo zufollenden Vermoͤtzens zum Beſlen des Bidet erkannt werden. 
Köalgl. Preuß Dder Landesgericht von Schleſten. g) 
i 5  Baltenpanfen. 
Feſtenberg den 29% September 1825. Ueber den Nachlaß der hie ſelbſt 
verſtorbenen unverehl. Roſina Kuſche iſt der Concurs eroͤffnet und der ſeiquidations⸗ 
Termin auf den 15 December angefegt worden. Es werden daher ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger der Roſina Kuſche hierdurch vorgeladen, gedachten Tages Vormittags 
9 Uhr auf bieſigem Ratbhauſe zu erſcheinen, ibre Anfpräche anzumelden, und de⸗ 
ren Richtigkeit nachzuweisen, indem diejenigen, welche in dleſem Termine nicht 
erfcheinen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen deßhalb 
getzen die übrigen Crebitores ein ewiges Stiliſchwelgen auferlegt werden wird. 
n . 8 Königl. Preuß. Stadtgericht. f 
; Jauer den 28ſten September 1826. Von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ 
und Stadegericht zu Jauer wird hiermit das verlohren gegangene Hypothekenln⸗ 
ſtrument d. d. den 10. October 1 Laie ein für das ehemalige Fuͤrſtliche Stift 
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nersdorf eingetragene Capital von 80 Rıblr. öffcutlich aufgebothen, und werden 
demnach alle und jede, welche an dieſes Inſtrument, als Eigenthumer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfandinhaber oder auch aus irgend einem andern Grunde Auſprüche zu has 
ben vermeinen, zu dem 

N auf den zrjien December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf hleſigem Land- und Stadtgerichtlichen Gefchdfrs ⸗Locale unftebenden Termine 
zur An- und Aus führung ihrer vermeintlichen Anfprüche bei Vermeidung des im⸗ 
merwährenden Ausſchluſſes mit ihren Anſprüchen an das verpfändete Grundſtüͤck, 
ſo wie der Ungültigkeits⸗ Erklärung des Inſtruments hlermit vorgeladen. 

Königl. Preuß. Lande und Stadig e richt. 

Ratibor den 5 Septbr. 1826. Von dem untetzeichn ten Ober fans 
desgerlcht wird ou’ Antrog des Koͤnigl. Fiscus der Schloſſerg⸗ le Andreas licher 
aus Pleß, welcher feinen Aufenthalts Ort in Königl. Landen verloſſen hat, bier— 
durch aufgefordert, ſich in dem auf den Iten Jonuar 1827. vor dem Hrn. Ober⸗ 
Landesgerichts Reſerendarius v. Gitgenieimb enge ſetzten Termine ollhler zu gefiellen, 
über feine geſetzwidrige Entfernung fich zu verantworten, und feine Zuräckkun t 
glaubhaft nochzuweiſen, widrigenfolls er, nach Vorſchrlft der Geſetze, ſelnts 
ſümmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zufunit etwa zufellet den Ecbſcha ten 
verluſtig erklaͤtt, und ſolches der Reglerungs Haupt Caſſe zugeſprochen werden 
wird. g.) . 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von eee, 
Kuhn. 

Glatz den 11 September 1826. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht wird der aus dem biefigen Stadtdorf Steinwitz gebuͤrtige Franz 
Raſchdorf, welcher als Gemeiner im aufgeloͤſten Schleſtichen Glenadtet⸗Batalllon 
von Loſthin geftanden und in deſſen Liſten als nach der Schlacht bei Groß: Görfchen 
am 2. Map 1813. vermißt aufgeführt ift, bald nachher, jedoch als ſchwer bleſſirt 
auf einem Transport nach Breslau in das dortige Lazarethehuweil Gorlitz getrof⸗ 
fen worden, ſeltdem aber von ſelnem Leben und Aufenthalte weiter keine Nachrlcht 
gegeben hat und die von ihm etwa zurüͤckgeloſſenen unbekannten Erben und Erb: 
nehmer auf den Antrag feiner naͤchſten legltimirten Verwandten und Inteſtaterben 
blermit dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß derſelbe oder feine etwanigen Erben 
binnen 9 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den stem Juli 1827. Vormittags 
10 Uhr anberaumten Termine ſich an gewohnlicher Gerichtsſteue auf hleſigen Rath⸗ 
bauſe entweder in Perſon, oder ſchriftlich melden und weitere Anwelſung, im Fall 
des Ausbleldens aber gewärttgen follen, daß er, Franz Raſchdorff, per fententiam 
für todt erflärt und fein vorhandenes Vermögen feinen naͤchſten legitimirten Ver⸗ 
wandten jugeſprochen und refp. zuͤr freien Difpofition überlaffen wird, auch dies 
jenſgen, welche ſich nach ergangener Prächuforia als nähere Erden ausweiſen moͤch⸗ 
ten, für ſchuldlg erachtet werden, von den als rechtmäßige Empfänger angenom⸗ 
menen bekannten naͤchſten Verwandten weder Rechnungslegung noch fonft einen 

Erſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern, ſondern ſich lediglich mit dem zu genüs 
gen, was als dann von dem Vermögen noch vorhanden ſeyn dürfte, 
i Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgecicht. 
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8 Z weyte Beylage 
Nro. XLVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
5 vom 20, November 1826. 


5 Citationes Edietales. wo 
Görlitz den zsſten Auguſt 1826. Der aus Röhrsdorf bei Pulsnitz Mr 
Sachſen gebürtige Schasidergeſelle und ehemalicher Königl. Sächſ. Mousquetler 
Karl Gottfried Hang, welcher ſich feit bereits 12 Jahren von bier eutfernt bar, 
wird durch das unterzeichnete Königl. Landgericht der Oberlauſitz zu Goͤrlitz, auf 
den Autrag feiner Ehefrau Johanne Cbriſtiaue Hantz geb. Walther, hiermit derge⸗ 
ſtalt öffentlich vorgeladen, daß er auf hieſigem Königl. Landgerichte den 
A2⁊oſten December e. Vormittags um 10 Uhr 
ver dem Depntirten Herrn Landgerichtsrats Heine in Perlen erſcheinen, die ven 
ſeiner Ehefrau gegen ihn erhobene Scheidungsklage beantworten, ſeine Einwen⸗ 
dungen und deren Beweismittel anzeigen, auch wegen [einer bisher unterlaſſenen 
E eur, 83 der n im Fall feines Aus- 
eibens auf Trönnung der e erkannt, er für den ein ſchuldigen Thei . 
Härt und er in ſdmmiliche Koſten verurtheilt werden — ee 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Oberlanſitz. g.) . 

Beleg den 17. Auguſt 1826. Von Sei en des Koͤnigl. Preuß. Lond⸗ 

und⸗ Stadigerichts zu Brieg werden nachſiehende verſchollene Perſonen: 1) Der 
Brauer Jobann Gottlieb Piſchel aus Jeltſch Ohlauer Kreiſes gebürtig, welcher fait 
dem Jahre 1810. damals 29 Jahr alt, keine Nachricht von ſich gegeben und ſich 
zuletzt im Jabre 1813. lu Königsberg aufgehalten baben ſoll. 2) Der Soldat 
Earl Gaud, welcher im Jabre 1813. 25 Jabr alt, zum taten Landwehr⸗Infan⸗ 
terleregiment eingeſtellt worden, nach Groß Glogau von dort weiter nach Frank⸗ 
reich mar ſchirt, auf dem Marſche krank geworden und in das Lazareth zu Hanau 
gekommen fen fol und keine Nachricht weiter von ſich gegeben hat. 3) Der Buch⸗ 
dinder⸗Lehrling Johann Benjamin Baumgarth ven hier gebürtig, im Jahr 1795, 
damals 15 Jahr alt, feinen kehrmelſter entwichen und ſeit dem feine Nachricht 
von ſich gegeben bar, 4) Der Soldat Chriſtian Schwope aus Schüfſelndorf ges 
Bürtig, welcher im Jahre 1813. 24 Jabr alt, zum ıten Batatllon des uten ſchleſ. 
Infanterie Regiments eingeflelt, der Schlacht bei Leipzig beigewohnt und ſchwer 
derwundit worden ſeyn ſoll, ſeit dem aber über ihn alle weitere Nachrichten fehlen. 
5) Der Seldat George Gät el aus Boͤhmiſchdorf gebürtig, weicher im Jahre 
181. 31 Jahr alt, zur Landwehr aus geboden, erſt nach Reiſſe und dann zur Be. 
lagerung vor Groß: Glogau marſchirt und daſeldit im Jahr 813. ins kazareth 
ebracht worden ſeyn ſoll und keine Nacht icht weiter bon ſich gegeben bat. 5) Der 
Tifhiergefelie Joſepb Reimann im Jahr 1771. zu Grottfan geboren, welcher fi 
zulegt in Bremen aufgehalten haben fol, ubrigens in Nüskfichı feiner, = Nach⸗ 

richten 
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richten fehlen. 7) Der Schneider Franz Joſeph Seit von hier gebuͤrtig, welcher 
im Jahre 1797. damals 25 Jahre alt, aus Neiffe ausgewandert und ſeitdem in 
Ruͤckſicht feiner alle Nachrichten ausgeblieben ſind: und 8) Der Soldat Johann 
Frledrich Scheduny aus Weigwitz gebürtig, welcher bel dem Regiment v. Mal⸗ 
ſchuͤtzty eingeſtellt, im Jahr 2807. damals 27 Jahr alt, als Kriegsgefangener 
von hier nach Frankreich transportirt und ſeit jener Zeit keine Nachricht von id) 
gegeben dat. Bebufs ihrer in Antrag gebrachten Todeserklärung blerdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß dtefeiden oder im Fall fe nicht mehr am Leden fein ſollten, 
deren etwa zurückgelaſſene Erben oder Erbnehmer ſich binnen 9 Monathen und 
laͤngſtens. Uu dem auf dem hleſigen Lands und Stadtgerichts⸗Locale vor dem Der 
putirten Deren Juſliz-⸗Aſſeſſor Muller auf den 6ten Jult 1827. Vormittag um 
10 Uhr anberaumten Dräjudıcals Termine entweder perſoͤnlich oder ſchrifilich oder 
durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihren keden and Aufenthalt verſehenen 
Bevollmächtigten ohnfehldar melden, bei ihren Ausdletben ader ‚haben fie zu ges 
wärtigen, daß auf ihre Todeserklaͤrung den Geſetzen gemäß erkannt und ihr zus 
SE Vermoͤgen ihren naͤchſten ich zu legitümttend en Erben zuerkannt wer⸗ 
en wird. 2 * 
Königl Preuß Lınds und Stadigericht. 

Ratiber ten so. Jun 1826. Da tel dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Au ſuchen einer Real-Glaͤubigerin das im Füͤrſtenthum Rati⸗ 
dor und d ſſen Rotiborer Kreiſe delegene Allodial⸗ Rittergut Keziſchkowitz nel fl 
Zubehör an den Meſſtotethenden oͤffentlich Schuldenhalbe verkauft werden (I, 
und die Biethungstermine auf den ſechszehnten Octobet 1826., den ſteben edn⸗ 
ten Januar 1827. und deſonders den neunzehnten April 1827. jedesmal Vor mie 
tags um 10 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Laudesgericht vor dem ernann⸗ 
ten Deputirten, dem Herrn Ober -Landesgerichts⸗-Rath Göring angeſetzt wor⸗ 
der; fo wied ſolches und daß gedachtes Allodlal⸗Alitergut nach der davon durch 
die Oderſchleſiſche⸗Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der hleſigen Obers 
Landesgerichts Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 23,327 Rthl. 15. fer. 
der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewuͤrdiget worden, den deſitzfaͤbigen Kauf⸗ 
luſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Biethungstermine, 
welcher perem:orifh iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbiethenden unfehlbar zuge⸗ 
ſchlagen werden foll, inſofern nicht gesetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme geſtatten. 

a Königl. Preuß Ober⸗Landesgericht en Dderichleiien 83 

N Grüffau den ioten May 18:6. Von dem Koͤnigl. Gericht der chemal. 
Grüſſauer Stiftsguͤter wird das ſub No. 195. zu Schömberg gelegene, zum Ver⸗ 
mögen des daſelbſt verſtorbenen Bürgers Anton Sıödel gehoͤrige, und auf 1co Rth. 
Cour. gefihäste Haus nebſt Garten, im Wege des erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Prozeſſes auf Antrag der Erben ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 9. December a, c. 
Vormittags um 10 Uhr peremtoriſch feſtgeſetzten Licitatlons Termine an biefiger 
Gerichtsſtelle zu erſcheinen, Ihre Gebote abzugeben und ſonach zu gewaltigen, 
daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Real⸗ 
Glaͤubiger gerichtlich zugeſchlagen und gdjudieirt werden wird. Zugleich werden 
alle unbekannte Gläubiger dleſer Maſſe und unter diefen die Ereditoren des Kunſt⸗ 
webers Joſeph Schaal als Inhaber, der mit 176 Nihlr. eingetragenen N 

elder 
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Gelder ſub poͤna prächufi et perpetui ſilentii zu dieſem Termine ad Iquidandum 


vorgeladen. er 
Kbönigl. Gericht der chemgl. Gruͤſſauer Stiftsgüͤter. 
Glogau den ıoten October 1826. Das Koͤntgl. Land⸗ und Stadtgerlcht 
3 Glogau macht hierdurch bekannt, daß über die Kaufgelder fuͤr das Klamtſche 
auerguth Nro. 32. in Quilitz dato der Liquidations Prozeß eröffnet worden iſt. 
Es werden daher alle dieſenigen Real⸗Glaͤubiger, welche Anſpruͤche an beſagtes 
Guth zu haben vermeinen, ad Terminum Itquidationıg den zıflen December d. J. 
Vormittags um s Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Regeln vorgeladen, in welchem ſie 
ſich entweder ſelbſt oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die 
eren Juſtz⸗ Commiſſarien Wunſch und Metzke vorgeſchlagen werden, einzufinden, 
re Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugs rechte anzufuͤhren und ihre 
Bewelsmittel beſtimmt anzugeben, die etwa in Händen habende Schriſten ader 
zur Stele zu bringen haben, Die ausbleibenden Gläubiger haben zu gemwärtigen, 
daß fie aller ihrer etwantgen Vorrechte für verluſtig ertlärt und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maffe noch übrig dleiden möchte, verwieſen werden ſolles. 

Ratibor den 2affın März 1826. Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober 
Landesgerichte auf Auſuchen eines Real: Gldubigers das im Fürſtenthum Oppeln 
und deſſen Falkenberger Kreiſe belegene Allodial⸗Rittergut Karbiſchau nebſt Zus 
bebör an den Meifibiethenden öffentlich Schuldenhalber verkauft werden ſoll, und 
die Biethungs⸗Termine auf den 14teu July, den laten October 1820. und be⸗ 
ſonders deu 18ten Januar 1827. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hie⸗ 
ſigen Königl. Ober⸗Landesgertchte vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichtsrath v. Gil: 
genheimb angeſetzt worden ſo wird ſolches und daß gedachtes Allodialgut nach 
der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in 
der bieſigen Ober „Landesgerichts-Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 39884 
Nehlr. 10 gr., der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewuͤrdiget wor den, den bez 
ſitzfahigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß von den auf die⸗ 
fen Gute haftenden Pfandbriefen per 20300 Rthl. , die Summe von 900 Rthl. 
abgeloͤßt werden muß, und im letztern Biethungs⸗ Termine, welcher peremtoriſch 
iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbiethenden unfehlbar. zugeſchlagen werden, und auf 
die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſoll, inſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. a 

Koͤnigl. Preuß. Ober „Landesgericht von Oberſchleſien. 
- uhn. 
Jauer den zıften Auguſt 1826. Von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Jauer wird das verlobren gegangene Hypetheken⸗Jnſirument d. 
d. den 27. Februar 1808. über ein für den verſtord. Pfarrer Vorlack auf das Anton 
Maupachſche Bauergut ſub Nro. 83. zu Herrmanasdorf eingetragenes Capital don 
1050 Rthl. landſchaftliche Dfanddriefe hierdurch oͤffentlich aufgebothen, und wer⸗ 
den demnach alle und jede, welche an dieſem Hypotheken Inſtrumente, als Elgen⸗ 
thuͤmer, Ceſſ onarien, Pfand⸗Inbaber, oder aus irgend einem Grunde Anſprüche 
zu haben vermeinen, zu dem auf i 

J den 7ten Derember 1826. Vormittags um 11 Uhr 

auf hieſigen Land⸗ und Stadtgericht. Geſchafts⸗ Locale anſſehenden Sum e 
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An, und Aas fuͤbrung ihrer vermeintlichen Anſpruͤche bei Vermeldung des immer⸗ 


waͤhrenden Ausſchluſſes mit ihren Anſprüchen an das verpfaͤndete Grundſtuͤck, ſo 
wle der Ungüttigteits Erklärung des Jaſtruments, hiermit vorgeladen. i 
ö Koͤnigl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 
N Offener Arceſt 

Landes but den gien August 1826. Nachdem üder das Vermögen des 
hieſigen Kaufmanns Heinrich Wuhelm Müller wegen Uezuläͤnglichkelt zur Befrie⸗ 
digung feiner Gläubiger der Concurs eröffnet und der offene Arreſt verhaͤngt und 
erlaſſen worden tft, fo wird allen und jeden, welche von dem Gemeinſchulduer et⸗ 
was an Gelde, Effecten oder Briefſchaften in Verwahrung baben, hierdurch ange / 
deutet, demſelben nicht dat Minde ſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem untere 
leichnet ucherichte fofort treulich auzuzeigen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran bau 
benden Rechte in unfer gerichtliches Depofitum abzuliefern. unter der Warnuig, 
duß wenn dennoch dem Eemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, 
ſolches für nicht g ſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweir beigetrie⸗ 
den, wenn aber ter Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſelben verſchwelgen oder 
zurückbehalten ſollze, er noch außerdem alles feines daran babenden Unterpfandes 
und andern Rechts für verlustig erklart werden wird, 2 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Zu vekcauctiomren-. 

Breslau den Sten Novbr. 1826. In der am goſſen d. M. und an 
den folgenden Tegen im Auc io nogelaſſe des Koͤnigt. Stadtgerichts in dem Haufe 
ro. 19 auf der Junkern Straße anſtehenben Auction kommt ein Fluge / und ein 

Korbwagen Vormittegs um 11 Uhr und verfdi:denes Tifpierdandwerkäjeng unt 
Pußwanren vor, R 2: 
Königl. Stodtgerihts » Epecutiond» Jafp criom. 
AVERTISSEMENIS. 
Tarnowitz den 4. October 1826. Tbelſungshalber fol der nach den 


bisberigen Ermittlungen den Gregor Horzelloſchen Erden gehörige, disder im 


Naturalbeſitze des Johann Cborzella und refp. deſſen Erben befindliche, zu Alt, 
Chechlau Beuthyer Creiſes belegene und auf 332 Niblr. 14 far. 8 pf gewärdigte 
Kretſcham, den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, in Termino den ıgten November 
d. J., den igten December d. J. und den arffen Januar 1827 meitblerhend vers 
kauft werden, weshald wir alle beſſtz⸗ und zahlungsfädtge Kaufluſtige hierdurch 
auffordern, in biefen Terminen, beſonders aber im dem leztern Termine, welch t 
peremtoriſch iſt Vormittags um 9 Ubr auf dem Gerichtszimmer hieſelbſt zu er ſchet⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Genehmigung der Erden und des 
Vor mundſchaftlichen Gielchts den Zuschlag an den Melſt⸗ und Beſtbterhenden zu 
. denn nicht gesetzliche Umpände eine Ausnabme zuläßtg machen 
ollten. Die Toxe kann zu jeder ſchicklich en Zelt in unferer Regiſtratur eingefehen 


werden. Da übrigens eon dieſem Kreiſcham auch dos Popetbeken⸗Folium reg 


irt werden fol, fo werden alle unbekannte Real- Prätendenten, mithin auch Dies 
lenigen, welche ihren etwanſgen Real⸗ Forderungen die mit der Ingroßa ibn ver, 


dundene Vorzugstechte verſchaffen wollen hierdurch vorgeladen, binnen 3 rn ige . 


e. 
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ſpaͤteſtens aber in dem auf den aaſten Januar 1827. anſlebenden Termine aut 


dem hieſigen Gerichtszimmer zu erfcheinen, Ihre Real⸗Anſpruͤche anzumelden und 
mit den geboͤrlgen Bewetsmitteln zu verfehen, widrigenfalls die Ausbleldenden 


mit ihren Neal = Unfprüchen auf den Kretſcham werden prächudirt uud ihnen des⸗ 
balb ein ewiges Sulllſchweigen auferlegt werden wird, auch koͤnnen die Ausbleiden⸗ i 


den ihr vermeintliches Recht gegen den dritten in dem Hypoihekenbuche eingetra⸗ 
Defiger nicht mehr geltend machen und muͤſſen in jedem Falle mit ihren Forderun⸗ 


gen den eingetragenen Poſten nachiteben. 
Gräfl. Henkel v. Donnersmark Neudecker Gerichtsamt. 


Sog an den 21. September 1826. Von dem Juſiizamte der Herrſchaft 


Naumburg a. B. wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Nerlich ſche Häusler: 
Nahrung Nro, 70. zu Coſel, welche gerich lich auf 150 Rihl. 5 far. 6 pf. gewuͤr⸗ 
diget worden, Theilungs halber zum offentlichen freiwilllgen Verkauf ausgeſtellt 
wird, und ein peremtotiſcher Biethungs Termin, auf 
a den 12. December d. J. Vormittags so Uhr 
vor dem unterzeichneten Juſtitiario auf dem Juſtizamte zu Naumburg a. B. ange⸗ 
ſetzt worden. Es werden dader alle zablungstähige Kaufluſtige eingeladen, in die⸗ 
em Termine zu e ſcheinen und den Zuſchlag der Nahrung an den Meiſtdiethenden 
nter der Bedingung der baaren Einzahlung der Kaufgelder zu gewaͤrtigen. 
Das Juſiizamt der Herrſchaft Naumburg 15 Bi 2 
eißflog. 
Liebentbol den as. September 1826. Das Koͤnlgl. Land: und Stadt⸗ 


gericht zu Liebenthal ſubbaſtirt das zu Krumm Oelsſe Loͤwendergſchen Kreiſes ſub 


Neo. 72. belegene, auf 127 Rthl. 22 far 6 pf. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Haus des 
Fran Knobloch ad inſtantiam deſſen Erben und fordert Biethungsluſtige auf, in 
Termino den 9. December 1826. früb 9 Uhr 
im Gerichts⸗Locale zu Liebenthal lhre Geborbe abzugeben, und nach erfolgter Zu⸗ 
fiimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewäͤrtlgen. 
Zugleich werden di jenigen deren Meal⸗Anſprüche an das zu verkaufende Grund⸗ 
ſtͤck aus dem Hypotheken » Buche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens 
in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenſalls ſie 
tamit gegen den kuͤn'tigen Besitzer nicht weiter werden gehört werden. 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
Guttweln. 

Schweildultz den gten Ser tember 1826. Auf den Antrag der Beneſi⸗ 

ctal⸗Erben des Hofegaͤrtner Gottlieb Hoffmann zu Ober⸗Mittel⸗Peylau bei Ret⸗ 


chendach, ſoll deſſen nachgtlaſſene, auf 415 Rthl. 1 fgr.6 pf. Cour. ortsgerichtlich 


gewurdigte Hofegärtner „Stelle in Termino peremtorio 
den sten Detember auf dem herrschaftlichen Schloſſe of 


werben daber eingeladen, ſich gedachten Tages zu melden und ihre Gebothe abzu⸗ 


geben. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger des Hoffmann auf den nemi⸗ 


Hen Tag zur Anmeldung und Erweiſung ihrer Anfprüche ſub pöna präcluſi vorge⸗ 


laden. Das Abelich o. Tſchlerſchty Ober⸗Mittel Peplauer Gerichtsamt. 


Nams lau den agſten Auguſt 1626. Das Hypotbekenbuch des im Creutz ⸗ 
burgſchen Greije belegenen / gegenwärtig dem Herrn Landes ⸗Aelteſten v. akt 
g tcho⸗ 
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feutlich meiſtdietbend verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluffige 
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2 den Rittergutes Klein -Schweinern, fol auf Grund der vorhandenen Grund⸗ 
cten und ſonſtiger erlangter Ermittelung, definitive regulirt werden. Es werden 
daher alle diejenigen, welche Real⸗Anſprüche, oder ſonſtiges Intereſſe dabel zu 
haben vermeinen, und ihren Forderungen, die mit der Ingroſſation verbundenen 
Vorzug srechte zu verſchaffen gedenken, mit der Aufforderung hiervon beuachrich⸗ 
tiget, ſich binnen 3 Monaten, fpäteflens aber in dem beſonders hierzu auf den 
12. Decbr. d. J. auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Groß⸗Schwelnern anberaumten 
Termine vor dem unterzeichneten Juſtitjario zu erſcheinen, ihre etwartigen An⸗ 
ſpruͤche anzugeben refp. durch Production der darüber ſprechenden Urkunden naͤher 
nachzumeifen, und ſollen denjenigen, welche ſich melden, ihre Rechte durch die 
noͤthigen Vermerke im Hppothekenbuche vorbehalten werden. Diejenigen hingegen, 
welche vorſtehender 1 2775 thre Anſpruͤche anzumelden nuterlaffen, koͤnnen ihre 
vermeintlichen Reale Rechte gegen den dritten im Hypos hekenbuche eingetragenen 
Veſitzer nicht mehr ausüben, und möüffen in jedem Falle mit ihren Forderungen 
den eingetragenen Poſten nachſtehen. Denjenigen, welche bloße Servnuten € Grund⸗ 
Gerechligkeiten) haben, bleiben ihre Rechte nach §. 17. und 58. des Anhanges 
zu Titel 22, Theil I. des Allgemeinen Landrechts zwar vorbehalten, es ficht ihnen 
jedoch frey, ihr Recht, inſofern es erſt gehoͤrig anerkannt, oder erwieſen worden, 
gleichfalls eintragen zu laſſen. Perſönliche Anſpruͤche an den gegenwartigen Be⸗ 
ſitzer oder deſſen Vorgaͤnger qualificiren ſich nicht zur Eintragung, und es bedarf 
daher auch der Anmeldung nicht. ü f 
Das Gerichtsamt Klein⸗Schweinern. Stache. 9 
Camenz den 28ſten Auguſt 1826. Von dem. unterzeichnete Gericht wird 
hierdurch bekanntgemacht, daß anf den Antrag elnes Real- Glaͤubigers das Jo⸗ 
hann Witzkeſche, ſud Nro. 72. zu Großnoffen bei Muͤnſterberg getegene und nach 
der gerichtlichen Taxe vom ızten Juni d. J auf 253 Rib. Cour. adgejhäte Frei⸗ 
bauergut im Wege der Execution in den dazu an traumten Terminen, und zwar: 
den ı4ten November d. J., den ıgtem Januar und den a0ſten April 1827. oͤffent⸗ 
lich an den Meifibterhenden verkauft werden fol, weshalb zahlungsfädige Kauf⸗ 
lustige hierdurch aufgefordert ar In dleſen Terminen, deſonders aber in dem 
letztern, welcher peremtoriſch if, Morgens um 9 Ubr allhier zu erſchelnen, ihre 
Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſiblethenden, mit Genehmigung 
des Extraheutens zu gewaͤrtigen. . Ente 
2 Das Gerichtsamt von Groß⸗ und Wenlgnoſſen. 
Breslau Es erbletet ſich eine Famllle 2 Knaben von anſtaͤndigen Eltern, 
welche biefige Schulen biſuchen, in Penſton zu nehmen. Das Nähere zu erlcogen 
Altbuͤßergoſſe No. 83. ; 9 755 
Breslau. Einen neuen Transvort Elbinger Neunaugen ta z und vetel 
gischen, marin. Stöhr und geräucherten Aal haben wir erhalten, welche wir zu 
herab geſ aten Preißen verkaufen können: Auch If felſche Geblresbutter key uns zu 
btkommm. G. Deffeleins Witwe st Keltſchmer, Cotlsſtitaße No. 41. 
„) Bte stan. Menue moderne Wagen, ſebr leichte und gut gebaute Reiſe⸗ 
wogen ſtehn feht blälg zu berkaufen dey dem Stellmachermeiſter G bhardt, wohn⸗ 


halt auf der Althuͤßer ⸗Snaße No. 1. bey der Maria ne 2 
u 0 7 g > — 8 4 * re s 


. Et 


3 — soo.) — 


) Breslau. In dem iwiſchen dem Schweldnitzer ⸗ und Dflauer : Thor 
grade über der Taſchen Baſtlon nach engl. Art erbauten Mallhouſe in nun die Elns 
richtung getroffen worden , daß fortwährend Malz, welches nur aus dem vorzuͤg⸗ 
nuchſten Getreide gefertigt wird, verkauft werden kann; auch wird daſelbſt jegliches 
Gitreide gegen ein Malz Lobn von 4 far. 4 pf. Cour. gemalzt. 

„) Breslau. Ein meudlirtes Zimmer iſt zu vermiethen und bald zu bezle⸗ 
ben, entweder fuͤr Fremde, oder ſonſt für einen einzeln Herrn auf dem Paradeplatz 
No. 11 drey Stiegen boch das Naͤhere. 

Breslau. Marta. Eldinger Brlcken, desal. Lachs und Aal In & und 1K 
Füßchen empfing aufs neue und verkauft aufs billigte 

C. WB Schwinge, Kuplferſchwldtſtraße Im wilden Mann. 
9) Bredlam. Mit bober Dewilligung iſt es wir erlaubt, meinem Gefchäft 
eine Gründerger Wrinhandlung zu verdinden, und damit den 19ten angefangen 
habt, und wozu ich um woblgeneigten Zuſpruch ergebenſt bitte : 
B. G. Häusler, Neumarkt“ und Catterngeſſen Ecke. 

„) Breslau. Parifer Käucher Pulver (Mille fleure) von vnrzuͤglicher 
Qualltdt off.riren a Krug et Herzog. 

„ Hreslam. Die Gicht und der Rheumatismus. oder Unterricht für Je⸗ 
detmonn, wie man ſich gegen alle unter dem Namen: Gicht, Podagto, Cbiragra, 
Stoß u. ſ. w. bekonnten nden verwahren uad gluͤcklich davon defteden kann. 
Herausgegeben von Dr. Becker, pract. Arzt in Leipzig, If für 15 for. zu haben in 
op. Fttedr. Korn d. alt. Buchbandlung in Breslou am großen Rlage. 

7) Gresten. Schöne neu: große geleſene Reſinen, den Steln go fgt-, 
tel Stein 20 ſgr. ı und neue Feigen das Pfund 4 fgr. efferirt die Handlung 

F. A Hertel am Theater. 

„) Breslau. In der Kornecke Mo. 1. Iſt Gnadenſreyer Zwieback zu haben. 

„ Oreslau. Eine Perſon von der beſten Erziehung / die in der franjoͤſiſchen 
eproche, Mufit und in andern Wiſfenſchaften / wie auch in allen weiblichen Arbel⸗ 
ten gründlichen Unterricht etibellen kann, wuͤnſcht als Geuvernante bey elner Hert⸗ 
ſchaft ſich zu eng gen. Naͤhere Auskunft giebt der Agent Pinmepır im großen 
Redouten Saal. e Mer j 

h Orestau. Es ehen erhielt ich von dem Hrn. . van Velſen in Harlem 
eine Vartble Blumta Zwiebeln, deſtehend In Hpocinten, Tulpen, Tacetten, Kro⸗ 
kus, Narciſſen c., welche ich Freytag den z ſten Nopbr. früh um 9 Uhr auf mel⸗ 
nem Comptolr, Junker ngoſſe No. 8. im Wege der Auctlon verkaufen laſſen werde. 

. ur a 6 W. Dreutler. 

„) Breslau. Mit einem woblaſſortirten modernen Klett ermagatu, bes 
fiehend in Hin u von Drep⸗de Dames, von Eirtoſiens und Sclde, wie auch Pelze, 
aller Art Zeuge. Zuzleich mit tiner dedent enden Auswahl Kleldungsſluͤckt für Here 
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sen noch ber neueſten Mode angefertigt, empfehle Ich mich Einem hohen Adel und 
hochzuehrenden Pubilkum zu ſehr billigen Preißen, 
Moritz H. Stern, ehemaliger Rlanerzeile im goldnen Kreuz No. 10. 
) Breslon. Elbinger Bricken, marin. und geraͤucherten Lachs, marin. 
Aal, mar. boll. Hreringe, itolten. Solamt und Braunſchw. Wurf, Peffergurken, 
divetſe Sorten Capern, Oliven und Piſtatien, offerlrt einzela und In Parthlen 
moͤglichſt billigſt F. A. Stenzel, Albrechts⸗ Straße. 
*) Breslau, Von der fetzt verfloffenen Frankfurter Meſſe erhielt ich Orap⸗ 
de⸗Qame, Circoſtens, engl. Merinos, ſaͤchſiſche Darius, Mittel. Breite, dle Elle 
zu 1 1 ſgr. und ganz feine breite zu 13 for, moderne Wellen und Hals tuͤcher fuͤr 
Herten, Callmucks, ſeldne und halbſeldne Maren, Umſchlage⸗Tuͤcher und feine 
Longue - Schawis, letztere um dle Hälfte der fruͤbern Preiße, achte Blonden und 
Blonden Hauben. Auch habe ich ein Commiſſons „Lager Schottiſches Fuß Tep⸗ 


pichſeug und abgepaßte Snß: Teppiche erhalten, welche ich um febr billige Preiße - 


offerlte. Emanuel Bruͤhl, am Ringe No. 5 6. 
) Breslau. Außer dem ſchon bekannten alten Gränderger Wein das 
Duart zu 8 for., babe ich jetz noch eine Sorte die Champagner⸗Flaſche zu 9 fare 
das Quart 12 ſgr., fo wle auch Cardinal von Aepfelſinen, Pommeranzen unh Weln⸗ 
Punſch. F. A. Stenzel, Albrechts ⸗Straße No. 40 im Coffeebaum. 
Breslau. Die Haadlung mit Stahl ⸗Wasren ibrer eignen Fabrik don 
Wilhelm Schmolz et Comp. aus Solingen bed Coͤln am Rhein, empfiehlt ſich einem 


geehrten Publiko zu dieſem Morkte beſtens mit einem vollſlaͤndig aſſortirten Lager 


eigener Fabrikate von der vorzͤglichſten Güte, beſlehend in allen Sorten feiner Ta» 
ſel, Deſert und Tranſchler⸗ Weſſer, dee Griff In Eifendetn und Ebenholz, wie in 
Fiſchbein und gang in Stahl, Feder, Inſtrumenten /, Radler -, Zulege -, Gaͤrt⸗ 
ner / und Raſſier⸗Meſſer, wofür dıren Güte gedärge wird; Schneider -, Beut⸗ 
ler, Papler-, Damen und Nogel Scheeten in großer Aus wahl, wle dle belleb⸗ 
ten ſogenannten Dochte der kampen⸗Scheeren, Licht Scheeren, Kuchen ⸗ Hacken, 
ge Meffer, Kaff e⸗Muͤblen; Roſt u. Donrapiere, Kinderſaͤbel und Rinderger 
webre, Gugel und Tollelſen, Schlittſchuh, metallne Eß e, Thre⸗ und Vorlege⸗ 
Löffel, die ſich wegen Ihrer Güte beſtens empfehlen. Stiefel Eifen, engt. Patent⸗ 


Damen: Naͤtnadeln. So wle für die Herten Jagd⸗biebhiber in großer Auswahl 


Jagd⸗Ilinten, Pulver» Hörner, Schrotbeutel, Jagd s Dfriffen, Kopferhuͤcchen, 
zum Aufſetzen der Kupferbhuͤcchen⸗Maſchinen, Genuͤckfaͤuge, wit eine große Aus⸗ 
wahl von Galanterit⸗Waartn, wo Ad vorzuͤglich ſchoͤn Bernſtein⸗Kotellen befias 
bin, die wegen ihrer Biligkelt beſtens zu empfehleu find. Aichte engl. Winbſor⸗ 
Seife, wle das bellebte Eau de Cologne, feine franz. Stelne, werauf die Meſſet 
leicht ſcharf gemacht werden kaͤnnen. Der Stand if auf dem großen Ringe, Oder⸗ 
Strafen Ecke in einer Bude. 

Anhang 
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Anhang zur zweyten Beylage 
Nro. XLVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


4% vom a0. Movember 1926. 


* 
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a Gerichtlich confirmirte Kaufeontraete. 


eswenberg den 18ten October 1826. Das Koͤnigl. Land/ 
und Stadtgericht bieſelbſt macht bierdurch dem Publico nachſtehende 
Beſitzveraͤnderungen bekannt: - 
A. Von der Stedt. 
1. Kauf des Riemer Ernſt Friedrich Wengen, um dae viterliche 
Vorſtaͤdter Haus no, 7 b., pro 700 tthl. 
a. des Kaufmann Johann Gottlieb Hein, um das Andersſche 
Ackerſtuͤck nos 10., pro 800 rihl. 
3. des Johann Gottlieb Pohl, um die oäterliche Vorſtadter Nah⸗ 
tung no. 50, pro 1600 rthl. 
4. des Juſtiz / Comm iſſar ii pichan, um das Sannertſche Haus 
no. 217 a.,, pro 3400 ttbl, 
. der Chriſtiane Dorothea Sandert, um das Puchauſche Haus 
no, 217 a., pro 3400 xthl. 
6, des Rector Fliegel, um die Dafäteide Vorſtädter Mabrung 
no. 6., pro 1200 rtl. 
7. der Baͤckerwittwe Henriette Shin, um das masialfe Exben 
Haus no. 268., pro 800 rthl. 
8. der verebl. Baͤckerfrau Johanne Roſine Curzius, um das da- 
terliche Haus no, 41., pro 800 rihl. 
9. des Selſenſieder Carl . um den Liädnerſchen Erbe. 
Gatten no, 23., pro 200 rtl. 
10, des Färber Carl Neumann, um das Aenotofhe Vorſtädter 
Haus no. 18,, pro 555 ithl. f 
11. des Ziegelſtreicher Chriſtoph Lorin, um das Jes vat 
keſche Vorſtaͤdter Haus no. 18., pio 305 tif, ° 2. 
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12. der verehl. Oeconom Chriſtiane Ueberſchaͤr, um das Galgen⸗ 


fleck ⸗Ackerſtuͤck, pro 45 rthl. 


13. des Lederbaͤndler Carl Ziling, um den Liadnerſchen Acker 


no. 11., pro 400 111) 7 | 
14 der Wittwe Cheiſtiane Haͤnſel, um das Uindnerſche Ack erſtück 


no. 18. pro 200 rthl. 


15. der Jungfer Maria Fliegel, um das Arnoldſche Gartenfleckel 
pro 20 rihl. f 

16. der Elisabeth Siebelt, um das Huͤbnerſche Grabenſtüͤck, pro 
134 ıthls 5 75 
8 17. des Schneider Chriſtian Hainke, um das uxoraliſche Haus 
no. 277 a, pro 82 rthl. 0 ! 

18. der Julione Pohl, um das mütterliche Vorſtäͤdter Haus no. 
8 ., pro 412 \tthl. i 

19. des Kammſetzer Gottfried Muͤller, um das Hofrichterſche 
Haus no. 54. pio 1400 rthl. i 

B. Von den Dorfſchaften. 

8 20. des Fleiſchee Caspar Menzel zu Ober Sirgwitz, um die 
Jaͤckelſche Bauſtelle no. 47., pro 26 rthl. 5 

21. des Johann Gottlieb Berner zu Nieder Goͤriſſeiſfen, um die 
Muͤllerſche Gärtnerſtelle no. 16., pro 350 rthl. \ 
2232. des Gottlieb Hornig zu Langenvorwerk, um die vaͤterliche 
Haͤuslerſtelle no. 3 r., pro 100 tröl, 

23. des Tiſchler Franz Vater daſelöſt, um das Foͤrſterſche Hans 
ne. 18., pro 180 rthl. 

24. des Joſeph Spittler daſelbſt, um das Auſiſche Haus no. 
30., pro 90 th. 5 

25, des Johann Gottlieb Scholz zu kudwigesdorf, um das Cas 
par Scholzſche Haus no. 58., pro 536 rthl. 

26. des Gottlieb Altmann zu Hagendorf, um die Paͤtzoldſche Erb 
wieſe no, 7., pro 100 rthl. N 

27. des Gottlieb Wendrich zu Goͤriſſeiffen K. A., um die Berndt⸗ 
ſche Haͤuslerſtelle no. 2., pro 140 rthl. z 

28. des Gottfried Heidrich zu Deutmanns dorf, um die Neubert 
ſche Gäartgerſtelle no. 135. pro 1000 rthl. | 29. 
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29. des Johann Gottfried Zingel daſelbſt, um das Morchyerſche 
Haus no 230., pro 40 rthl. De 2 

30. des Goitlieb Gorldt daſelbſt, um das Scholzſche Hus no. 
66,, pro 270 rthl. er = 
31. des Chriſtian Gottlob Buble daſelbſt, um das Georg: Buh⸗ 
leſche Haus no. 163. pro 3183 hl, 

32. des Gottlieb Lange zu Hartliebsdorf, um das Langeſche Haus 
no. 176., pio 18 rthl. . 

33. des Gottfried Bär daſelbſt, um das Hofemannihe Haus 
no. 32., pto 148 rthl. 8 IR 

34, des Boticher Gottfried Guckſch daſelbſt, um das Muͤllerſche 
Haus no. 173., pro 100 rifl, ee 
35. der Maria Roſina Müller daſelbſt, um das vaͤterliche Haus 
no. 134. Pro 300 tihl. N f 
: 36, des Ehriftian Gottlob Mider. daſelbſt, um das Riedelſche 
Haus no. 33, bo 228 uthl. 
Konigl. Land» und Stadtgericht. 

*) Zuͤlz den Sten November 1826. Beim Koͤnigl. Stadtge _ 
richt ſind nachfolgende Beſitzveraͤnderungen vorgekommen: 

1. Kauf des Heron. Gabriel, über das Loͤweſche Haus ſammt 
Garten ſub no. 43., per 508 rihl. 2. des Anton Abraham uber 
das Goͤrlichſche Haus ſammt Zubehoͤr ſub no. 62., per 710 rihl. 
3. des Kordon, über das Löweſche Haus fammı Zubehör no. 59. per 
2000 rtbl. 4. des Moritz Bruck, über den Oberſtock des Hauſes 
no. 113. vom Aron Chrzelitzer, per 650 rihl. 5. des Mathes Ba⸗ 
tel, Über. dos Haus und Gatten no. 87. vom Kordon, per 180 rihl. 
6. Tauſch des Thomas Richter, über das Fleiſcherſche Haus ſammt 
Zubehoͤr no. 67., pro 610 rthl. 7. Kauf des Natron Piitzko, uͤber 
das Haus no. 39, vom Mathes Batel, per 72 kthl, Is for, 8. 
Zuſchreibung fur die Johanna verehl. Fleiſcher, uber das Weinkopfſche 
Haus ſammt Zubehör no. 95., per 1316 rthl. 20 ſgr. 9. Zuſchrei⸗ 
bung für die Martanna verebl. Gundrum über den vaͤtetlich Fluſcher⸗ 
ſchen Wallgarten, Haus und Fiſchhaͤlter no. 89., für 250 rihl. 10. 
Zuſchreibung für den Anton Kammel, über das vͤͤterlich Kammelſche 
Haus fammt Zubehoͤr no. 29,, per 1000 rthl. Courant. 

5 — 2 i Oels 


. 


dels den sten November 1826. Bey nachſtehenden Ge- 
richtsaͤmterg find ſeit dem Iften July c folgende Käufe ausgefertiget 
worden: 
I. Mirckau. 1. Friedrich Wilhelm Scholtz, um das Bauergut 
no. 3. für 800 tt. II. Gimmel. 2. Hinrich Neumann, um die 
Dreſchgärtnerſtelle no. 20., für 60 rtbl. III. Weidenbach. 3. Jos 
bann Heinrich Selig, um die Groſcherſtelle no, 3., für 60 rthl. 4. 
Gottlieb Frey um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 4. faͤe 60 fl, 5 
Carl David Kalincke, um die Kretſchams⸗Freyſtelle no. 14., für 
130 tthl, 6. Carl Tobias, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 21., für 
65 rthl. 7. Gottlieb Clausnitz, um die Freyſtelle no. 23.5 für 120 
ithl. IV. Stein. 8. Goltlieb Siegmund, um die Schmiedeſteiſtelle 
no. 15., für 400 ü tthl. V. Wieſchegrade. 9. Johann Chriſtian Neu- 
mann, um die Deeſchgaͤrtnerſtelle no. 16., für 87 rihl. VI. Bohrau. 
10 George Feledrich Sprotte, um die Erbſcholtiſey no. 40. für 1200 
ribl. VII. Neuhoff. 1 1. Johann Gottlieb Land, um die Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle no. 7., für 130 rihl. VIII. Gottwohne. 12. Gottlieb 
Späthe, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 30., für 100 tthl. 13. Gott ⸗ 
fried Hering, um die Freyſtelle no. 42. far 700 tthl. IX. Ober; 
Glauche. 14. Chriſtian Domcke, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 17. 


für 60 tel. 2 
Unter 30 vihl, I. Gimmel und Obrath. 1. Gottfried Geifert, 


um die Dreſchgärtnerſtelle no. 37., für 9 rtbl. 2. Johann Kunert, 
um die Drefchgärtnerftelle no. 3., für 45 rthl. II. Allerheiligen. 3. 
Gottfried Kurz, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 10., für 40 rthl. 

„Neumarkt den Bten November 1826. Bei dem Königl. 
Land- und Stadtgericht zu Neumarkt find folgende Käufe conſiemirt und 
Grundſtuͤcke verſchrieben worden. 

1. A. Stadt Neumarkt, 1. Handelsmann Samuel Simmel er⸗ 
kaufte das Haus no. 59, füt 1700 rthl. 

2, Schumacher Joſeph Stumpf, üderkam erblich als Univerſal⸗ 
erbe der Thereſia Preß geb. Perſicke deren Haus no. 38. 

3. Wilhelm Bectelmann erfaufte die ze. Barihſche Popiermüblen⸗ 


Poſſeſſion no. 371,, für 6500 kihl. 
B. Fla 
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B. Flämiſchdorf Königl. Anthells. 4. Kaspar Trlebler ererbte 
das Ackerſtück ſub no. 2 9. und 29 a. aus dem Nachlaß feiner Unterſchriſt. 

5. Goltlieb Sartorius erfaufte die Ackerſtuͤcke der Preßſchen Er⸗ 
ben fub no. 1. 2. 5. und 6., zuſammen für 900 rihl. 

6. die Katharina verehl. Murfter überfam aus dem Preßſchen 

Machlaß das Ackerſtuͤck no. 39a. gegen Zahlung von 50 tthl. 
N 7. die verwit Jaͤckel geh. Braunert überkam erblich das Acker⸗ 
fü der 1c. Preß no: 47 b. 

8. die Anton Lachmannſchen Kinder uͤberkamen erblich das Acker 
ſtͤck der c. Preß no. 31. 

9. der Wagenmeiſter Joſeph Scheider erfanfte das Ackerſtuͤck 
der 1c. Preßſchen Erben no. 66 a., für 100 rthl. 

C. Weiderau. 10. Franz Kraßner erkaufte die Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſtelle vo. 19., für 400 rthl. | 

11. Franz Hahn erkaufte das Bauergut ſub no. 23. für 
3300 rihl. Ve 

12. Franz Wagner erfaufte die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 20,, für 
400 rihl. j 
D. Schlaupe. 13. Kauf des Johann Heinrich Scholz, um dee 
Oreſchgärtnerſtelle no. 19. für 255 rthl. | 

E. Nippern. 14 Zuſchreibung des Bauerguts no. 19. an die 


Anton Geppertſchen Etben. | 
15. Kauf des Peter Geppert, um das Bauergut no, 19., für 


1200 ul. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Moll. 
) Ne iſſe den sten November 1826. Seit dem 1. Juni d. J. 
ind vachſtehende Käufe ausgefertiget worden: 
1. des Joſeph Schickora, um das Ackerſtück no, 40. in Bauſch⸗ 
witz Falkenberger Kreis- für 34 pl. 8 for. 2 
2, des Joſeph Schickora, um einen Scheffel Ausſaat Acker von 
dem Bauergute no. 9. daſelbſt, für 45 rihl. a 
5 4. bes Franz Beck, um das Bauergut uo. 38. daſelbſt, für 
o tihl. a 
85 8 der Fran Sterbaaſche Eheleute, um bie Fetpoättnerſtelle as. 
6. ia Peieroßeide Giettkauet Kreis, für 400 sihl. 8. des 
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5. des Johann Heinelt, um die Häuslerſtelle no. 63. daſelbſt, 
für 29 tthl. = ES 8 
6. des Michael Trödel, um die Windmuͤhle no. 1. in Lindenau 
Grottkauer Kreis, für 770 rihl. . 

7. des Ignotz Herbig, um die Frepgaͤrtnerſtelle no. 31. in Seift 
ſersdorf Grottkauer Kreis, für 200 rthl. g = 
8. des Gottlob Katſchimsky, um 21 Scheffel Breslauer Maas 
Ausſaat Acker von der Freigaͤrtnerſtelle no. 12. in Pohlniſch Tſcham⸗ 
mendorf Streblener Kreis, für 100 rihl. f 
9. des Anton Boͤhm, um 1 Scheffel Ausſaat Acker von der 
Gaͤrtnerſtelle no. 10. daſelbſt, für 38 etht. 
10. des Anton Borrſeck um 22 Scheffel Acker von derſelben 
Stelle, für 87 rihl. 15 ſor. 5 8 
Oels den zten November 1826. Confirmirte Kaufcontracte: 
I. Laſerwitz. 1. Kauf des Drefchgärtner Bohn, um 30 rehl,, 
a. des Groſcher Kaiſer, um 270 rthl. i 
3 des Groſcher Bolz, um 120 tihl.. 
4 des Groſcher Tag, um 40 rthl. 
5. des Müller Weingart, um 600 rthl. 
II. Wieſe. 6. des Dreſchgaͤrtner Laube, um 100 ref. 
III. Pieſchen. 7. des Muller Tietze, um 955 rthl, 
IV. Derfhüg, 8. des Bauer Reichelt, um 2200 rthl. 
= Tiede, Zuflie; 
Jaäͤrſtenſtein den raten November 1826. Bei dem unters 
zeichneten Gerichtsamte ſind folgende Grundſtucke gerichtlich verreicht 
worden: 
7 1. dem Franz Hilgert, das Hilſeſche Freyhaus no, 97. pro 
1200 tthl. 8 8 
2, der Clara Thuͤrmer verehl. Leder, die muͤtterliche Freigaͤrtner⸗ 
ſtelle no. 52-, pro 300 rthl. N 
3. dem Heintich Bock, das Hoffmanaſche Freyhaus no. 102, 
pro 130 tıbl. 1 a 5 
4 dem Johann Gottlieb Poſtler, das Hoffmannſche Banergut 
ub, 14, pro 644 rthl. TEN 35% 
: 5. dem ö 
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5. dem Anton Flegel, das Klennerſche Coloniebaus no. 145., 
pro 160 rihl · i ; 1 a 
Das Gerichtsamt Altwaſſer. 
vig commiſſ. Schmieder. 
„) Pilsnitz den raten November 1826. Bei dem Juſtizamt 
Pils nitz find foldende Kaufe geſchloſſen worden: N 
1. Kouf des Gottlieb Schulz, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub 
#0, 32., per 180 rthl. 5 
2. des Carl Werner, um die Freygaͤrtnerſtelle ſub no. 8., per 
240 rthl. i 5 
3. des Gottſeied Haberland, um die Freiſtelle no. 24., per 
512 rthl. N 
*) Brieg den gten November 1826. Bei dem unterzeichneten 
Gerichts amte find nachſtehende Käufe vorgekommen: 
1. Kauf des Johann Gottlieb Pleske, um die Freiſtelle no. 25. 
zu Louisdorf, pro 800 rthl. 
3. des Johann Carl Eruſt Schild, um die Freigärtnerſtelle no: 
35. daſelbſt, pro 270 rihl. 8 
Das Gerichtsamt louis dorf. 
. Fritſch, Juſtit. 
„) Brieg den sten November 1826. Bei dem unterzeichneten 
Gerichtsamte find nachſtehende Käufe vorgekommen: 
1. Kauf des Caspar Kloſe, um dos Bauergut no. 48. zu Groß. 
Jienkwitz, pro 804 rihl. 
2, des Gottlieb Gebhardt, um die Freigärtnerſtelle no, 25. dar 
pro 400 rihl. 5 
e Das Gerichtsamt Groß ⸗Jenkwiz. 
Fritſch, Juſtit. 
) Brieg den 8ten November 1825. Bei dem unterzeichneten 
Gerichtsamte find nachſtehende Käufe vorgekommen: 
1. Kauf des Johann Gottlieb Schmiedel, um die Freiſtelle ſub 
uo. 19. zu Mittel Olbendorf, pro 380 rihl. 5 
2. des Johann Adam Winkler, um ein Haus und Garten aus 
dem Bauergute no. 14. Mieder ⸗Olbendorf, pro 200 tthl. = 
3. 
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3. des Johann Chriflian Strauß, um das Bauergut no. 4. n 
Ober⸗Olbendorf, pro 800 rthl. 

4. des Johanı Gottfried Anlauf, um die Erbſchmiede ſub no. 
43. zu Nieder ⸗Olbendorf, pro 950 hl. 

Das Gerichtsamt Olbendorf. 
N Fritſch, Juſtit. 

) Glatz den gten November 1826. Confiemiite Kaufcontracte 1 
des Koͤuigl. Land, und Stadtgerichts zu Glatz, betreffend die Koͤnigl. * 
Rentamts Gerichtsbarkeit vom ıflen Januar bis Ende Juny 1826, 

1. Ignatz Exner, um eine Feldgärtnerftele zu Pohldorf, für 
333 rihl. 10 for. 

2. Jgnaß Olbrich, um eine Seldgärtnerftelle zu Aspenau, fir 
533 tihl. 10 für. 

3. Franz Grunes, um eine Feldgaͤrtnetſtelle zu Döͤtnickau, füe 
15a rthl. 11 for. 85 pf. 

4. Joſeph Finger, um eine Haͤuslerſtelle in Vogtsdorf, für | 
66 rtbl. 20 for, 

5. Ignatz Mader, um ein Bouerjut daſelbſt, für 297 rihl. 14 ſor· | 

6. Anton Scholz, um eine Haͤuslerſtelle zu Nenpeibe, für 356 
rißl. 8 ſor. 85 pf. 

7. Conflantin Mentmig, um eine Haͤuslerſtelle daſelbſt, fün 
348 rihl. 25 ſgr. 9 pf. 4 I 

8. Joſeph Moſer, um eine Feldgärtoerſtelle zu Pohldorf, fie 
107 rihl. 24 for. 3% pf. t 

9. David Heinold, um die Lohſtampfe zu uad duf, fs 
120 rtl. 

10. Thaddeus Hoffmann, um eine Haͤuslerſtelle 10 Frledrichsgrund, 
für 38 pl. 2 for. 205 pf. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

9 Meiſſe den 25flen October 1826. Joſeph Schubert hat die 
Robotbgaͤrtnerſtelle no. 4. zu Nalhsmannsdorf, von dem Wie 
Joßann Kurzer für 130 rithl. 10 ſgr. erkauſt. 

Das Gerichtsamt der e Scholtiſen Kar 
mauns dorf. Ka 8 
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Dienſtags den 21. November 1826. 


5 Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ze. de. 
allergnadigſten Special Befehle 


Breslauſches Jutelligenz⸗Blatt zu No. XL VII. 
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Zu verkaufen. 


„)Oblau den 10. O teder 1826. Auf den Antrag der Händler Balthaſar 
Zeckaiſchen Erben in Rattwitz iſt die Subhaſtation der denſelden gehörigen Hänge 


fähige Kaufluſtige bi rdurch aufgefordert, 


er ſtele Miro. 23. daſelbſt nebſt Zubehör, welche Im Jahre 1826. ortsgerichtlich auf 
20 Rthl. adgeſchätzt iſt, von uns verlützt worden. Es werden daher alle zahlungs⸗ 
in dem angeſetzten Biesbungs » Termine 


am 2, Januar 1827. Vormittag um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Commiſſarte Herrn 


au; 14 und Stadtzerichts⸗Affeſſor Eimander im Terminszimmer des Ge 
erſon oder durch einen geboͤrig inormirten und mit gerichtlicher Special: 


macht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu ver? 
nebmen, ihre Gedothe zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtlgen, daß der Zu⸗ 


liche Umſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. : 
Koͤnigl. Preuß fand» und Stadtgericht. 


ſchlog und die Adjudicatlon an den Meiſt- und Beſibieihendrn, wenn feine geſetz⸗ 


„) Auras den 7ten November 1826. Das Riemer Carl Brockſche Haus 
Nro. 57. nebſt Garten auf 120 Rthl. abgeſchaͤtzt, ſoll auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers in Termine peremtorio ben 24. Januar 1827. an den Meiftdiethenden 
verkauft, Kaufluſtige werden eingeladen, an gedachtem Tage Vormittags 10 Uhr 
in cut ia zu erfcheinen, ihr Geborb abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 


Das Könial. Gericht ber Stadt Auras 


„) Brieg den 9. November 1826. Das Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ 


+ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das fub No. 29. zu Groß⸗Leubuſ 


gelegene Caspar Jaͤſchkeſchen Bauerguth, welches nach Abzug der darauf haf⸗ 

| tenden Laſten auf 532 Rihlr. 25 fgr. 1 pf. gewürdiget worden, a date binnen 
| Monaten und zwar in Termino peremtorio dem 18ten Februar 1927. Nachmit⸗ 
5 tage 2 Uhr bei demſelben oͤffeutlich ‚verkauft. werden ſoll. Es werden demnach 

g 5 Kaufluflige und Befisfähige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen 


Tern ine 


m Gerichtskretſcham zu Groß⸗Leubuſch vor dem ernannten Deputirxten 


Hein Jnſtiz⸗ uſſeſſor Fritſch in Perſen, oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu ers 
ſche nen, Ihr Geboth abzugeben und demnachſt zu gewaͤrtigen, daß erwaͤhntes Bauer⸗ 
gut, im Fall nicht eintretende Umſtände eine Ausnahme nothwendig machen ſoll⸗ 


ten, dem Meiftblethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen werden fol, 


*) Schmledeberg den zıten Olteber 1826. Das uater zeichnete Bande 
und Stedigericht macht hierdurch bekannt, daß das zum Nach la ſſe des Tagrarbeir 
126 Bernhard Beige gehörige und unter No. 538. hleſelbſt beltgene Dans, 3 


N 
I 
5 
5 
| 


* 
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nach nähern Jahalte der Tage und nach Abzug ollſßr Nral⸗Laſten und Abgaben ur⸗ 


term 28ſten September c. auf 45 Riehl gerichtlich ab zeſchaͤtzt worden, B'kufs der 


Befriedigung der Gläubiger la dem auf den Tien December c. au heſtigem Ratt⸗ 
bauſe anberaumten einzigen und daher petemtoriſchen Blethungs / Termiae an den 
Melſt⸗ und Beſidtithenden verfleigert werden wird. 

; Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

Liegnitz den 7 October 1826. Zum öffentlichen Berk uf der ſud No 13. 
zu Berndorf belegenen, dem Johann Gottlieb Arlt zugehorigen Frethaͤuslerſteſte, 
welche auf 583 Nthl. 10 (gr. gerichtlich gewürdigt worden, daben wir einen ve. 
temtoriſchen Biethungs „Termin auf den 4. Januar 1827. Bors und Nachmet ags 
dis 6 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober: Landesgerichts Auscultator 
Aaderſeck anberaumt Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſlige auf, ich an 
dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Wırfon, oder durch 
mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht und hinlänglicher Information verſebene Mon 
batarien aus der Zahl der hleſtgen Juſtiz-Commiſſarten auf dem Königl. Land⸗ und 
Stadtgericht bieſelbſt elnzuſinden, ihre Gebothe abzugeben und demgächſt den Zus 
ſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Inte⸗ 
seffenten zu gewärtigen. Auf Gebothe dle nach dem Termine eing- hen, wird nur 
dann Ruͤckſcht genommen werden, wenn geſetzliche Umftaͤnde dies z läßtz 
machen. Uebrigens ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſtelgernden 
Grundſtücks jeden Nachmittag in der Reglſtratur zu infpiciren. 

Koͤnigl. Preuß. Lond⸗ und Stadtgericht. 


Slogan den 10. October 1826. Die zu Kreldelwitz fub No. er. belegene 
‚George Friedrich Krugſche Jagdbauernahtrung, welche auf 1650 Rib. 24 far. 6 pf. 
geſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag eines cal Gläubigers öffentlich verkauft 
werden und And hlezu Blethungstermine auf den aoften November und 28. Detem⸗ 
der d. J. und den 30. Januar 1827. anberaumt werden. Beſitz- und zohlungs⸗ 
fähige Naufluſtige werden daher hiermit aufgefoidert, in gedachten Terminen von 
denen der letzte peremtorlſch iſt an gewohnlicher Gerichtsſtelle zu Kreidelmig Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, der MWeiſtdiethende 
bat nach erſolgter Einwilligung der Realglaͤubiger den Zuſchlag zu gewärtlgen. 
1 Das Gerlchtsamt von Kreidelwitz und Friedrichsdorf, 
, Gringmuth. 
N Biſchwitz den 10. September 1826. Das dem Johann George Schnei⸗ 
der gehörige, zu Ducbig Brieger Kreiſes, ſub Nro. 10. des Hppothekenbuchs gel» 
gene 1 huͤfige Bauerguth, welches gerichtlich auf 1189 Nthl. 17 far. 5 pf. Courant 
gewürdigt, ſoll im Wege der freimiligen Subhaſtatlon öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
henden verkauft werden. Es iſt hierzu ein Termin auf den 24. October, den 
21. November und peremtoriſch anf den 19. December 1826. angelegt worden und 
werden Veſih⸗ und Zahlungs faͤhtge hierdurch eingeladen, on dleſen 3 Tagen Vor⸗ 
mittags um 9 Ubr an gewöhnlicher Gerichtsſtele zu Loſſen ul erſcheinen, ibre Ge⸗ 
bothe abzugeben und demnächſt zu gemärtigen, daß dem Melſti, und Beſtbietben⸗ 
den der Zufchlag ohne Ruͤckſicht auf Nachgebothe erthetlt werden wird. en ger 
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richtliche Toxe des Baueranibs iſt ausgefertigt ſowohl hier, als in dem Gerichts 
kretſcham zu koſſen und Buch itz einzuſehen. 
3 Juſtizamt der Herrſchaft Loſſen. 

Schloß Neurode den 20. September 1826. Auf den Antrag ſaͤmmt⸗ 
I ber Real- Gläubiger iſt zum offentlichen Verkaufe der Obermüble zu Volpers⸗ 
dorf mit einem Mahl und ainem Spitzgange verſehen, nebſt dazu gehörigen Ges 
baͤuden und circa 8 Sack Ackerland ſammt Zubehör, welche zum Behufe der Sub⸗ 
baſtetion am 2 gſten November 1823. ortsgerichtlich auf 1835 Rth. 20 for. geſchätzt 
von dem Johann Jenke als Meiſtdiethenden am ı5ten Mal 1824. um 1500 Rthl. 
erſtanden, und für welche in der wegen unterbliebener vollſtändiger Kaufzehlung 
am 1. December 1824. eingeleiteten Reſubhaſtation bisher ein annehmliches Ges 
both nicht erreicht worden iſt, ein neuer peremtortſcher Lieltations⸗ Termin auf 
den alten Januer k. J. Vormittag um 10 Ubr anberaumt, zu welchem wir beige 
un“ zah ungsfaͤbige Kaufloſtige idre Gebotbe abzugeben hiermit einladen, und von 
welchen der Meiſt⸗ und Beſtbtethende, fofern kein geſetzliches Hinderniß entgegen 
ſteht, mit Genehmigung der Intereſſenten den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 

Relchsgrafl. Anton von Magnisſches Juſtizamt. 
(.̃—8s8bez.) Bach. 


Zu verpachten. 

„) Grünberg den 4ten November 1826. Die den Muͤllern Chriſtian und 
Sigmund Kunzmann gehörigen Grundſtuckt; als, 1. das Wohngebäude und Stal⸗ 
lung in der alten Maugtſcht 2. das Wohngebäude und Kuhſtall daſelbſt, 3. die 
Scheune daſelbſt, 4. das Ackerſtück, die Berglehne, 5. das Auerſtuͤck, 6, das ate 
Auerſlück, 7. das breite Stück, 8. das Kellſtück mit der Streu, 9. das Wegeſtuͤck 
10. das Backſtück, die Nadelſtreu im Heideſtück, mit Stangenholz beſtanden, 12. 
die Streu im großen Heideſtück, 13. der Teichſleck, 13. der ate Teichfleck, 15. der 
Erlenbruch. 16. der Acker und Wieſe an der Maugſchibruͤcke, 18. der Acker und 
Wieſe eben daſelbſt, 18. der Acker nach der Stadt zu, 19. die Ackerſpitze bel der 
Scheune, 20. die Peſchel ⸗Wieſe hinter Krampe, 21. die Wleſe beim Weißbaum 
22. die tiefe Wechſelwieſe, 23. die Aecker No. 270. a. nnd b. an der Muͤhlen bach 
24. die Gräſerei Nro. 272. 25. der Acker Nro. 320. hinter der Weitermühle jetzt 
Streubeide, 26. der Acker Nro. 454. an der Wittgenauer Grenze mit Streuheide, 
ſollen in Termino den 16. December a. c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Lande 
und Stadtgericht, Einzeln orer im Ganzen von Weihnachten dieſes Jahres ab⸗ 
öffentlich auf drey hinter einander folgende Jahre an die Beſtblethenden verpachtet 
werden, wozu ſich daher Pachtluſtige einzufinden haben, welche un Termine auch 
die Bedingungen erfahren werden. 8 \ 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Zu verauctionttren. i 

„) Creutzburg den lrten November 1826. Das auf dem Holzplatz beim 
Vorwerksbeſitzer Gottlieb Siodlock in der deutſchen Vorſtadt foll in Quantitsten 
zu 50 und zu 106 Klaftern auf den Antrag der Frau Kaufmann Klopſch oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu 
Terminus auf den aßſten November a. c. 

Vormittags um 9 Uhr in loco anberaumt worden⸗ Kaufluftige und Zahlungsfa⸗ 
werden daher eingeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Zeit zu . 17:7 
2 o⸗ 
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Gebethe zu geben und demnächſt den Zuſchlag gewärtlgen. 
Koͤuigl. Lands und Stadtgericht. * 
a Teich ert. 
Wartenberg den sten November 1826. Auf Aatrag der Vormund⸗ 
ſchaft der Kinder Sr. Durchlaucht des verſtorbenen Freien Standesherru u tit. plen. 
Herrn Prinzen Guſtav iron v. Curland ſollen die hierſelbſt befindlichen Modlliar 
Nachlaß Gegenſtaͤnde gedachter Sr. Durchlaucht, beſtehend in Porzellain, Fayence 
Gläßsen, Zinn, Kupfer, Metall, Mefling, Blech und Elfen, Leinenzeug und Bet. 
ten, Meudles und Hausgeraͤthe, Kleidungsſtücke, zwey Holzwagen, ins osſondere 
aber einen dedeutenden Vorrath en Jadnetzen auctionis lege verkaaft wrden. Wir 
baden Termin um bierzu aut den Iſſen November c. und folgende Tage onderaumt 
und laden Kaufluſtige hierdurch vor: in dieſen Terminen Vermittogs 9 Ubr auf 
bieſigem Fuͤrſtilchen Schloſſe zu erſcheinen, Ihre Gebotde abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlaa fo wie die Ertradition der erſtandenen Sachen gegen gleich baare Zahlung 
des Melſtgeboths in gewärtig en. 
Fuͤrſilich Cu ländiſch Frey Standes herrliches Gericht. 


Citationes Edictales. 

») Breslau den agten September 1826. Ueber den in 1064 Rtbir. 6 far. 
17 4pf. Activis, dagegen in 7344 Rtbl. 28 (gr. 9 pf. Paſſivis vefebeno:n Nachlaß 
des am 24. November 1825. zu Priſſelwitz Breslauer Kreiſes verſtorbenen penſio⸗ 
nitten Landrath Theodor Carl v. Eiſtermann, iſt am heutigen Tage der erbſchaſt⸗ 
liche Eiquldations⸗Proteß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dleſem Nach⸗ 
laß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermein en, werden 
bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Ger 
del auf den 24. Februar 1827. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtorifchen 
Liqutdatlons » Termine in dem biefigen Ober » Landesgerichts » Haufe persönlich oder 
durch einen geſetzlich zuläßlaen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderun⸗ 
gen oder fonftige Anſprüche vorſchrifts mätztg du ligul tren. Die Richterſchetnenden 
werden in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abdaltung 
dleſes Termins durch eln abzufaßendes Präcdufiens : Erfenutniß aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, verwieſen werden. Den Gläubigern, welchen es an Bekanntſchaft 
unter deu hiefigen Juſilz-Commiſſarlen ſeblt, werden die Juſtiz⸗Commiſſionò: Rd: 
the Herrn Cogbo, Morgenbeſſer und Maſſell vorgeſchlagen, woven fie einen mit 
Vollmacht und Information zur Wahrnehmang ihrer Gerech tſame verſehen koͤn⸗ 
nen. Kenigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſen. 

; - Falkenhausen. 

Breslau den a0 ſten October 1626. Von dem unterzeichneten Gerichte 
amt werden alle Diejenigen, welche an dle für die Beb:üter Johann Chelſteph und, 
Johann David Majolte unterm 1zten März 1871. ausgeſtellte Recoguitlen ber 
die auf dem Vauerauthe Nro. 23. zu Malktoltz gebafteten 27 Nihlr. o igr., als 
Ceſſ onarien oder Pfandinhaber oder aus einem andern Grunde Rechtens ein Elgen⸗ 
bum erwe ben und Anſprüche zu baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den 15ten Frbruat 1827. Vormittags um 11 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichts⸗ 

Ir amt 


keſſieg. 
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amt (Küpferſchmiegegaſſe in 7 Sternen) peremtoriſch anſtebenden Termine zu er 
erſcheinen und ihre Auſprüche geltend zu machen. Im Ausbleibungs falle haben dies 
ſelben zu gewaͤrtigen, daß fie, mit ihren Anſprüchen präcludirt, das Inſtrument 
amortiſirt und den Poſt im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. ke 
Das Gerichtsamt des Königl. Frelen Burglehus Ben 
en. 1 a anke. 
Glogau den 1. September 1826. Am 8. März d. J. iſt über den Nach 
laß des zu Kolſchwitz im Liegniger Kreife Verſſorbenen dafgen Paford Thedeſtus 
der erbſchaftliche Liquldations⸗Proceß eröffnet, und der offne Arreft erlaſſen wor⸗ 
den. Alle erwanige Gläubiger des genannten Verſtordenen werden daher aufge⸗ 
fordert und vorgeladen, in dem zur Anmeldung und zur Befcheinigung ihrer For⸗ 
derungen angeſetzten Termine, den 22. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr, vor dem 
ernannten Deputirten Ober⸗Landesgerichts Aſſeſſor Niedhart auf hleſigem Schloſſe 
entweder in eigner Perfom, oder durch firlivertretznde geboͤrig Bevollmaͤchtigte 
und unterrichtete Sachwalter aus der Zahl der hieſigen Juſtizj⸗Commiſſarten, won 
ihnen bei etwaniger Undekanntſchaft der Juſtirath Zlekurſch, die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarien Wunſch, Metzke, Treutlex und die Hoffiscale, Dehmel und Hoffmann vor⸗ 


geſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und deren Rich⸗ 


tigfelt glaubhaft nachzuweiſen, demnaͤchſt aber die Abfaſſung des Elaflificationds 
Urtels zu gewaͤrttgen. Alle ausbleibenden Creditores werden ihrer etwanigen Bor» 


rechte verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 


Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blelben moͤch⸗ 
te, verwieſen werden. ARE 
Königl. Preuß, Ober⸗Fandesgerlcht von Niederfeplefien und 5 rk 
as rad v. tze. 


Offener Arreſt. 5 . 

„) Ratlbor den 3. November 1820. Nachdem uͤber das Vermoͤgen des hie 
figen Kaufmann Moſes Meister wegen Unzulaͤngllchkeit zur Befriedigung ſeiner 
Gläubiger der Cencurs nnterm heutigen dato eröffnet worden, ſo wird allen und 
jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Effecten oder Briefſchaf⸗ 
ten an ſich haben, blerdurch angedentet, demſelben nicht das Mindeſte davon zu 
verabfolgen, vielmehr ſolches dem Königl. Stadtaertcht bieſelbſt zuvor anz eigen 
und jedoch mit Verbebalt ihrer daran hadenden Rechte in das gerichtliche Depoſi⸗ 
tum abjuliefern, unter der Warnung: daß, wenn demohnerachtet dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas bezohlt oder ous geantwortet würde, ſolches für nicht geſchehen ges 
achtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit defgetrleden, wenn aber der Judas 


"ter ſolcher Gelder und Sachen dieſelde verſchwelgen und zurückhalten ſollte, ſo ſoll 


er noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfandes und andern Rechts 
für verluſtig er klaͤrt werden, als wonach ſich denn Jedermann zu achten. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. a 
8 AVERTISSEMENTS. . 
„) Breslau den isten November 1826. Zum bevorſtehenden Weibnachts⸗ 
Sermin wird dei bieſiger Breslau Brlegſchen Fürſteuthumg⸗Landſchaft, der Depo⸗ 
ſital⸗Tag den gren December, zur Einzahlung der balbjährigen Mfanddriefs sin; 
tereffen, die Tage vom 18ten bis incl. a3 ſten December, zu deren Auszahlung aber 
der 28ſte, acſte und Zoſte December 1826. und . 
der zte, zte und gte Januar 1827. ö 1 a 
2 5 Ib 


. 


feſtgeſetzt, welches hiermit bekannt gemacht und und zugleich in Erinnerung gebracht 

wird, die zur Abſtempelung zu praͤſentirende Pfandbriefe vorſchriftsmaßig zu con⸗ 

ſigniren. Breslau Briegſche Fuͤrſtenthums Laudſchafts⸗ Direction von 
Reinersdorf. 

*) Breslau den 10. November 1826. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Inquiſitoriat wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die gegen 
den geweſenen kohnfuhrmann Franz Schulmeister zu Folge rechtskräftigen Urteils 
de publtcato den 16. Auguſt 1826. wegen faͤlſchlicher Anmaßung des Characters eis 
nes Juſtiz⸗Commiſſaril erkannte Strafe an demſelden vollſtreckt worden fet, 

* Das Koͤnigl. Inguifitertar. a 4 € 
Duttich. 


„) Goſchüͤtz den 6. November 18326. Dle Tochter des bier verſtorvenen 
Bräuer Anton Vieweger Namens Joſepha, welche mit dem Barbier Heinrich Groß 
verbeiratet, und zu Prausnitz wohndar iſt, hat nach ihrer am 9 October a. e. er⸗ 
reichten Volljaͤhrigkett bei der Entlaßung aus der über fie bei hieſigen ſtandeshertl. 
Gericht geſchwebten Vormundſchaft erklärt, daß fie in die unter Ehelenten beſteh⸗ 
ende Guͤther⸗Gemeinſchaft, mit ihrem Ehemonn nicht trete, ſolche vielmehr aus⸗ 
geſchloſſen haben wolle, dies wird in Folge $. 789. Tit. 18. Thl. II. des allgemti⸗ 
kandrechts hierdurch bekannt gemacht. 

Geaͤfl. v. Reichenbach freiſtandesherrl. Gericht. . 

») Militſch den 2ten October 1826. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers, iſt die Subhaſtation des in bieſiger Stadt ſub Nro, 70, am Markte bele⸗ 
genen, mafliven, aus 6 Stuben beſtehenden brauberechtigten, im Jahre 1821. 
neu erbauten Hauſes verfügt und daſſelbe nebſt Zubehör nach feinem Materſal⸗ 
Werthe auf 1125 Rthlr., nach ſeinem ErtrageWertbe a 5 pro Cent, aber auf 


1107 Rthlr. 15 fgr. gerichtlich gewürdigt worden. Der einzige Lieitationds Ter⸗ 


min iſt auf den Ziſten Januar k. J. in dem Locale des unterzeichneten Gerichts 
angeſetzt und Kaufluſtige werden demnach eingeladen, in dieſem Termine zu ers 
ſcheinen, ihre Geboibe abzugeben und biernächſt zu gewaͤrtigen, daß, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nabime zulaſſen ſollten, der Zuſchlag dem Meiſt- und 
Beſtbiethenden ertheilt, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Lö⸗ 
ſchung fämmtlicher eingetragener, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, ohne 
daß es hinſichtlich der letztern der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt 
werden wird. Megan kann die Taxe des gedachten Fundi zu jeder ſchicklichen 
Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Zu gleicher Zeit werden alle dieje⸗ 
nigen, welche an dem ſubhaſtam geſtellten Fundum aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich mit mit diefen Anſprü⸗ 
chen bis zum Licitations⸗Termin und ſpateſtens in demſelben zu melden, oder zu 
gewaͤrtigen, daß ſie damit gegen den künftigen Acquirenten des obgedachten Fundi 
nicht weiter werden gehoͤrt werden. CH l 5 
5 Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
„ Breslau. Der academſſche Muſik⸗Verein giebt ſich die Ehre biermit 
bekannt zu machen, daß Mittwoch den zaſten November feine Concerte wider be> 
giunen und damit alle 14 Tage fortgefahren werden wird. 
W Be 5 0 Die Vorſteber des Vereins. 
Breslau. Couleuxten reinſchmeckenden Kaffe a 8 far. per Pfd., ſebe 
gute Waſchſeife a 4 ſgr. in Parthien billiger, vorzüglichen Varinas ⸗Canaſter, die 
f ver ſe 
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verſe ſehr leichte Tonnen s Canaſter, wobei der beliebte feſn geſchnittene von 6. 8. 
12 bis 25 fer. per Pfd., gutes Eau de Collogne a 1 Rthl. per Kiſtel von 6 Flaſchen 
Hufelandſchen Augentaback, beſte Carotten und holl. Schunpftaback, franz. Senft 
jo wie alle andern Sorten Specerey: Waaren offerirt zu ſehr billigen Preiſen in 
beſter Quanlitat. Adolph Bodſtein, Nicolai» Straße gelbe Marie. 

*) Breslau. Beſte Gebirgsbutter, verkaufe das Quart 11 auch 105 far, 
beſter Schweizer Kdfe das Pfd. 9 sgr., gebackene Pflaumen 13 ſgr., Birnen 13 far. 
befter Ober-Ungarwein der Eymer 25 bis 50 Rth., die Flaſche 15 for. bis 1 Rth. 
Moſel is bis 20 far , Biſchof 10 far. Grünberger Wein die große Flaſche 54 ſgr. 
bis 9 ſgr. in Faͤſſern billiger. rs ss 
Ernft Singthaller, Oderſtraße in 3 Pretzeln. 

„) Breslau. J. J. Roͤßinger aus Dresden empfiehlt ſich während des 
Markis einem bohen Adel und hochzuverebrenden Publikum mit den felnſten Stik⸗ 
kereien als Kleider von Tüll, Moll, Jaconet, dergleichen Bellerien, ganze und 
halbe Tülltücher, in den feinſten blonditten Arbeiten, dergleichen Schleier, Fiſchus 
einfache und doppelte Ueberſchlagkragen, Streiffen in Tüll und Moll, Dresdner 
Haudſchuße, ganz feine Torbemecben. mit Buſenſtreifen für Hirn, wie auch eine 
beſonders große Auswahl in Hauben in den neusten Geſchmack, dieſe Sachen eig⸗ 
nen ſich gut zu Weinachtsgeſchenken. Die Preife find billiger als früher. Der 
Verkauf iſt Riemerzellen⸗Ecke im Haufe des Herrn Brachvogel. an 

*) Breslau Berliner Gingbams in ganz ächten Farben, beſter Qualite und 
größter Auswahl der modernſten Muſter, wie auch feine, mittel und ordinaire 
glatte und gemuſterte Gaze und Gardinen Mufelins Gaze, Streifen in jeder breite 
und neuſten Muſtern, ſo wie den ſo ſehr beliebten Feluſch empfiehlt zu dem be⸗ 
vorſtebenden Markt zu erniedrigten Preiſe. 2 C. M, Luz aus Berlin. 

„) Preslau. Ausverkauf meiner ſaͤmmtlichen Petinittwaaten eigner Fabrick 
unter dem Fabrickpreiſe mache ich zugleich hierdurch ergebenſt bekannt und bitte 
um geneigten Zuspruch. 

a C. M. Luz, Petinettfabrikant aus Berlin, hat ſeinen Stand wie ge⸗ 

wohnlich auf dem großen Ring in der Bude. 
(Anonce.) Mr. Flaget, licencie des Lettres à l' Académie de Paris, 
ci- devant Professeur de langue frangaise aux Ecoles Palatines de Kalisz, a 
Y’houneur de prévenir le public qu’il’ ouvrira, le er du mois prochain, un 
cours de langues frangaise et polonaise, qui aura lieu ainsi qu'il suit; 

Langue Frangaise; Lündi, Mercredi, Vendredi, Le matin de 9 à 10. 
Le sir de 3 44. * | 

Langue Polonaise, Mardi, Jeudi, Samedi, aux heures ci - dessus. 

La methode eınployee par le professeur met ses eldves à méme de parler 
les deux langues dans un court èspace de tems. 

Le prix du cours est de 3 talers per mois, payès d’avance, Ons'inscrit 


- Rüe de Schweidnitz No. 7. Sur la demande qui lui en sera faite, le pro- 


lesseur donnera des legons en ville et prendta des pensionnaires. ir 
„) Breslow. Adalbert Herz, Janez Haber und Alexander Wotke, Saͤn⸗ 


ger aus Wien, werben Mittwoch den 2aflın November 1826, elne muſik li ſche 
Vocal⸗ 
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Vocal - Abendunterboltung Im hleſigem Medouten Saale zu geben die Ehre haben. 
Selbe wird in 2 Abtheilungen und aus frieufen und komliſchen Terzetten beleben; 
zwiſchen der ıflen und zten Adeheilung wird Alexander Wotke die Ehre haben, Ach 
als Bauchredner zu producten. Das Naͤhere wird der Anſchlagezettel delannt 
machen. b 

9) Breslau... Eine freundliche Wohnung don 3 Stuben und Kabiner nabe 
am Ringe iſt zu Weihnachten zu vermieten. Naͤhere Auskunft hierüber gledt det 
Agent Mäller, Herraſtraße no. 17. 


) Brestau. Zu verkoufen find zwel ſchoͤne Trumtaux. Das Naͤhere Earl: - 


ſtraße neue No. 43: Im Dinterbofe eine Stiege boch. i 
„ Bredlau. Neue Elbinger Brücken ſowehl im ganzen als einzeln find bil 


lig zu haben auf der Nicolaiſlraße no. 7. bey 
G. L. Hertel. 


„) Breslau. Am 18ten d. M. Morgens um 4% Ubr Hard unſere elnzige 
Tochter Wilhelmine, in dem blühenden Alter von 17 Yohren 2 Monaten an iner 


Bruſſkrankbett. Unfer Veriun IR anerſetzlich. Sie wor unſere einzige Freude, 
unfere einzige Hoffaung und mit ihrem Olnſchelden Il uns deldes verſchwunden. 
Shellnehmenden Verwandten und Freuden widmen dleſe Anzelge die gebeugtn Eitern, 
C. Saluthe, f 

Catharlaa Soluthe geb. Kureck. 
5 Breslau. Ole beſte Sorte Gruͤnberger Wein verkaufe ich jetzt das 


Quart, Preis mit 5 J ſgr. 2 
f A. Schaͤtzlein, Schudrücke No. 72. 

„) Breslau. Wer das Converfationd + Eericon vollſtaͤndig mit den Sup⸗ 
plementen fär einen b ligen Prelß zo erkaufen geſonnen iſt, wolle ſich gefaͤlllgſt in 
der B. B. Farſtenthums⸗Landſchafts⸗Caſſe auf der Weldengoſſe melden. N 

„) Breslau den igten November. 1826. Eine Duantirär großer Schle⸗ 
fertafeln erhielten In Commiſſton und verkaufen zu billigen Preiſen. 3 

Strempel et Zipffel, No. 38. ohnweit der grünen Rohre am Ringe. 

4) Breslau. Das in No. 135. der privll. Schleſiſchen et in No. 180, 


der Neuen Breslauer Zeitung angezeigte Eon de Cologne koſtet per Flaſche 15 for. - 


und nicht wie irerhümlichermeife es mit 75 fgr, annonelet wurde. 
N 8 G. B. Jakel. 


93 B unt au den ıyten October 1826. Wir machen hierdurch oͤffentlich bes 


kannt, daß kommenden den zoflen December 1826. Vormittags um 11 Uhr bie. 


Nachlaß maſſe der hieſelbſt verſtorbenen Bäckerwittwe Eckarde, früher verwittwet 
geweſenen Weinknecht an deren bekaunte Gläubiger ausgeiahle werden ſoll. 
* Das Koͤnigt. Preuß. Stadigericht. 80 


Depiayge 


— 
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‚Nro. XI VII. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 
vom 21. November 1826. 
V —ꝛ. — 
Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


nee Löwenberg den zrften October 1826. Das Reichsgraͤflich 
v. Noſtiz Rieneckſche Juſtizamt der Herrſchaft Neuland macht hierdurch 
dem Publiko nachſtehende Befigveränderungen bekannt?: 
1. Kauf dis Friedr. Wilhelm Jaͤſchke, um das Reinerſche Bauer . 
gut no, 27. zu Cunzendorf unterm Walde, für 2800 rtbl. 
2. des Cbriſtian Friedrich Hillger, um das Ausgedingehaus da⸗ 
ſelbſt, für 90 rihl. 5 8 
3. des Getilieb Richter, um den Gerichtskretſcham des Herrn 
Grafen Johann v. Noſtiz Rieneck no. 9, zu Wenigrackwitz, fuͤr 
2240 tihl. 5 ö f 
4. des Wilhelm Teichler, um das George Teichlerſche Bauergut 
m Seiffersdorf, für 2800 tthl. und 
5. des Johann Geitfried Lange, um das Johann Joſeph Schnei⸗ 
derſche Haus daſelbſt, für 160 rihl. N 
Biſchwitz den 16. October 1826. Bei dem Koͤnigl. Preuß. 
Gericht der Stadt Wanſen find folgende Käufe confirmirt worden: 
1. Kauf des Joſeph Radwanofery, um das Bürgerhaus no. 14 b. 
per 360 tıhl. W } 
a DE Jobann König, um das Ackerſtuͤck no. 9., pro 400 tifl. 
3. des Gotifried Holder, um das Ackerſtuͤck no. 10,, per 
405 bibl. | | 
4§᷑. des Ignaß Kuba, um das Bürgerhaus no. 13. per 330 rihl. 
5. des Joſeph Bartilla, um das Buͤrgerhaus no. 98., per 
1168 til. ae x 
6. des Joſeph Auguſt John, um das Bürgerhaus no. 89. der 
zone 85 | 
2. des 


* 
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7. des Johann Mihael Vartilla, um ein Ackerſtück uo. 3., per 
11 5 rthf. 

8. des Franz Haucke, um das Bürgerhaus no. 16., per 
196 tihl. 10 far, 

9. der Joſeph Nauckeſche Eheleute, um das Ackerſtuͤck no. 77% 
pro 165 rihl. 

10. der Genofewe Lorke, um das Bürgerhaus no. 92, vel ſt 
Grundſtück, per 200 rthl. 

11. der Eliſabetb Berth geb. Opitz, um das Ackerſtück vo, 79. 
per 100 rthl. f 

12, des Carl Opitz, um das Ackerſtuͤck no. 19. per 1 20 tthl. 

13. des Joſeph Berth, um das Ackecſtuͤck no. 78. pet 
180 rthl. 

14. der Dorothea Opitz, um das Bürgerhaus no. 78.2, per 
1050 tthl. 

18. des Philipp Joſeph Oppitz, um das Ackerſtuͤck no, 80. ., per 

150 tthl. 

16. des Franz Schneider, um das Bürgerhaus no. 28.5 pro 
125 hl. 

a Schweidnitz den rſten November 1826. Bey den unter 
Verwaltung des unterzeichneten Juſtitiarii ſtehenden Gerichtsaͤmtern find 
folgende Kaͤufe zur Confi mation gekommen: 

1. des Carl Gottlob Franz, um das Freyhaus fol 15, zu faas | 
fan, für 150 tthl. 
2. des Goliftied Bräuer, um das Bauergut fol, 4. daſelbſt, 
für 3100 nel. 
3. des Chriſtoph Orgel, um die Fleiſcherey fol, 4. zu König, 
um 400 rißl. 
4. des David Sauer, um das Freyhaus fol. 45. zu Peterwitz, 
für 300 rthi. 
5. des Gottlob Unverticht, „um die Stelle fol. 13. au Peterwitz, 
fur 300 ttbl. 
6. des Gottlieb Hiuger, um die Freyſtelle fol. 22. zu Peterwiß, 
für Togo tthl. 
„des Johann George Reimam um den Kretſcham fol. a5. ju 
Neudorf, für 1185 tibl. 8. der 


— (a7) — 


8. der Ehriftione verehl. Nies ler, um das Haus ſol. 4. zu Run 
zelwitz, für 252 tehl. 
9. des Friedrich Hanke, um das Haus fol. 1. zu Bunzelwitz, 
für go dl. = 
10. des Friedrich Bittner, um den Brandfleck no. 4 zu Bun⸗ 
zelwitz, für 40 rthl. 
11. dis Chriſtoph Hippe, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle fol, 22. zu 
Esdorf, um 600 rthl. 
12 des Gottlieb Anders, um die Wa ſſermuͤhle ſol⸗ 34. In Es⸗ 
dorf, für 1070 rthl. 
13. des Chriſtian Muller, um die Waſſermüßle fol, 64. zu Lud⸗ 
wigsdorf, für 1000 rtfl. 
14. des Heinrich Biller, um das Haus fol. 47. zu Ludwigs dorf, 
fuͤr 160 ll, = 3 
15. des Gottfried Stunk, um die Drefpgärenerfelle fol. 10. zu 
WMierisſchau, für 600 rißl. 
16. des Ernſt Rudolph, um die Freyſtelle fol. 9, du Wieris⸗ 
ſchau, um 450 rihl. 5 f 
17. des Jobann Cbriſtian Schubert, um die Freyſtelle fol. 4. 
zu Creyfau, für 700 rthl. s 
18. des Friedrich Auguſt Scholz, um das Haus fol. 15. zu 
Colonie . ja 180: rihl. 
19. des Jrhann Heidrich Sommer, um das Freybaus fol, 45- 
wu Mieder Faulbrück, für 300 ethl. 4 8 a 8 
20 des Johann Heintich Sommer, um ein Ackerſtuͤck vom Sm 
phangute, für 200 tthl. 
2 . des Gottfried Rebſch, um die Freiſtelle fol. 29. zu Obere 
Mittel» Peilau, für 700 rihl. 
22. des Wilhelm Schaaf, um die Freyſtelle fol 28. daſelbſt, 
für 600 rthl. > 
54, des Gottlieb Thamm, um das Haus fol 24. zu Petersdorf, 
für 352 tipl. 
24. des Gotifcied Flöte, um die Fteyſlelle fol. 17. zu Dank 
wiß, fue 260 th, 5 a 


25. 
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a5. des Gottlieb John, um das Haus fol. 400 zu Rogan, für 
150 rthl. 

26. des Gottfried Schröter, um das Bauergut fol. 48. daſelbſt, 
für 2700 rthl. 

27. des Friedrich Koͤnig, um das Bauergut fol. 15. zu Ocklitz, 
für 1800 tthl. 


28. des Jeremias Hübner, um die Müple no. . daſelbſt, für 


2700 tthl. 

29. des Garttieh Kei „um das Haus fol, zo, zu Wilkau, für 
10 tthl, 

20. bes Sunvache Sehne, um Die Freyſtele fol. 34. zu Lud, 
wigsdorſ, für 900 rthl. 
31. des Johann Gottfeied Koͤhler, um die Freyſtelle fol. 34. 
daſelbſt, für 950 rihl. 

32. des Ehreufried Shader, um bie Feepfelle fol. 26, zu Pes 
terwitz, für 800 rtbl, 


33. des Gottfried Weinert, um das Freyhaus no. 7, zu Wil 


kau, für 310 rthl. Langenmayr. 
Gofhüg den iſten November 1826. Folgende Kaͤufe find 
1 grun dherrlichen Confirmation vorgetragen worden. g 

A. Beim Standeshberrl. Gericht bieſelbſt. 


. Johann Dertke, um die Schmiedeſtelle zu Domaslawitz, pro 


300 tthl. - 

2. Leopold Chboza, um die vaͤterliche Freiſtelle bieſelbſt, pro 
131 ethl. 6 for 

B. Beim Bruſtawer Gerichtsamt. 

3. Chriſtian Züche, um die Srängelfihe Colonieſtelle zu Keſſels⸗ 

. dorf, pro 300 rthl. 
Trachenberg den 20ſten Oetober 18 26. Rachſtehende Kaufe 

find confirmirt worden: 

. des Linde, um eine Dreſchgaͤrtnerſtelle in Nieder ⸗Alt-Wohlau, 
füe 110 rthl. 2. des Hartmann, um eine Freigartnetſtelle in Hay⸗ 
dersdorf, für 40 tihl. 3. des Guhl, um eine Häaͤuslerſtelle in Mies 
der ⸗ Alt ⸗Wohlau, für 65 rihl. 4. des Sube, um eine 8 

ſtelle 


* 
— 
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Haus ne. 12, pro 881 x hl. | 
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selle zu Ober Alt Woblau. 5. des Rimann „ um einge Freigaͤrtnerſtelle 
zu Mieder ⸗Alt⸗Wohlau, für 200 Ahl. 
Krauſe, als Juſtitiar von Alt⸗Wohlau. 
Lüben den 18ten October 1826. Der Uateroffüier Carl 
Bock bat von ſeiner verstorbenen Ehefrau Clara geb, Hortmann das 
Haus ſub no. 63. bieſelbſt geerbt im vorigen Erbwerbspreiſe, per 


300 rthl. 25 far. 6 80. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Reuſtadt den 19ten October 1826. Dao il dem Johann 
Anders die zu Wieſe ſub no. 151. gelegene reihäͤuslerſtelle für 30 rihl. 


zugeſchrieben worden. . 
Das Gerichtsamt der Herrſchaſt Wieſe. g 
Meiffe den 21 ſten September 1826. Der Franz Kieſewet⸗ 
ger hat die Muͤhle ſub no. 17. zu Heinzendorf von feinem Vater für 
Ito xthl. erkauft. ö <>, 
Das Füͤrſtbiſchofl. Ober Hoſpital⸗Guͤtergericht. 
Reiſſe den 2öſten October 1826. Joſeph Juͤttner bat das 
Bauergut no. 24. zu Senkwitz von feinem Vater Michael Jüttner für 
1848 hl. 3 fgr. erkauft. = — 

Das Füͤrſtbiſchöfl. Ober, Hoſpital Gütergericht. 
dieuſtadt den aten Rovember 1826. Das Juſtizamt lan⸗ 
gendorf macht biermit dem Publiko bekannt, daß: N 

1. dem Franz Oronden des Bauergut no. 4. zu Langendorf, für 
500 rihl. 1 
2, dem Ignaz Rother die Gärtnerſtelle no. 94. zu Horhfeft, für 
122 tıhl. | ET 
7er 5 der Roſalla Neugebauer, die Gaͤrtnerſtelle uo. 167, daſelbſt, 
für 300 rihl. gerichtlich zugeſchrieben worden. ER? 
De Dias Zufiame Langendorf. 

iazig den 1 ten July 1826, Kauf des Riſter, um das 

a: Königl. Preuß, Stadigericht. 
Winzig den Iſten November 1826. Kauf des Thater, um 


einen Angerſieck pro 33 rihl. 


Das Stadigericht. wis 
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Winzig den 28ſten October 1826. Kauf des Reſter, um 


einen Angerfleck an der Prausnitzer Straße, pro 24 vıfl. 
Das Stadtgericht. ö 
Löwen den 28ſten October 1826. Unter der Juris dietion 
des unterzeichneten Gerichts amts find nachſtehende Beſitzveraͤnderungen 
vorgefallen: 
1. Tradition der Freiſtelle ſub no. 25. zu Morock an Johann 
Stareſta, pro 96 tıhl, 
2. Kauf des Kliſch, um der Rettern Freiſtelle ſub no. 24. zu 
Motock, pro 100 rthl. 
3. des Skeoch, um Koßuys Angerhaus ſub no. 19. zu Golſchwiz 
pro 72 rtl. 
4. Tradition der Freiſtelle ſub no. 18. zu Niewodnick an die ver⸗ 
ehl. Wos nisza, pro 84 ribl. 
Das Micoliner, Norocker und Niewodnicker Gerichtsamt. 
döwen den 28ſten Ortober 1826, Unter der Jurisdietion 
des unterzeichneten Gerichtsamts find nachſtehende Beſitzveraͤnderungen 
. 
Kauf des Franz und Joſeph Hahn, um die den Auguſtim 
Haboſchen Erben gehoͤrige Freyſtelle, pro 40 rıht. 
2 des Gottlob Braͤther, um garen Vaters Kteiſchamſtelle ſub 
uo. 33., pro 200 tif. 
Das Koͤnigl. Suftigame Michelau. 
Friehmelt. 
Arwen den 28ſten October 1826. Uster der Jutisdiction 
des unterzeichneten Gerichtsamts find nachſtehende Beſſtz veränderungen 
orgefanen: 
. Kauf des Haaber, um der Wimmern Haus lerſtelle ſub fie. 
33. u Klein- Sarne, pto 150 tip 
2. des Kantner, um feines Vaters Bauergut ſub no. 14. zu Arns⸗ 
dorf, pro 136 rthl. 
Gtaͤfl. v. Stoſch Arosdorſer Gerichtsamt. 
Löwen den 28ſten October 1826; Unter der Jotisdietlon des 
5 Stadtgetichts find nachſtehende Beſißvetaͤnderungen vor ⸗ 
gefülen 1. Kauf 


* 


gekommen. 
1 — 
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1. Kauf des Fischer Lindner, um Fleiſcher Heins Haus nnd Gar⸗ 
ten, ſub no. 17 3., pro 900 tit. . 
2. Tradition des Hauſes uo. 175. des Gartens no. 174., und 
des Schenerplatzes no. 30. an Huͤber, pro 167 tıfl. 
3. dito des Hauſes no. 154, des Ackerſtüͤcks no. 56. und des 
Gartens no. 63. an Zothe, pro 1113 tthl. a 
4. Kauf der Frau Major v. alkreuth um Schaums Haus 
ſuh no. 114., pro 550 rthl. i 
5. des Brieger, um Guͤnthers Scheuer ſub no. 4. pro 30 tthl. 
6. Tradition des Ackerſluͤcks ſub no. 175. und 176. an Fiebig, 
pro 160 ıthl. 5 a 
7. Tradition des Hauſes ſub no, 125. an Kantner, pro 31 rthl⸗ 
8. dito des Ackerſtuͤcks ſub no. 221., an Fiebig, pro 75 tthl. 
König!, Preuß. Stadtgericht. : 
Frieb melt. 
Deutſchbreyle Oblauer Kreifes den aten November 1826. 
Bey bieſigem Gerichts amte find die Käufe: k. des Gottſeied Hahyitte, 
über des Chriſtian Hayitte Dreſchoärtnerſtelle per 95 rihl. 2. des 


J. Gottlob Müller, über Dreßlers Freihaͤnslerſtelle, per 170 rthl. 


und 3 deſſelben Müller über Drieſchners Ackerſtuͤck, per 96 rißl. vor⸗ 


Kauer Oblauer Kreiſes den zten November 1826. Bey 
bieſigem Gerichisamte find die Käufe des Freigärtuer Tſchoke und des 
Freigärtner Mache eines jeden über 2 Morgen 26 Q. R. vom Schim⸗ 
melsbauer Gute, per 128 rihl. 20 fgrs eines jeden und des Schmidt 
Joßbang George Friede, über das Rother Schimmelſche Bauergut, per 
900 rthl. vorgekommen. 5 
Guhrau den 2. November 1826. Bey dem Königl. Stadt⸗ 
gericht zu Gubrau find nachſtehende Käufe confirmitt worden: | 
1. Kauf der Maurer Wittwe Hübner, Acker no. 79. B., pro 
300 tifl. 5 ech 
2. Verehl. Tuchbereiter Wiegand, Haus der Vorſtadt no. 217. 
pro 400 tthl. f eh 
3. Muͤlleroberalteſte Schmidt, Acker no. 8 f., pro 1 ethl. 


4 


* # 


— (5032) — 


4. Müller Carl Neumann, Acker no. 144., pro 1550 rtl. 
5. Müller Scholz, Acker no. 62. B., pro 1000 rthl. 
6. Müller Pohl, Haus der Vorſtadt no. z3r. und Mühle no. 
28. pro 500 rthl. 
7. Verebl. Schloſſer Feuereiß, Haus der Votſtadt no. 265., pro 
300 rthl. ö f = 
| 3 Wittwe Brauer, Garten no. 14., und Wieſe no 45,, pro 
als tthl. 8 
55 Miller Eimer, Haus der Vorſtadt no. II. B., pro 200 rthf. 
10. Tiſchler v. Fink, Gaͤrtnerſtelle no. 33. zu Alt⸗Guhrau, pro: 
225 rihl. 
11. Chriſt. Gottl. Stache Bauergut no. 26. zu Alt⸗Gußrau, 
pro 1200 rthl. 
a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 0 
f Winzig den 28ſten July 1826. Kauf des Thiel, um den 
Groſchgarten no. 1. zu Oſtrawe, po 1 60 tthl. 
Das Stadtgericht. 
Winzig den 21. July 1826. Kauf der Wittwe Hoffmann 
um den Groſchgarten no. 1. zu Ourawe, pro 260: tihl. 
Das Stadtgericht. 


Winzig den 24flen October 1826. Kauf des Lauſch, um 


6 Gewende Acker, pro 330 rihl. 
Das Stadtgericht. 
Neuffadt den ten May 1826. Dato iſt die Häuslerſtelle 
ſub no. 138., dem Anton Giltner zu langenbrücke, für 68 tthl. 17 
for, 1 pf. zugeſchrieben worden. ä 
g Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 


giegnig den 18ten April 1826. Der Kauf des Johann 


Gottlieb Seifert, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 23. zu Rosnig wir 
bekannt gemacht. 0 
Dos Gerichtsamt von Rosnig: 


Raudten den Aten November 1826. Kauf des Gerſtenberg N 


Aber das Haus no, 58. hieſelbſt, für 1 40 rihl. 
ER he Koͤnigl. Stadtgericht. 
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Mittwochs den 22. November 1826. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ic 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLVII. 


Oeffentlicher Verkauf von 12 Ckr. 265 Pf Reiß, 600 leere 


Mehltonnen und 15 leere Salzfaͤſſer. 


» U 
Es ſollen auf Höhere Veranlaſſung die ous ältern Beſtaͤnden Im bleſigen 
Königl. Magazin befindlichen 12 Centner 263, Pfund etwas ongezogenen! Reiß, 


ſo wie 600 leere Mehltonnen von kiefern Stabbolz mit Boden und Deckeln, weiche 


6 Scheffel Mehl foſſen, desgleichen 15 leere Salz Käfer, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden. Wir haben zum Verkauf des Reiſſes einen Termin auf 
din 2 3 ſlen d, M Vermittögs.um 10 Uhr im Königl. Burgfeld⸗ Mag zin, ſo wle 
zum Verkauf der Mehl: und Satztaͤſſer auf den 24ſten und 25 ſten d. M. jrden 
Tag von Vormittog 10 bis 13 Uhr und Nachmittag von 2 dis 4 Udr in der Königl. 
Bückerey vor dem Sondthore anberaumt, und werden Kaufluſſige eingeladen, ih 
an gedachten Terminen in den benannten Niederlagen einzufinden, und daſeibfl ihre 
Gebothe abzugeben, warnoch dem Beſiblethenden der Zuſchlog gegen baare Zah⸗ 
lung ſofort eriheilt wer den ſſoll > Hr: 
Breslau den 13ten Noobr. 1826. 0 
i Königl. Proviant⸗ und Fourage⸗ Amt. 
Su Zu verkaufen. 5 
„) Breslau den Eten November 1826. Von Selten des unterzeichneten 


Gerichtsamts wird bierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben und 


Vor mundſchaft der minorennen Kinder der verſtorbenen Freigaͤrtnetwittwe Anna 
Eliſabeth Spenner zu Huͤnern, Trebnttzſchen Creiſes belegene ſub Nro. 12, im Hy: 
pothekenbuche verzeichnete Freigaͤrtnerſſelle, welche orts gerichtlich auf 338 Ribler. 


Cour. abgeſchaͤtzt it, ſubhaſtirt worden. Demnach werden alle Befig» und Zah⸗ 


lungsfaͤbige durch gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich vorgeladen, in dem zum 
Verkauf angesetzten peremtorifchen Lilitations⸗Termine den aaſten Januar 1827. 
früh um 10 Ubr in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Huͤnern, in Perſon oder 


durch gehörige Bevollmächtigte zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen der Sub⸗ 


boſtation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſibletben den erfolge. Auf die nach Verlauf des peremto⸗ 
riſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine weitere Ruck ſicht genom · 
men, als nach H. 404. des Anhanges zur allgemeinen Gerichsordnung ſtatt sa 
und. 
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und fol nach erfolgter Erlegung des Kaufichilings, die Loͤſchung der fAmmrl tem 
fowobl eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar lifs 
tere ohne Production der Joſtramente, verfügt werden. 5 N 
Das Haupimann v. Blottuitzſche Gerichtsamt von en 
Itrich. 

„) Ratibor den izten October 1826. Bil dem unterzeichn ten Keul l. 
Ober⸗Landesgerichte von Oberſſchleſ. foll auf den Antrag der von Stoſchſchen Erden 
das im kublinitzer Creiſe belegene Allodial-Rittergut Groß Lagiewnick nebſt Zuber 
hör an den Meiſtbiethenden Effentlich verkauft werden. Es if daſſelbe nach der 
daran, im Jahre 1826. aufgenommenen landſchaftlichen Taxe, welche in der Ober: 
kandesgerichts⸗Regiſtratur täglich eingeſehen werden kann, auf 4072 Kıh. 20 ſgr. 
1 pf. adgeſchaͤtzt und die Stethungstermine find auf den gten Februar 1827, ten 
loten May 1827. und zuletzt den 2ziten Auguſt 1827. jedesmal Vormitt sas um 
10 Uhr im bieſigen Oder⸗Landesgerichte vor dem Herrn Ober Lendesgerichts⸗ Af. 
ſeſſer Erelinger angeſetzt worden. Dies wird den KRauflufligen bekaunt ge nacht, 
mit der Zuſicherung: daß im letzten Bietbungstermine das Gut dem Mernbierhene 
den, falls Feine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, zugeſchlagen werden ſoll. 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oderſchleſte n. 


7 on. 5 

*) Lüben den gten November 1826. Das denen David Nielſchſchen Teſta⸗ 
mentserben gehörige, zu Schwarzau delegene und auf 1173 Rtbl. 25 far. gericht⸗ 
lich taxirte Freibauergut ſub Nro. 8. wird Thetlungshalber Affentlich verkauft und 
haben wir hierzu einen einzigen peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf den azſien 
Januar 18:7. Vormittags um 9 Uhr in dem ſubhaſtirenden Grundſtuͤcke anberaumt, 
wozu Cautions⸗ und zahlungsfähige hiermit eingeladen werden. 

Das Land» und Jaſtizrath von Nickiſch, Roſenegk, Schwarzau, Klap⸗ 
tauer Gerichts amt. Krauſe, Juſtit. 

*) Halbau den aiſten October 1826, Ad iuſtantiam creditorid wird die 
ſub Pro. 20. zu Freywaldau belegene, auf 440 Rib. Cour. gerichtlich togirte ſub⸗ 
haſta gefiellie Haldhüfnernahrung des Johann Coriſtoph Neubarth in dem 

: = auf den 24flen Januar 1837, . 
Vormittags 10 Uhr in unferer Canzeley anberaumten einzigen und peremtoriſchen 
Termine an den Meiſtblethenden verkauft und werden zahlungs fähige Kaufluſtige 


dazu eingeladen. i 
Graͤfl. v. Kospothſ. Gerichts amt der Herrſchaſt eg 

Er eler. 
Breslau den 11. October 1826. Auf den Antrag eines Hypotheken⸗ 
Gläubigers ſoll die dem Muͤllermeiſter Franz Richter zugehörige, in Borgante 
ſub Nro. 27. belegene Frelgaͤrtner⸗ Stelle und 3 gängige Waſſermuͤhle, welche cum 
appert. dorfgerichtlich auf 2534 Ribl. 18 ſgr. 3 pf. gewuͤrdiget worden, im Wege 
der notbwendigen Subbaftation öffentlich verſteigert werden. Wir haben hlerzu 
einen Lleltattons⸗Termin auf den 23. December 1826., 23. Februar 1827. und 
peremtorie auf den 23. April 1827. Vormittags um 10 Übr anberaumt, und [as 
den hierzu beſitz⸗ und zablungsfaͤhlge Kaufluſtige vor, in beſagten Terminen in 
der Kanzlep des herrſchaftl. Schloſſes zu Borgante zu erſcheinen, ihr Geboth zur 
ö is 3 1 2 a geben 


„ 


— 
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geben, ur d nach eingeholter Genehmigung des Domini und der Meal: Ereditoren 
den Zufehlag zu gewaͤrtigen, die dies faͤllge affıgırte Taxe kenn auch zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in der Kanzler des unterzeichneten Gerichtsamts nachgeſehen werden. 
Das Reichsgraſt. v. Wickenburg Stichenelli . e 5 
NER: erkunſt. 
Breslau den 25. April 1826. Auf den Antrag des Kaufmanns Mi⸗ 
chael Schiefinger ſoll das dem Ttſchlermeiſter Ernſt Gottlieb Eckmann gehörige, und 
wie die an der Gerlchtsſtelle aus haͤngende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 
1826 nach dem Materlalienwerthe auf 6409 Rithlr. 10 far., nach dem Nubungs⸗ 
Ertrage zu 5 proCent aber auf 5008 Nil. 20 far. abgeichägte No. 627. auf der 
Carlsgoſſe (neue No. 7.) gelegene Haus, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tren, verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch ges 
genwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hlezu angeſetzten Ter⸗ 
minen, temlich den 22. Auguſt c. und ben 24. October, beſonders ader in dem 
letzten und peremtoriſchen Termtne den 232. Decbr. c. fruͤh um 11 Uhr vor dem 
Herrn Juſtitrathe Hufeland in unſerm Partheyen⸗Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalltäten der Subhaftation daſelbſt zu verneh⸗ 
neus ihre Gebethe zu Protecol zu geben, und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in 
ſofern kein ſtarthatter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt werd, der Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach 
gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillings die Loͤſchung der ſämmtlichen etngetra⸗ 


genen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß 


es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
‘ ee ee Plafkenſce. 
Coſel den Zaſten September 1826. Da die fub Nro 9 zu Bis daczow 
gelegene Freigartnerſtelle in dem anderaumten Licitations⸗Termine, wegen Mangel 
eines Geboths nicht verkauft worden, fo if ein anderweitiger peremtortſcher Ter⸗ 
min auf den ı3ten December 1826. Vormittags in unſerem Gerichtslocale hleſebſt 
anberaumt worden, wozu Kaufluſtige und Zablungsfählge eingeladen werden, 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Sakrau, Coſeler Creiſes. 
Pohlntſch-Nettkow bei Grünberg den zoſten Septbr. 1826. Auf 
den Antrag eines Realgläublgers iſt das, dem nach Ruſſiſch » Pohlen ausgewan⸗ 
derten Tuchmacher Gottlob Hentſchel gebörtge, zu Rothenburg jub, Fol. 202. des 
Hypothekenkuches verzeichnete halbe Haus, nebſt dahinter befindlichen Garten mit 
der gerichtlichen Taxe von 81 Mihl. 10 jgr. ſudhaſta geſtellt, und der peremtoriſche 
Biethungstermine auf den szten. Decemder d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem 
Rathhauſe zu Rothenburg angeſetzt worden. Es werden daher alle befig : und zah⸗ 
lungs fähige Kauſtuſtige hiermit eingeladen, in gedachten Termine zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß, in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ftände eine Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag an den Meiſibtethenden er⸗ 
folgen werde. Die von dem Grundſtücke aufgenommene Taxe kann übrigens täge 
lich in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. K 
3 Das Patrimontal⸗Gericht Rothenburg. ni 
Leobſchuͤtz den 18ten September 1826. . Das dem Andreas Hawrank 
gehörige Nro. 23. zu Steuberwitz keobſchuͤtzer Ereifes gelegene dreivlertelbudige, 
extluſbe des davon ſalvo jure creditorum abalienirten und SWiſchezesrben 3 


dN 


ſtuͤcks von drei Breslauer Schfl. Ausſaat, auf 1192 Rth. 29 far 41 d', gerichtlich 
abgeſchatzte freie Bauerguts, wird auf den Antrag des Curatoris ad lites der 
Superlatendent, Krebsſchen Erden, Koͤnigl. Juſtizcommiſſarii Herrn Stöckel J. 
im Wege der nothwendigen Sub haſtation zum öffentlichen Verkauf ausgebotben, 
und es ſind hierzu drei Biethungstermine auf den zaften Nevemder, den z2ſten 
Decbr. a. c. und peremtotie auf den 22. Jan. a. f., wovon die erſten beiden in der 
biefigen Gerichtskanzlet anſſehen, der drite und peremtorifhe Termin aber im 
Orte Steuberwitz wird abgedalten werden, angeſetzt worden. Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungefäbige Kaufluſtige werden daher hierdurch vorgeladen, in dieſen Terminen 
beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe nach 
Anhörung der Kaufsbebingungen abzugeben und zu g wärtigen, daß in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine, wenn nicht geſebz liche Unſtande eine Ausnahme geitat: 
ten, das ſubhaſta geſtellte Banergut nach erklärter Einwilligung der Subhaſta⸗ 
tions⸗Extrabenten und Real Crediteren dem Meiſt⸗ und Betidierheuden zugeſchla⸗ 
gen werden wird. Die Taxe iſt ſowohl beim Aushenge in Steuberwiz als auch 


hier einzuſehen. 
Gerichtsamt Roͤsnitz und Steuber witz. 
f f Schulz, Juſtit. 

Glatz den 25. Auguſt 1826. Wir machen hierdurch oͤffentlich bekannt, 
daß wir zum nvothwendigen Verkauf der zu Reudeck biefigen Kreiſes gelegenen, im 
Hypothekenbuche mit Nro. 28. bezeichneten, ortsgerichtuch auf 420 Rthlr. gewürs 
digten Joſeph Frankeſchen Bauerſtelle, anderweitig drei Biethungs Termine, naͤm⸗ 
lich auf den 29. September, 

27. October und 5 
5 7. December dieſes Jahres, 
und zwar die erſtern beiden in der Wohnung des unterzeichneten Jufitiarii hler 
in Glatz, den letzteren, welcher peremtorifch tft, auf dem Schloſſe in Neudeck an⸗ 
beraumt haben Demnach werden alle diejenigen, welche dieſes Bauerguth zu 
kauſen Willens, zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, 
hierdurch eingeladen, in dem anberaumten Termine jedesmal Vormittags um 
10 Uhr tn Perſon, oder durch einen gehoͤrig legitimirten Stellvertreter zu erſchel⸗ 
nen, tore Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt- und Beitbierhenden 
zu gewartigen, wenn nicht gesetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaͤßig machen. 
Gerichtsamt über Neudeck. 


Zu verpachten. f 

Strehlen den gten November 1826. Das hieſige Brau⸗ Urbar, wozu 
der Ausſchank im Rathskeller gehört, ſoll auf drey Jahre vom rften April: 1827. 
ab, anderwelt wieder verpachtet werden, daher Pachtluſtige, welche ihre Cautlons⸗ 
fahigkeit a drig nachzuwelſen vermögen, hiermit eingeladen werden, ſich in dem 
auf den 15ten December d. J. von Vormittags um 20 Uhr bis Nachmittags um 
5 Ur auf bleſigem Rachhauſe anberaumten Lieitations⸗ Termine einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und dann des Zuſchlags der Pacht an den Meift» und Beſt⸗ 
biethenden zu gewärtigen. Die diesfalligen Verpachtungsbedingungen können übri⸗ 
geus zu jeder ſchicklichen Zelt bei uns eingefeben werden. 

8 Der Magiſtrat. 
Citatis 
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Slogan den 21. Juli 1826. Von dem anterjelöneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird dekannt gemacht, daß über das ermögen des Lieutenant 
und Kupferhammer + Befiger Gottlieb Seiffert zu Neu⸗Waldau, Saganer Krei⸗ 
ſes, vorwaltender Fnfuffieten; wegen in Gemäßbeit des $. 4. Tlt. 50. Thl. 1. der 
A. G O. unterm 1. Juni c. ex Dffieto der Concurs eroͤffnet worden ft, und die 
Maſſe vorzuͤglich nur durch die Mabl⸗ und Schervemüble nebſt Dazu gebörigen 
Acker, Forſt und Wieſen⸗Grundſtucken und das dabei neuerlich etablirte Kupfer⸗ 
bammerwert konſtituirt wird, Alle etwanigen Glaͤudiger des Lieutenant und Kup⸗ 
ferbammer + Defigerg G. Seiffert, werden daher aufgefordert und vorgeladen, In 
Termine den 1. December d. J. Vormutags um 10 Uhr vor dem Deputirten 
Ober Landesgerichts Aſſeſſer Hoffmann Scholz auf dem Schloſſe bleſelbſt entwe⸗ 
der perſöglich oder durch biy reichend informirte und geſetzlich legitimirte Bevoll⸗ 
mächtigte aus der Zahl der biefisen Juſtiz-Commiſſarien, wozu bei etwanlger Un⸗ 
bekann ſchaft der Juſtz⸗ Commeſf Math Fichtner und Yuflzrerh Ziekurſch, Hof 
rat) Hoffmann und die Juſtiz⸗Commiſſarten Baßenge, Becher und Metzke vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu de⸗ 
ſcheinigen, ſich Über die Feibebaltung des bisherigen Interims⸗ Curators und Con⸗ 
tadictors Juſtiz⸗Cemmiſſarius Wunich zu erklären, oder auch ihre Wahl auf ein 
anderes Subject aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commtſſarien zu richten und 
demnoͤchſt dle Abfaſſung der Elafificaroria zu gewärtigen. Beſon ders iſt es, indem 
zugleich im Termin und künftig hein üde mehrere Gegenſtande ein Beſchluß gefaßt 
werden muß, kurchaus erforderlich, datz die Gläubiger , in fofern fie den Verhan⸗ 
dlungen nicht perfönlich beiwohnen, einen der hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarten mit 
gerichtlicher, alle etwa vorkommenden Gegenſtaͤnde und Deliberationen umfaß en⸗ 
den Special Vollmacht verſehn, ſonſt fie bey allen dergleichen De iberatignen und 
Beſchlüßen gar nicht wetter zugezogen, vielmehr als den Beſchlutzen der übrigen 
Gläubiger und den biernac zu treffenden Verfuͤgungen beiſt mend geachtet wer⸗ 
den ſollen. Sollte aber in dem Termin oder fonf ſich kein Glaͤubiger melden, ſo 
werden fie mit allen ihren Anfprüchen an die Maße präcludtrt, und es wird ihnen 
deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Niederſchleſten und der Laufiß, 


? - . Goͤtze. 
Citationes Edictales. 

„) Glogau den agſten September 1926. Alle unbekannten Erbſchafts⸗ 
Brätendenten des in der Nacht rom zıten zum 12ten Februar d, J. zu Sagan ver⸗ 
ſtorbnen Prorectors Grunwa d deſſen Activngchlaß laut des gerichtlich aufgenommen 
Inventarti zwar mit Ausſchluß der zum Nachlaß gebörigen Bücher und Journale 
236 Rthlr. 17 fer. 2 pf betragt, von den Paſſiols ader um mehr als 500 Rthlr. 
überftiegen wird, werden hierdurch öffentlich vorgeladen, in Termino den 21ſten 
Auguſt 1827. Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Baron v Wülcknitz auf dem biefigen Oder Landesgericht 
per ſonlich, oder durch hinreichend informirte, mit gerichtlich beglaubigter Special⸗ 
Vollmacht verfehene byefige Juſtiz⸗Commiſſarten zu erſcheinen und ibre etwanigen 
rechtlichen Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls aber zu gemärtigen Buß 


* 
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5 x Ln e Nachlaß als herrnloſes Guth dem Koͤnigl. Fisce zugeſprochen 
Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und 
der Lauſitz. . — Bu 
Schillersdorf den 8 Septbr. 1826. Auf Antrag des biefigen hoben 
Dominti werden Hiermit alle diejenigen, weiche dis Ende Juli des Jahres 1822. 
etwas aus der bleſigen Warfenkaffe, welche bis dahin thells von dem verſtorbenen 
Verwalter Hrn Witzen, theus aber nach deſſen Ableben von dem vormaligen hle⸗ f 
figen Rentmelſter Hen. Charte verwaltet und g:führer worden, annoch zu fordern 
zu hoben verneinen, aufgefordert und vorgeladen, ihre angebliche Forderungen 
binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in Termind Peremtorio den 15. Decbr. d. J. in 
der gerſchtsamtlichen Canzley zu Schlierödorf, oder früher in der Cangley des un? 
terz lehneten bleſigen Juflitiorit zu Ratldor auf der Longengaſſe lm Stellmacher 
Guͤnzeiſchen Haufe Nro. 41., dem Gerlchtsamte onzuzeigen, genau nachzuwelſen 
und zu rechtfertigen, oder zu gewaͤrtlgen, doß diejenigen Praͤtendenten, welche 
ihre Forderungen dem Gerichtsamte weder früher noch in dem angesetzten peremto⸗ 
tiſchen Termin den 15. Decbr. c. a angezeigt und gerechtfertigt haben, mit ihren 
Forderungen an der hieſigen hereſchakillch en Walſenkoſſe werden praͤcluditt, ihres 
Anſpruchs an derſelben mittelſt Erkenntalſſes für verlustig erklaͤtt, und nach Maaß⸗ 
gabe der Umf aͤnd entweder an die Witauſche Erbin, die verihl. Frau Miſſetlus 
oder on den Hin Rentmelſter Ebatte, in fotern verwleſen werden follen, als Ihre 
Forderungen aus den Rechnungen des Hen. Witzan und Hen. Charte etwa nicht 
dervorgeden ſollten. Damit der Witzonſchen Erbin, der Frau Miſſetius und mit 
dem Hrn. Rentmeiſter Charte die Rechaungen asgeſchloſſen werden. . f 
Srepberel. v. Eichendorffhes Schlllersborfer Gerichts amt. 
5 Wenzel, Juſilt. 
Raudten den iſten September 1826. Alle diejenigen, unbekannten Die 
poſitalintereſſenten, welche aus der Verwaltungszeit des Herrn Stadtrichter Reiner 
Auſpruͤche an das Depoſitorium des Stadtgerichts zu Raudten zu haben vermei⸗ 
nen, werden zur Geltendmachung derſelben ad Terminum präcluſivum den 1ßten 
December d. J. Vormittags 9 Uhr vot dem Koͤnkgl. Stadtgericht hieſelbſt zunter 
der Warnung zu erſcheinen, vorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben ſich nicht 
ferner an das Depoftorinm des Könige, Stadtgerichts werden halten dürfen., 
= Koͤnigl. Stadtgericht. r e 
ö Sachen, ſo gefunden worden. 
Langenbielau bel Reichendach den agſten October 1826. Am 9. d. M. 
iſt auf der Straße von hier nach Frankenſtein, in der Gegend der Habendorffer 
Teichmuͤhle ein Paket Frauenzimmer⸗Sachen von nicht unbedeutendem Werthe ge⸗ 
funden worden. Der unbekannte Verltebrer diefer Sachen wird daher blerdurch 
aufgefordert, ſich in Termino den 11. December a. e. Vormittag um 9 Uhr vor hier 
Agem Juſtizamte zu melden, fein Elgenthum nachzuwelſen und ſodann n 
57 wärt⸗gen, 
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„„ 
tigen, daß ibm ſolche gegen Erſtattung der erwachſenen Koſten und der dem Fin⸗ 
der geſetzlich zuſtehenden Belohnung werden ausgeantwortet werden. Meldet ſich 
in dem anberaumten Termine Niemand, fo wird über dleſen Fund nach der Beftins 


mung der Geſetze verfügt werden, 
Gräfl. v. Sandreczkoſches Gerichts amt der Langendlelauer Majorats⸗Güther. 


AVERIISSEMEN I S. — x 

„) Breslau. Durch neue directe Zufendungen habe ich mein Waorenlager 

in Parfamerle, Galanteeie, Bojouterte, äblernen, plattitten, vergoldeten, la⸗ 
quitten Woaren und Kinder ⸗Spielſachen anfehnlich vermehrt, und empfeble biers 
mit eine vorzüglich ſchoͤne und billige neue Aus wabl Hals ⸗ und Urmbänder, achte 
Eoralen, Granaten, Ohrcinge, Kreuze, geibſchloͤſſer und Schnollen, Damen: 
Gürtel und Fächer, Tuchnadeln, Parol, Briefs und Damentaſchen, Atrrappen 
N diculs, Schmuck, und Arbelts- Kiſtel, in Papier, Seide, Holz, Leder und 
Schudkroͤt mit und ohne Elurichtung, bölgerne Kaflırs und Reiſe » Toiletten, la⸗ 
Ente, plaitlrte und vergoldete Schreitzeuge, Strandole, Tafel /, Spiel ⸗, Wachs⸗ 
und Handleuchter, Tiſchglocken und diverfe Lampen. Ferner trans pat. Lichtſchlr⸗ 
me mit böljern., plat. und bronze Geſtalt, feine matee Puppen» Köpfe mit und 
ohne Haar, Felſur und Glasaugen, nebſt einer vorzüglichen Auswahl angekleibe⸗ 
tet Puppen, Er ſellſchafts piele und beſonders neue kaͤnſtliche Gegenſlaͤnde zur ae 
genehmen Unterhaltung und nützlichen Delebrung. Nürnberger eebkuchen. Mit 
dem fo eben friſch erhaltenen braun und weiß gewandelten in divei ſe Größen em⸗ 


pfing auch den gefüllten Eotaloni geb kuchen. 
B. Lebmann, am Ringe No. 88. 


©) Breslau den ofen November 1826. Am heutigen Tage haben wir 
aul hieſlgem Plotze eine Aus ſchurtt⸗ und Modes Waaren: Handlung unter der le ⸗ 
ma: Klepert und Telchfiſcher eröffnet. Mit dieſer oͤffentlichen Anzeige verbinden 
wir bie Adſicht, uns dem Wohlwollen derjenigen zu empfeblen, dle ſich geneigt 
fühlen, zum Auſblüben unſeres neuen Geſchäfts das Idrige durch guͤtlgen Zuſpruch 
und durch weitere Empfehlung unſerer ergebenſten Dienfle beizutragen. Daß wir 
ſtets eiſrigſt bemuͤbt ſeyn werden, den Wuͤnſchen aller, die uns mit Ihrem Ver⸗ 
trauen beehren, vollig zu entfprechen, hoffen tolr am beſten durch dle That zu bes 
welſen, wozu wir uns oft Gelegenheit wuͤnſchen. In dieſet Ruͤckſicht erlauben wie 
uns auf folgende Artikel unſeres, ganz neu affortieten kagere aufme k ſam zu machen. 
Moderne glatte undfagonirte ſeldene Stoffe; Robes di a phanes, chineſi Cre per Robes, 
Gazer Fries, Crejos / eine reiche Aut wahl in kleinen ſeldnen Tuͤchern und Schawls 
für. Domen, ſchwarze und bunte ſeidene Crovatten, die neueſten Weſten in Gelda, 
Sammer, Volentla und Tollinet Toſchentüͤcher für Herren in allen Gattungen, 
Wiener Herren ⸗Schawls, Indlenner und Barteges Tuͤcher für Herren, franjdı 
ſiſche und engliſcht Barlfie, glatte und fag onirte Goßes und Grosde Maple — 
er 


ee I 


der im aeueſten Geſchmack, Blumen und Federn, Mulls, Gozes, Vatonets 7 
engliſche kelnwond, engliſche und franzöſiſcſe Merinos, Mottees, engl. Tiſch⸗ 
Flügel: und Fortipiono: Dicken, engl., franz; uad ſchottiſche Teppiche, Tüte, 
und Taͤuſchleier, weiße und couleurte Orgontines, Piquees, Herten und Damen» 
Haudſchub, glatte und bunte Cambris, ſeidene ond boumwollenxe Strümpfe für 
Herten und Damen, ſeldene Hersenhüte und alle in dleſes Fach einſchlagende Aetltel. 

70 Kiepertz et Teich fiſcher. 

*) Etegnitz den 8 November 1826. Von der neu zugekauften m eben ſo 
ſeltenen ols ſchäßbaren Biblietbek des bier verſtordenen Prof. Schmibt, circa 
6050 Bänder aus allen Sprachen und Wiſſenſchaſten, hade ich die Foltonten und 
Quartanten; (welche zu herabgeſetzten Prelſen verkauft werden) in einen Katalog 
gebracht, welchen der Herr Antiquar Ernit zu Brer lau gratis vertyrtten, und Bes 
ſtellungen darauf guͤtigſt für mich annehmen wird. 

W. Kronecker. 

) Kochanleßz dei Coſel den 7. October 1826. Im Wege der nothwendl⸗ 
gen Sudhaſtation wird das zu Roſchowetz, im Coſeler Kreise fub No. 3 gelegene, 
auf 764 Rthl. 5 ſgr. gerichtlich gemürdigre Freibauergutg zum Effentlichen Verkauf 
ausgebothen, wozu wir einen einzigen peremtorifhen Terinin auf den 23. Januar 
k. J. Varmittag 9 Uhr in der Gerichts ⸗Kanzley angeſetzt haben. Hierzu werden 
Kauftuſtige und Zahlungs faͤhlge mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Beſtbie⸗ 
thenden obne Ruͤckſicht auf fernere Geborbe das zu ſubbaſtirende Bauerguth zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. Uebrigens wird auch allen unbekannten Real⸗Prätendenten 
bekannt gemacht, daß wenn fie im anderaumten Termine nicht erfcheinen, fie mit 
ihren Anſpruͤchen an das ſubhaſta geſiellte Bauerguth werden pracludirt werden, 
und nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen. 
eingetragenen, wie auch end ln Br ae: Yale zwar der letzteren 

ohne Production der Inſtrumente verfügt werden ; 
BT H Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rofhomwig: 

A — » 8 ; Richter, Juſt. 

Koch antetz bel Koſel den 7. October 1826. Im Wege der ndthwendi⸗ 
gen Subbaftation wird das zu Roſchowitz im Koſelrr Kreiſe ſub Nro. 10. gelege⸗ 
ne, auf 781 Rihl. 10 far; gerichtlich gewuͤrdigte Freibauergutd zum offentlichen 
Verkauf ausgebotben, wozu wir einen einztgen peremtoriſchen Termin auf den 
23, Januar k. J. Vormittags 9 Uhr in der bieſigen Gerichts ⸗Kanzleh angeſetzt ha⸗ 
ben. Hlerzu werden Kaufluſtige und Zahlungsfähige mit dem Bemerken eingela⸗ 
den, dat dem Beſtbtethenden obne Rückſicht auf fernere Gebothe das zu ſubhaſtt⸗ 
rende Bauerguth zugeſchlagen werden wird. Uedrigens wird auch allen unbefanns 
ten Real; Dräteudenten dekangt gemacht, daß wenn ſie im anberaumten Termine 
nicht erſchelnen, ſie mlt ihren Anſptüchen an das fübhafta geſtellte Bauerguth wer 
den präcludtrt werden, und nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchellings die 

g der ſämmtlich eingetragenen wie auch der leer auszehneden Forderungen 
und zwar der letztern auch ohne Production der 2 verfuͤgt werden wird. 

; Das Gerichtgamt: der Herrſchaft Rofhomwig,. _.. 

Richter, Juſt. 
N Beylage 
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zu Nro. XLVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 22 November 1826, 5 


Gerichtlich eonfirmirte Kaufcontracte. 


Parchwitz den 16ten October 1826. Bei nachſtehend benann⸗ 
ten Juſtizämtern find im zten halben Jahre 1826. folgende Kaͤufe ges 
richtuch ccufirmirt worden: a 5 ; 

J. Großwandris. 1. Gottlob Langner, um die Chriſtoph Langnerſche 
Häuslerftelle no. 52-, pro 200 rl. 2. Eprenfried Langner, um die Geis⸗ 
lerſche Haͤuslerſtelle no. 65., pro 140 rtbl. 3 Geisler, um die Pohlſche 
Dreſch zaͤrtnerſtelle no. 26 , pro 200 sth. 4 Bartel, um die vaͤterliche 
Haͤuslerſtelle go. 58, pro ıco rthl. II Moin. 5. Ludewig, um die 
Hoffmannſche Huf, Ackerland no. 70-, pro 1200 rthl. 6. Häusler, um die 
Kinaſtſche Haͤuslerſteue no 31, pro 210 rthl. III. Schuͤtzendorff. 7. Witt: 
we Herrmann geb Klingen, um die von ihrem Eh⸗manne ererbte Freiſtele 
no. 11. , pro 160 rthl. IV. Poblſchildern- 8 Benjamin tanbner, um das 
George Friedrich Laubnerſche Bauergut no. 3., pro 1700 rthl. v. Merſch⸗ 
witz. 9. Gottlob Michael, um die Gottlieb Michaelſche Freiſte lle no. 24., 
pro a0 rih! VI. Seifere dorf. 10. Tietze, um die von den Tietzeſchen 
Erben erkaute Freiſtelle no. 16-, pro 6O0 rthl. 11. Tſchitſchmann, um das 
Polteſche Angerhaus no 40 , pro 40 tibl. VII. Koitz. 12. Schiller, um 
die Hoffmannſche Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 31, pro 100 th VIII. Nieder- 
Kummeruick. 13. Wuttig, um die Nerlichſche Freiſtelle no. 2., pro 265 rthl. 
IX Duͤrſchwitz. 14. Carl Bruske, um die Gottlieb Bruskeſche Waſſer⸗ 
muͤhle no. 3., pro 1100 rthl. X dittersbach. 15. Fehl, um das v 
terliche Bauergut no. 16., pro 600 rthl. XI. Ober- Herzogswaldau. 
16. Müller, um einen Ackerfleck vom Domino, worauf derſelbe ein Haus 
für 100 rthl. erbaut no. 33. 17. Lehnert, um die Wilheimſche Häusler 
ſteue no. 31., peo 100 rtbl. XII. Nieder⸗Herzogswaldau. 18 Raſchke, 
um die Wihelmſche Dreſchsaͤrtnerſt ele uo. 14. pio 200 rthi. 19. Kitt⸗ 
wer, um die Jaͤnſchſche Freiſtele no. a., pro 973 rihl. 20. Janſch, um 
das Graßſche Bauergut no. 1.7 pro. 1240 tthl. XIII. Rühlräpig. 21. Ja- 
Bob, um die Maͤthnerſche Freiſtelle no. 6., pro 430 tthl. 22. Roſemann 

um 


— (pop). 
am 15 Morgen Acker vom Münfter no. 25, pro 60 rihl. 23. Burg ⸗ 
Hardt. um die Muͤnſterſche Freiſſelle no. 19, pro 400 rthl. 24. Böhm, 
am die Tſchageſche Haͤuslerſtefle no. 84, pro 64 rthl. XIV. Bügel: 
witz. 25. Reichwehr, um das Stierſche Angerhaus no 17. pro 150 rıpl. 
26. Menzel, um die vͤͤterl. Freiſtelle no. 29., pro zos ıtht. XV. Dies 
ban. 27. Seffner, um die Müllerſche Dreſchgartnerſtelle no. 31 ., pro 
250 rthl. XVI. Porſchwitz. 28. Obſt, um 3 Scheffel Acker vom Bauer 
Milde no. 24., pro Horthl. 29. Muͤller Koch, um 4 Scheffel Acker von 
demſelben no. 47., pro 87 rthl. 30. Müller Ritter, um 2 Scheffel 
Acker von ebendemſelben no. 45 , pro 76 rthl. 31. Milde, um 2 Mg. 
Ackerland vom Bauer Wahnel no 48., pro 39 rthl 
a Löwen den zoten October 1826. Bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte find in dem Zitroume vom iſten April 1826 bis 2often Oe⸗ 
tober e. nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgekommen als: . 
. Kauf des Johann Schoͤder, um die Freiſtelle no. 27. zu Klaſch⸗ 
nitz, pro 100 rthl. : = 
22. des Freigärtner Gottlieb Menzel und dem Freigaͤrtner Balıhafar Arndt 
um das Ackerſtuͤck no 28. zu Guhrau, pro 324 tthl. er 
3. des Gottlieb Lehmann, um das Angerhaus no, 27. zu Schedlau, pro 
99 rthl. BER 5 
4. des Johann George Pache, um das Angerhaus no- 20, zu Schedlau, 
pro go rthl. i as 
2 des Anton Schallwig, um das Angerhaus no. 45. zu Kieferkretſcham, 
pro Gi rtl! 3 3 5 : 
6. des Earl Scholz, um die Freiſtelle no. 30. zu Kirchberg, pro 
205 rthl. s 2 
7. des Gottlieb Scheithauer, um die Freiſtelle no. 27. zu Kirchberg, pro 
250 tthl. TEE 
g. des Johann George Gurnig, um das Angerhaus no. 76. zu Pilken⸗ 
dorff, pro 60 rthl. . b 5 a 
9. des Gottfried Wotzke, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 2 1. zu Große 
Heidersdorff, pre 180 rthl. ü 8 2 | 
10 des Joſeph Nadale, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 15. zu Geoditz, 
ro 52 kthl 3 for. . 
l . 1. ue Gade Stephan, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 6. zu Klein⸗Guh⸗ 
rau, pro zoo tthl . f N 0 
! 12. des Ernſt Weidich, um das Angerfaus no. 7. zu Schedlau, pro 
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13. Kauf des Carl Böhme, um die Roborhgärtnerflehe no. 3. zu Zar 
nitze, pro 45 rthl. REN a 
14. Tradition der Moböthgärtnerftelle no. 11. zu Kleiſchnitz an die⸗ 
Hellerſchen Erben, pro 240 rthl. 8 
25 Kauf des Guldemund, um das Bauerguth no. 25., zu Kirchberg, 
pro 600 rthl. 3 has erh 
2.26. Tradition des Faſanhauſes no. 48. an Müller Zahn, pro sgorthl. 
1 des Langner, um die Freigärtnerſtelle no. 32. zu Greditz, pre 
20 rthl. - a e a 
Das Gerichtsamt der Herrſchaften Schedlau Rogau und e 
Friemelt. 
i Groͤditzberg den Zoften S ptember 1846. Bei dem Juſtizamte 
der W C. Beneckeſchen Herrſchaft Groͤditzberg find nachſtehende Käufe ge⸗ 
ꝛichtlich confirmirt worden IRRE 
1. des Jobann Gottfried Langner, um das Haus no. 32, zu Geor: 
genthal, pro 200 ıthl. f e n 
2. des Chriſtian Gottlieb Semprich, um das Bauerguth no. 7 zu Ober⸗ 
Alzenau, pro goco rthl. . f 
3. des Johann Gotiftied Helbig, um das Haus no 99. zu Wilhelms⸗ 
dorf, pro 100 vthk i ee : 
4. Wim kene des Wilhelm Strehler, um das Haus no. 18. 
u Wittchenau, pro 352 lidl. g x 
% en Be Carl Heinrich Hartmann, um das Haus no. 4. zu 


Ober Alzenau, pro 200 rthl. 


S. des Johonn Heinrich Chriſtian Foͤrſter, um das Haus no. 58, 
zu Ober Leiſersdorf, pro 152 rthl. g N 
7. Zuſchreibung des Johann Carl Andere, um die Schmiede no. 14. 
zu Grödigberg, pro 600 rthl. . 
8. Zuschreibung der Anne Helene Schetz geb. Reiche, um das Haus 
no. 58. zu Ober Leiſersdorf, vro 85 rtbhl. 8 
9. Zuſchteibung der Anne Roſine verwitkwete Leuckert geb. Traut⸗ 
mann um das Haus no 57 zu Ober ⸗Leiſersdorf, pro 130 rthl. \ 
10. Adjudications Beſcheid der Marla Roſine Müller, um dem Kret⸗ 
ſcham no. 40. zu Modelsdorf, pro 3060 rthl. 
t. des Gottſod Bleue zu Nieder Alzenau, um das Haus no. 83. 
pro so rthl. RER u 
12, des Johann Gottfried Speer, zu Nieder Alzenau, um das Haus 
no. 9, pro 300 tthl - i 1 f i 
23. 
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12. des chriſtian Ehrenfried Scholz von Ober⸗Alzenau, um die Erb⸗ 
ſcholtiſei und Haus no. 48. u. 49: pro 6000 ıthl, 


Schloß Meurode den 2often October 1826. Verzeichniß der 
bei dem Reichsgraͤfl. Anton o. Maguisſchen Juſtizamte im aten halben 
Jahre 1826. ausgefertig ten Kauf⸗contracte: 


Bei der Herrſchaft Reurode. 

1. Häuslerſtele des Carl Bittners Kinder, für 417 rthl. 
2. Grundſtück des Anton Tilk, für 30 rthl. er 
3. Breigättmerftelle des Anton Klar, für 1260 ch 
4. Freigaͤrtnerſtelle des Johann Ringel, für 300 rthl. 
5. Haͤuslerſtele des Anton Zimmer, für 85e rthl. 
6. desgl. des Florian Olbrich, für 198 rthl. 
7. Gaͤrtnerſtelle des Anton Richter, für 190 rthl. 
8. desgl. des Carl Herzig, für 400 rthl 
9. Haͤuslerſtelle des Johann Kramer, pro 64 rthl. 
1% deegl des George Schmidt, für roß rthl. 
11. desgl. des Anton Toͤlge, für 450 rthl. 
12. desgl. des Franz Geaͤtzebach, für 120 rißf, 
13. Grund und Boden des Joſſph Nitſchke, für 29 rthl, 
14 desgl. des Anton Scholz, für 100 rthl. 
15. desgl. des Franz Herden, für 325 rihle. 
16. Haͤuslerſtelle des Andreas Urban, für 140 rthl. 
17. Geaͤſerei des Cart Scholz, für 8 rtzl. 
18. Ackerland deſſelben, für 100 rehl. 
19. Gärtnerſtelle des Joſeph Herziz, für 312 ethl. 
20, desgl. des Anton Bödm, für 212 rthl. 

Hercſchaft Albendorf. N 
1. Grund und Boden des Franz Roſenderger, für 133 rthl 10 fgr. 
2. Haus erſtelle des Anton Richter, für 116 rthl. 5 ſgr. 
3 Gäͤrtnerſtelle des Franz Herden, für 427 rthl. 
4. Haͤuslerſtelle des Ignatz Strauch, für 100 rthl. 
5. desgl. des Franz Kahlert für 114 ktdl. 
6. Gaͤrtnerſtelle des Joſeph Friemel“ fur 190 rthl. 
7. Haͤuslerſtelle der Thecla Tilk, für 40 rihl. 

Herrſchaft Niederſteine. 
1. Bauergut des Joſeph Bittner, für goo rthl, 
2. Ackerſtuͤck des Anton Menzel, für 150: rihl. 
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3. desgl. des Cart Ihmann, für 150 rthl. 
4. Robothgartnerſtelle des Franz Schmelz, für 14 rthl. 
Herrſcheft Eckersdorf. 
1. Bauerguth des Florian Opitz, pro 1600 rthl. 
2. Auenfleck des Ignatz Böhm, für 39 rthl. 10 for. 
3. desgl. des Franz Dientg, tür 39 ribl. 10 ſgr. 
4. desgt. des Joſeph Hoffmann, für 133 rthl. 10 for. 
5. desgl. des Clemens Schnal, für 2 rip 
6. Robothgaͤrtnerſtelle des Ignatz Kammler, für 84 rtht. 
Herrſchaft Gabersdorf. g 
1. Robothgärtmertete des Franz Voͤlkel, für 95 rthl. 15 for. 
2. Häu lerſteue des George Franz, für 70 rthl. 
3. Freigärtnerſtelle des Franz Böbm, für 772 rthl. 
Herrſchaft Volpersdorf e g 
1. Robothgaͤrtnerſtelle des Joſeph Roß uberger, für 96 rithl. 10 for. 
2, Freigärtnerſtelle des Franz Bittner, für 209: rthl. 
3. Bauerguth des Anton Amft, für ode rthl. 
4. Freigärtnerſtelle des Ernſt Letzner, für 571 rthl. i 
Reichsgräfl. Anton v. Magnisſches Safran 10 
ach. 


Neumarkt den ar. October 1826. Bei den Juſtitiariaten des 
Unterzeichneten ſind im aten halben Jahre 1828. folgende Käufe confirt 
mirt worden: N er 

I. Oberſtruſe. 1. Kauf des Gottlieb Wohlfarth, um die müttetll⸗ 
che Freiſtele, für 400 ithl II. Riegel. 2. Kauf des Gottlieb Steid⸗ 
ner, um die Brücknerſche Waſſetmühtennabrung, für 787 rthl. 3. des 
Johann Friedrich Rebhahn, um die Gebauerſche Freiſtelle, für 308° ribil. 
III. Rauß-. 4. des Einſt Ephraim Schneider, um die Roß mannſthe⸗ 
Colonieſtelle, für 248 rttl. IV. Kammendorf, 3. Kauf des Franz Guͤhler, 
um die Melzerſche Hauslirſtelle, für 122 rthl. 6. des Daniel Melzer, 
um die Hoffmannſche Freiſtelle, fiir 249 rthl. V. Sachwitz. 7. Auel 
des Gottlob Seifert, um die vätert. Freiſtelle, für 297 rthl. 8. de 
Ftanz Kretſchmer, um die Weidlichſche Freiſtelle, fur 100 rthl. VI. Ras 
dardorf. 9. Kauf des Johann Schalwany“ um die Schelleubergſche Ans’ 
gerhäuelerſlelle, für 100 rthl. VII. Blumerode. 10. Kauf des Gottlob 
Betietmann, um die mütterliche Angerhäͤusterſtelle, für 64 rthl. VIII. teon⸗ 
bardwitz. 11. Kauf des Carl Nirdorf, um die Koſchmtederſche Häuslt⸗ 
ſtelle, für 170 rthl. IX. Schoͤneiche. 12. Kauf des Earl So 8 
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bich, um die vaͤterliche Freiſtele, für zoo rthl. X. Groß breſa. 13. Kauf 
des Andreas Menzel, um die muͤtterliche Freiſtelle, für 200 rthl. XI. 
ige! 14. Kauf des Franz Richter, um die Wolfſche Freiſtelle, für 
950 0 25. des Balthaſar Hübner, um die Heraſche Freiſtelle, für 
450 rthl. a 
Der Koͤnigl Lands und Stadtgerichts:Affeffor Fiſcher. 
(öwenberg den aıften October 1826. Das Reichsgraͤfl. von 
Schoͤnaich Carolath Matzdorfer Gerichtsamt macht hierdurch dem Publiko 
bekannt, daß der Ehrenftled Bergmann das Haus der Chriſtian Hering⸗ 
ſchen Erben zu Soiller Matzdorfer Antheils für 180 ribt. erkauft hat. 
Löwenberg den 21ſten October 1826. Das v. Reichenbach⸗ 
ſche Gerichtsamt von Dippelsdorf und Ober-Mois macht hierdurch dem 
Publiko bekannt, daß der Franz Hüdner das Haus des Anton Hübner 
no. 45. zu Ober Mois, für 120 rthl. gekauft hat. 
töwenberg den 23. October 1826. Das Gerichtsamt zu Hohn⸗ 
dorf macht hierdurch dem Publiko nachſt hende Veſitzveraͤnderungen bekannt: 
1. des Gottfried Krauſe, Kauf um das Gottfried Schedterſche Acker⸗ 
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ſtͤͤck, für 370 rtbl. und ER 
2. des Chriſtian Friedrich Krauſe, Kauf um das Chriſtian Friede 
rich Weberſche Ackerſtuͤck, für 445 rthl. d N 
Brieg den 23. März 1826. Bei hieſigem Koͤnigl. and und 
Stadtgericht hat die Winwe Hedwige Lariſch ex teſtamento ihres Ehe: 
mannes des Virtualienhändler Joſeph Lariſch deſſen hieſelbſt ſub no. 366. 
belegenes Haus, für. 2400 rthl. übernommen, und iſt der Beſitztitel auf 
ihren Namen uͤberſchrieben worden. ö 
„ Neuſtadt den zten Ockober 1826. Dato iſt dem Jehann Geor— 
ge Sauerſchen Eheleuten das ſub no 54. zu Riegersdorf gelegene Bauer⸗ 
gut, für 1500 rthl. zugeſchrieben worden. * 
Er Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 
Wluzig den asſten Auguſt 1826. Kauf der Wittwe Paucke 


um das Haus no. 86. 8 . 
N Sk Das Stadtgericht zu Winzig. 
Winzig den 16. September 1826. Kauf des Menzel um den 
Sundum no. 66., für 80 rthl. . f 
| 5 Das Stadtgericht. 5 
Neurode den zoſten October 1826. Verzeichniß der im aten 
halben Jahre 1826. vorzekommenen Kaufe. 


I. Beim Stadtgericht Neurode. 
1. des Schuhmacher Gebauer, um das Haus no. 113. für gos rihl. 
2. des Tuchwacher Bittner, um das Haus no. 351-5, für 300 tthl. 
3: des Brenner Scholz, um ein Acker ſtüͤck no. 66., für 660 tthl. 
11. Beim Stadtgericht Wuͤnſchelburg. 
| 4. des Böttcher Joſeph Mummert, um das Haus no. 45, für 
600 tthl. 
III. Beim Gerichtsamt Hausdotf. 
5. der verehlichten Dinter, um das Bauerguth no. 9.» für 1600 rthl. 
5. des Fiſcher, um die Haͤusl'rſtelle no 9, für 15 rthl. 12 ſgr. 9 Pfr 
7. des Schwarzer, um die Haͤusterſtelle no. 105-, für 4 rthl. 
8. des Gräger, um die Haͤuslerſtele no 48°, für 250 rthl. 
IV. Beim Gerichtsamt Rathen. f 
9. des Sper, um ein Stück Umland, fuͤr 40 rthl. 
v. Beim Gerichtsamt Kunzendorf. 
10. des Klammt um ein Grundſtück, für 30 rihl. 3 
11. des Lorenz, um die Haͤuslerſtelle no. 73 , für 182 rthl. 
12. des Schmidt, um die Hänsleiflelle no. 72. für 18 rihl. 
9 far. 65 pf. ur 
s 13. des Schmidt, um ein Grundftüd , für 16 rthl. a R 
14. des Steiner, um die Haus erſtelle no. 74, für 33 rth. 10 ſar. 
i Beim Gerichtsamt Zaughals. 
15. des Wagner, um die Haͤuslerſtelle no. 34. für 100 rthl. 
"Guhrau den ıfln Movember 1826. Bei nachſtehenden Ge: 
richtzaͤmtern find folgende Käufe confiemirt worden: 3 
1. Conradswaldau. Anton Winderlich, Bauer, für 300 rthl. 
2 1 . George Friedrich Hoffmann, Freigärtner, für 
oo rthl. 8 
3. Sackerau. George Friedrich Schneider, Häusler, für 2 0 rthl. 
4. Seitſch. Joſepb Schubert, Großgaͤrtner und Muͤller, für 800 tthl. 
5. desgl. Franz Scholz, Häusler, für go rthl. 1 
6. desgl. Joſsph Schmidt, Angerhaus, für 49 rthl. 
7. desgl. Mathias Schlafke, Haus, für 194 rtl. a 
8. desgl. Valentin Miſchke, Groß gärtnerſtelle, für 616 rt 
9. desgl. Wittwe Boͤſche, Bauergut, für 545 rthl. N 
10. desgl. Jgnatz Dartſch, Bauergut, für 900 tt ih. 
11. desgl. ee Haus, 240 rtl. 101 N W. e 
12. desgl. Igna el, Bauergut, für 1200 rig 
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Warthau und Großhartmannsdorf den 31. October 1826 
Bei dem Reichsgraͤfl. von Frankenbergſchen Gerichtsamte hieſelbſt find 
ſeit dem fen Juli bis ultimo October 1826. nachſtehende Käufe zur Con: 
firmation eingereicht worden: 
I. Warthau. 
1. Gottfried Helbſgs, um das vaͤterl. Gottfried Helbigſche Bauerguth, 
pro 7000 rthl. g 
2: Gottlob Langes, um das Gottlieb Weberſche Haus, für 1000 tthl. 
II. Neu-Warthau. 
Gottfried Henſels, um das George Andersſche Haus, für 160 rihl. 
3. Gottfried Henfi il. Nuſchwih Haus, fü 0 
4. Carl Heintich Langes, um Johann Peſohls Schmiedenahrung, 


für 300 rthl 
IV. Großhartmannsdorf. N 
5. Gottlieb Fiſcher, um Jeremias Moſemanns Haus, pro 35 t rtbl. 
6. Carl Friedrich Eckarts, um die Kretſchmer Gottfried Beyerſchen 
3 Morgen Dominialader, für 100 rthl f N 
7. Goitheif Baͤhrs, um Tobias Scholzes Haus, pro 100 rthl. 
Klein Neundorf den 31. October 1826. Bei dem Gerichts- 
amte Klein-⸗Neundorf iſt ſeit dem 1. Juli bis ult. October 1826. nach⸗ 
ſtehender Kauf zur Confirmation eingereicht worden: 
Johann Gottfried Jaͤckels, um der Chtiſtiane Mälern Schmiede 
nahrung zu Friedrichsboͤhe, pro 450 tthl. 8 at 
Raudten den 23flen October 1826. George Friedrich Kuntke 
bat die Dreſchgärtnerſtelle ſub no. 18. zu Rietſchuͤtz, aus dem väterlichen 
Ebriſtian Kuntkeſchen Nachlaſſe laut Kaufbrief vom 12. October 1826. 
um 190 rthl. Cour. erkauft. 0 
Das Graͤflich v. Schmettow Schwerinſche Stifts Gerichts · 
aut von Rietſchuͤtz, Schabitzen und Illkowitz. 
een den 12. September 1826. Der Samuel Kuͤhn hat die 
Kiechdreſchgaͤrtnerſtelle no. 8. zu Brauchitſchdorf aus dem Nachlaß des 
veeſtorbenen George ßriedrich Kliem, um 300 rthl. dffenclich erkauft. 
Liegnig den 2gſten October 1826. Unterm 27ſten October d. 
J. iſt ein Kauf Controft wifhen dem Kretſchmer Johann Chriſtian Stern. 
berg und dem Schneider Carl Getilieb Gebhardt, um den ſub no. 66. 
zu Kroitſch belegenen ſcham, für den Kaufpreis von 700 tthi. Cour. 
aufgenommen worden. Kugler, Juſtit. 


— (3049) — 5 
Dioonnerſtags den 23. November 1826; 
Auf Sr. Königl. Majeilät von Preußen zr. 1 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLVII. 
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25 a Zu verkaufen. | 
*), Breslau den noflen Nobbr. 1826. Montag den 27 Men Nebbr. dieſes 
Jahres und folgende Toge in den Nachmittagsſtonden von 2 dis 4 Ubr werden am 
Hiefigen Stadigraden fünfjährige Korpfen, Hechte, Schlede, Karanſchen und an» 
drt Spaſeſiſche in großen und kleinen Quantitäten gegen gleich daare Bezohlung 
öffentlich verkouft werden, wozu wir Raufluflige blermit einladen. 3 
f Zum Magiſtrot bifiger Haupt und Reſidenz⸗ Stadt verordnete Ober⸗ 
0 Miegermeifler, Buͤrgermeiſter und Stadträthe. 
D oreslou den 7. Novbr. 1826. Von dem unterzeichneten Gerichts ⸗ 
Amte wird bier mit bekannt gemacht, daß die dem Boͤlicher Gotilled Welßmann 
gehörige zu Romberg Breslauer Erelfes gelegene und oris gerichtlich auf 108 Rthl. 
geſchaͤtzte Angechäuslerſtelle im Wege der nothwendigen Subhoſtation in Termino 
den 1g ten Januar F J in der Lonziep des unterſchriebenen Juſtitlaril (Kupfer: 
ſchmledeſtroße in 7 Sternen) off / ntlich on den Meißblethenden verkauft werden ſoll. 
Zahlungs fäbige Kaufluſtige werden daher zu dleſem Termine biermit elngeloden, 
und kann dle Tape dieſes Grun dſtͤcks in dem Gerichtskretſcham zu Romberg und 
im unſerer Tamiep eingeſehen werden. 0 
Das Frepherrl. v. Sauerma Schosnitz und Romberger Gerlchts amt. 


5 a i Wanke. 

eis den ayſten Dctoder 1826 Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſches 
Füͤrſtenthumsgericht macht hierdurch ‚offenkundig, daß die Subhuflatton des im 
ſogenannten Seideybeutel ſub Nre- 77. Oels belegenen Freihauſes nebſt Zube⸗ 
hör, auf den Antrag der verwitt, geweſenen Calkulator Großmannſchen Erben 
Thetlungsbalber verfügt worden if. Es ladet demnach durch dieſe öffentlich? 
Aufforderung alle diejenigen, welche gedachtes Haus zu kauſen Willeus und 
vermögend find, ein, in dem einzigen und peremtoriſchen Lleitations⸗Termine 
den agſten Januar 1827. Vormittags um 10 Uhr, weil nach Ablauf dieſes Ter⸗ 
mins nine Gebothe, ſie müßten denn noch vor Eröffnung. des Zuſchlags ⸗Er⸗ 
fenntniffes eingeben, mehr angenommen werden koͤnnen, in fen m Fuͤrſtentbums⸗ 
Gericht zu erſcheinen und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtück, weiches auf 
475 Mehl. Cour. zu 5 pro Cent gerechnet, adgeſchaͤtzt worden, vor ug De 

en 


„ 


= (509) — 


tirten des Gerichts Herrn Aſſeſſor Kayſer zu Protocol zu geben, worauf ſodann 
ber Zuſchlag an den Meifts und Beſidietdenden erfolgen und die Loͤſchung der 
eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verſuͤgt werden wird. Die Taxe 
kann in hieſiger Regiſiratur nachgeſeden werden. 5 

-) Loslau den ıgten October 1826. Auf den Antrag eines Realglaäubl⸗ 
gers ſtebet zum oͤffentlichen Verkaufe im Wege der Execution, des dem Päcker 
Ebriſtian Mogli gebörigen ſub Nro. 64. zu Leslau gelegenen Brandplatzes nebſt 
3 Hartaden Feldes von 3 Scheffeln Breslauer Maas Ausſaat, der noch vor⸗ 
bandenen Brand : Bontfication und Baus Matertalien, welches zufamuen auf 
262 Rihl 2 ſgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤt worden iſt, der einzige pereintoriſche 
Eicttatlons⸗Termin auf den asſten Januat 1827. Bormittags 10 Uhr im Stadt⸗ 
Gerichtslocale zu Loslau an, welches beſitz- und zahtungsfaͤhtgen Kauflufigum 
bierdurch bekannt gemacht wird. 

5 ; Koͤuigl. Preuß. Stadtgerickt. Kuͤchler. 

i Grünberg den iſten September 1826. Das dem Tiſchler Carl Auguſt 
Wach gehoͤrige Wohnhaus Mo. 295. im aten Viertel, texirt 53 Rth. 14 far. 4 pf. 
fo im Wege der nothwendigen Subhaſtatton in Termino den 23 December c. a. 

welcher peremtorifch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Lands und Stadtgericht 

oͤffentlich an den Meiftbierbenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zab⸗ 
lungs faͤbige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in 
den Zuſchlag, wenn nicht gefsgliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaßen, ſolchen 
ſogleich zu erwarten haben. 

5 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Glogau den 26ſten Auguſt 1826. Von dem Gerichtsamte der Herrfchoft 
Heinzenburg wird bekannt gemacht, daß das dem Carl Franz Schroͤdter gehörige 
zu Herbers dorf küͤbenſchen Crelſes ſub Nro. 9. B gelegene Halbbauergut, welches 
nach der gerichtlichen Taxe auf 366 Rthl. 10 fgr. Cour. gewürdigt worden iſt, im 
Wege der Executton öffentlich verkauft werden ſoll, 

> und der rte October ) 

a note November ) dieſes Jahres 

gte December) 

zu Biethungs Terminen beſtimmt find, Es werden daher olle diejenigen, welche 

dieſen Fund um zu kaufen geſennen und zahlungsfaͤbig ſind, bierdurch aufgefordert, 

ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtotiſch iſt, Vormittags 
um 11 Uhr im gerichtsamtlichen Geſchaͤftslocale zu Neuguth entweder perſoͤnlich, 
oder durch geboͤrig legttinürte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben, 
und zu gewärtigen, daß, anſofern nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, 

an den Meiſt⸗ und Deſiblethenden der Zuſchlag erfolgen wird. a 

Das Gerichtsamt für die Herrſchaft Hrinienburg. 
Strehlen den ıgten September 1826. Das dem hieſigen Weißgerber, 
delder Ehriſtian Gottiteb Seyffert gehörige, ſub Nro. 42. bieſelbſt vor dem Bres⸗ 
lauer⸗Thore, nebſt dem dabev befindlichen Gaͤrichen gelegene, auf 164 Rth. 19 far, 

Cour. gewürdigte Haus, ſoll im Wege der nothwend igen Subhaſtatton veräußert 

werden. Dazu haben wir einen peremtoriſchen Biethungstermin auf den 16. De⸗ 

cember c a. Vormittags 10 Uhr anberaumt. Kaufluftige, Beſitz⸗ und Fahlungss 
fähige werden daher hierdurch eingeladen „alsdann bei uns ſich elnzufinden, ihre 
Gebothe 
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Gebothe abzugeben, und der Adjudieation dieſes Fundi an den Meiſt und Beſt⸗ 
diethenden gegen zu erfolgende Kaufgelder Berichtigung gewärtig zu ſeyn. Die Taxe 
davon kann taglich dei uns eingeleben werden. r 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
= Wartenberg den 18ten. October 1826. Nachdem auf Antrag der 
Martin Supiaueckſchen Erben das zu Goffrener Dombrowe ſub Nro. 1. belegene, 
auf 388 Riblr. 10 fer. gewürdigte Bauerguth Schuldenbalber fubhaſtirt werden 
ſoll, ſo iſt hierzu ein peremtorifcher Biethungstermin auf den Eten Januar 1827. 
zu Kraſchen anberaumt worden, zu welchem demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. f 
Das Gerichtsamt Kraſchen. Marks. 
Strehlen den 18 1en Sepibt. 1826. Die der Soſanna derwit⸗ Stenzel 
geb Koßnır geboͤrige ſub No. 1 f, bier ſelbſt auf der Altſtadt gelegene, auf 462 Ath · 
25 fgr.. Cour. gewürdigt Poſſeſfion „ beſtedend aus einem Wohnhauſe, Garten 
und Ackerſtͤckt von 14 Schfl. Ausſoat Breslauer Mass, worauf vorläufig 450 Rth. 
geboten worden ſind, ſoll im Wege dee frepmilligen Subhaſtatton veräußert werden. 
Dazu haden wir einen prremtor. Bleihungstermin ouf den 16. Dic. c. Vormittags 
10 Uhr anderaumt. Kauſtuſilge, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤdig; werden daher bier⸗ 
tuich eingel eden, alsdann dep uns ſich einzufinden, ihre Gedotbe abzugeben und 
det Adjndication tieſes Fundi an den Melſt / und Beſtbietbenden gegen zu et folgende 
Koufg⸗loer Berichtigung gewärtig zu ſein Die Tora davon kann taͤglich bey uns 
tingeſehen werden. König. Preuß Stadtgerlcht. f 
N Frankenſtein den 30. September 1826: Auf den Antrag eines Real 
Gläubigers iſt die nolhwendige Sudhaflation des zu Beerdorf Münſterbergſchen 
Creiſes ſub No. 100. delegenen, auf 1,132 Rthl. 15 gr. gewurdigten Unten Bre⸗ 
dauſchen Bauergutes von einer Hufe Acker verfügt und der aoſte November, zoſte 
December c. peremtorie aber den a4ſten Januar a. f. zur Licitation anderaumt wor⸗ 
den. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher biermit aufgefordert, 
an jenen Tagen, de onders aber in dem zuletzt genannten Termine Vormittags 
9 Uhr in der hieſigen Standes herrl. Gerichts ⸗Kanzley perſoͤnlich zu erſcheinen, ih 
re Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
thenden zu gewärtigen.- 
Das Gerichts amt der Standesberrſchaft Muuſterberg Frankenſtein. 
Groß Strehlig den ıaten Octoder 1826. Die ſub No. 28. zu Gonſchlo⸗ 
ewig Groß Sirehlitzer Creiſes belegene, auf 573 Rtbl. 25 ſor. gerichtlich gewur⸗ 
digte Kretſcham⸗Sielle, welche außer dem Schankrecht auch noch mit der Gerech⸗ 
tlgkeit der freten Blerbrauetei und Trandtwelndrenneret belehnt iſt, ſoll auf den 
Antrag eines Real- Gläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtarlon verkauft 
werden, Wir haben daher zu dieſem Kretſcham⸗ Verkauf drei Licttations⸗Ter mine 
und zwar auf den 22ften November, aaften December 1826. und petemtoriſch 
auf den zaſten Januar 1827. des Vor⸗ und Nachmittags in unſere! Getichtskanz⸗ 
lep zu Dimmelwig, 1 Melle von Gonſchiorowitz angeſetzt, und lade zu dleſen, 
insbeſondere aber zu dem peremtoriſchen Termine zahlungsfähtge a ae” 
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Abgebung ihrer Gebothe entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zuläßige, mit 
der erforderlichen gerichtlichen Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, mit 
dem Bemerken hiermit ein, daß der Zuſchlag an den Meift- und Befldierhenden 


ohne Rückſicht auf Rachgebothe gegen baare Bezahlung der Kaufgelder ad Depo⸗ n 


ſitum judiclale und unter den in Termind ſubhaſtationts näner bekannt zu mach en⸗ 

den Bedingungen erfolgen wird. Uebrigens können ſowobl dieſe Bedingungen als 

auch die Taxe zu jeder ſchicklichen Zelt in unſerer Regiſfratur eingeſehen worden. 
Das Koͤntal. Preuß. Juſtizamt Himmelwitz. 

Schoͤnau den 4. Anguſt 1820. Das unterzeichnele Gerichts amt macht 
hierdurch dekannt, daß auf den Antrag der Erben des Müllerwſtr. Johann Gotts 
fried Schmidt zu Nieder» Falkenhain, die Subdhaſtatton der zum Nachlaß gehörigen 
ſud No. 46. daſeloſt gelegenen oderſchlaͤchtigen mit 2 Gängen verſehenen Waſſer⸗ 
mühle wozu circa 15 Schfl. 11 Metz. Preuß. Maaß Ackerland und circa 2 Morgen 
Garten Graͤſeret gehören, verfügt worden, und welche nach der, dem bei dem 
unterzeichneten Gericht aushaͤngenden Proclama beigefuͤgten, zu jeder Zeit einzu⸗ 
ſehenden Taxe ortsgerichtlich auf 2311 Reih. geſchaͤtzt wurde. Es werden demwpach 
alle beſig⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch oͤffeutlich vorgeladen, in den 
hiezu angeſetzten Terminen, 

5 8 nämlich den 21ſten October 1826., 
den 16ten December 1826. und 

. - den taten Februar 1827. 5 0 
beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr 
in dem Gerichtszimmer auf dem Herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder-Falkenhaln 
in Perſon, oder durch gehörig informirte, und mit Vollmacht vertehene Stellver⸗ 
treter zu erſcheinen, ihre Gedothe zu Protocoll zu geben, und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden nach vorhergegang ener Genehmt⸗ 
gung der Erben erfolgt. Auf die nach Abtauf des petemtortſchen Termins einge, 
bende Gebothe wird keine Rücklicht genommen werden, und ſoll nach gerichtl. Erle⸗ 
gung des Kaufſchtlings die Loſchung der fammtlichen „ſowohl der eingetragenen 
als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern ohne Produc⸗ 

tion der Inſtrumente verfügt werden. 6 

e Das Albinusſche Gerlchtsamt zu Nieder s Falkenhain. 

2 £ 5 Brun, Juſt. 
8 Citationes Ediztales. a 
Et Guhrau den gten November 18:6. Nachdem über bie Kaufgelder für 
die der verehl. Schmidt Rogner, Anne Roſine geb. Müller zugehörig geweſene Frei⸗ 
gaͤrtnerſtelle und Schmiedenahrung zu Tſcheſchen Wohlauſchen Creiſes auf den An⸗ 
trag eines Gläubigers der Liqutdattions-Proceß eröffnet, und Termin zur Liqutda⸗ 
tion und Verlfication der Forderungen auf den asſten Januar 1827. Vormittags 
ohe auf dem Schloſſe zu Gimmel präfigirt, worden, fo werden hiermit alle 
unbekannten Glaͤubiger zu diefem Termine mit der Verwarnung vorgeladen, daß 
im Fall fie entweder in Perſon noch durch einen gehörig legitimirten und mit In Dre 
marion verſehenen zuläßigen Mandatartum erſcheinen und ihre vermeintlichen 175 


derungen an die ꝛc. Kaufgelder⸗Maſſe gehoͤrig zu liqulolren und nachzuweiſen un⸗ 


terlaſſen, ſie bel Verthetlung diefer Gelder mit ihren Auſprüchen ſowohl an dieſe 
ben, als auch an das Grundſtück und die zur Proceptlon kommenden 8 
präclu⸗ 


N 
ae — (50537 — 
‚präcludirt und nur an dasjenige verwieſen werden wurden, was etwa noch uͤbrig 


bleiben durfte. 

. Das Gerlchtsamt für Guͤmmel und Tſcheſchen. 
Ratibor den 10. October 1826. Von dem Koͤnigl. Ober- Landesgericht 
von Oberſchleſien iſt über den auf einen Betrag von 40,198 Mehl. 15 ſgr. manife⸗ 
flirten und mit einer Scholdenſumme von 23,240 Nıbl. 1 fgr. delaueten Nachlaß 
des am aten Januar 1823. zu Reiſſe verſtordenen Gouvernements Auditeurs Frſe⸗ 
drlch Suftav Wiſchte am heutigen Tage der erdſchaſtliche Liqu dations Prozeß er⸗ 
offnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Ansprüche aller etwa⸗ 
nigen unbekannten Gläubiger auf den zuıten Februar 1827. Vermutags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Crelinger angeſetzt worden. Dieſe 
Gläudiger werden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrlftlich, 
in demfelben aber perſoͤntich oder durch geſeßzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekauntſchaft die Herren Juliz Commiſſarten Klapper 
und Liebich vorgeſchlabzen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen Ichrirkiichen Beweis⸗ 
mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechiliche Einleuung der Sache zu 
gewärzigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer elwonigen Vortechte verluſtig 
gehen und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden ders 
wieſen werden. Kuhn. 
9) Raltbor den 27. October 1826. Von dem. unterzeichneten Ober; Lan; 
bedgerich: wird auf Antrag des Königl. Fiscus der ausgetretene Kantoniſt Anton 
Hoffmann aus Neiſſe, welcher ſeinen Aufenthallsert in Königl. Landen verlaſſen 
bat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den aten Februar 1827, vor dem 
Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗ Auscultator Baron v. Reiswitz angeſetzten Termine 
allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entſernung ſich zu verantworten und 
feine Juruͤckunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfäus er nach Vorſchrift der 
Geſetze deines ſamimtlichen Vermögens, ſo wie der im in Zukunft etwa zufallen 
** Erbſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der Regterungs⸗Hauptkaſſe zus 

eſprochen werden wird. 8.) N 5 
8 Urkundlich unter dem Siegel des Königl. Preuß. Ober; Landesgerichts 
don Oderſchleſien und der geordneten Unterſchrift. Kuhn. 
») Herrnſtadt den ıoten Rovemder 1826, Der Tuchmacher Klautich ſtellte 
unterm 23flen October 1797. auf ſein Haus ſud Nro. 134. auf dem Morgenloos 
hieſeldſt fur den bieſigen Schwarzfärber Kiefert modo deſſen Erben auf Höde von 
32 Rthl. eine Hypothek aus. Da das ausgefertigte Hypolbeken⸗Inſtrument vom 
23ſten October 1797. ven Erben angeblich verloren gegangen, ſo werden alle dige ⸗ 
nigen, welche an die zu loͤſchende Poſt und das darüder ausgeſtelte Hypotheken⸗ 
Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Brtefsinbaber 
Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſich in Termine deu aaſten 
Februar a. f. Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Ratbhauſe mit ihren Auſprü⸗ 
chen zu melden, auſſenbleibenden Falles aber gewaͤrtig zu fein, daß das Hypothe⸗ 
feninſtrument und Schein für ungültig erklart und die Poſt ſelbſt im Hppotbeken⸗ 
Buche auf den Grund des abzufaſſenden Praͤcluſtons⸗Urtels geloͤſcht werden wird. 

25 5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

.) Bres⸗ 
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Breslau den 6. October 1826. Von Selten des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Schiefien in Breslau werden auf den Antrag des Julius Fretberrn 
v. Richthofen auf Gäbersdorf 1) alle diejenigen Prätendenten, welche als Eigens 
thuͤmer und Ceſſionarien oder als deren Erben an das auf Oker- und Nieder⸗Gaͤ⸗ 
bersdorf ſud Nro. 4 (21.) füt den Friedrich Freiherrn v. Mohl zur lebenslaͤngli⸗ 
chen Nutznießung eingetragene Capttal der 3200 Rttl. Cour. oder 4000: Rth. fehle, 
nebſt Zinſen aus den datuͤder aus gefertigten Inſtrumenten, namlich den Ehepat⸗ 
ten der Suſanne Chriſtiane Eleonore, Frroin v. Mohl, geborne d. Pannwitz und 
des Friedrich Freiherrn d. Mohl d. d. den 13, Jani 1731. confirmirt den 15. b. 
M nedſt Hopotheken⸗ Schein vom 22. Juli 1777. u gend einen Anſpruch zu for⸗ 
miren gedenken, fo wie 2) alle dieſenigen, welche in Betceff der nuttelſt des Cau⸗ 
tions ⸗Inſtruments d. d. Jauer den 18ten Juni 1737. von der ehemaligen Befißer- 
rin Sufanne Cbriſtiane Eleonore Freyin v. Mohl gebornen v Pannwitz für die Be⸗ 
ate Yonıje v. Schweinttz fuͤr ein aus dem Königl. ktegnitzſchen Auıts - Depefiorumm: 
von den v. Schweinitz Schmochwitzer Cride Geldern zu erbebendes Quantum pr. 
12377 Rthl. oder 1577 Rthl. ſchleſiſch mit Ober ⸗ und Nieder ⸗Gäbersdorf gelei⸗ 
firten Caution, an gedachtes Guth Anſpruͤche zu machen gedenken, bierdurch anfs- 
gefordert: eieſe ihte Anfpräche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen 
Termine den 24. Februar 1827. Venmtttaas um 10 Ühr vor dein ernannten Come 
miſſarto Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor v Wedel auf hieſtgem Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Hauſe entweder in Perſon, oder durch informierte und legitimirte Mans 
datarten ad Drotofollum: anzumelden und zu deſcheinigen, ſodann aber das Wei⸗ 
tere zu gewaͤrttgen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwa⸗ 
nigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelden mit ihren Anſprüchen pratlu⸗ 
dirt nnd es wird ihnen damit: eln immerwaͤhrendes Sttllſchwelgen auferlegt, die: 
Inſtrumente für amortiſirt erklart und die Capttalten als erloſchen, zur Extabula⸗ 
tion geeignet erachtet werden. 

KRaonigl. Preuß. Ober Landesgericht v. een 
a f alkenhauſen. 
Breslau den 14. Auguſt 1826. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schleſten in Breslau werden, auf den Antrag des Eduard Frei⸗ 
berrn von Richthofen auf Ober und Mittel⸗Cuammerau, alle dlejenigen Praͤten⸗ 
denten, weiche an die auf den Guthe Dder- und Mittel: Cammerau, Schweld⸗ 
nitzſchen Fuͤrſtenthums, und deſſen Schweidnttzſchen Kreiſes, Ruer. III. Nro. 11. 
eingetragenen Po von 6000 Atbl: Courant und das darüder angeblich verlohren 
gegangene Hypotbeken⸗Inſtrument, deſſehend aus 1) dem Schuld s Inſtrument 
des Johann Eraſt Carl d. Gelborn d. d. Schweidnitz den — Januar 1795. über 
die von dem Carl Joſeph Freiherrn v. Gille erborgten 6000 Nthl. nerſt Atteſt 
des ene Tohasz Jacob Wunſter d. d. Breslau den g. Januar 1795. und 
5 ermerk vom 3. März 17956. 2) Den Hypotheken Recognittons⸗ 
ein vom 3. Marz 1795; über die für den Carl Joſeph Freiherrn v. Giller ex 
Decreto vom ı5ten Januar 198. auf Obers und Mittel⸗Cammerau eingetragenen: 
6000 Rihrl. 3) Der Ceſſion des Freiherrn v. Giller d. d. Breslau den 19. Fer 
bruar 1796. über die an den General, kleutenant v. Dolffs abgetretenen 6000 Rihl. 
nebſt Intabulations⸗Note vom 22. Mär; 1 2 4) Dem Hypotheken ⸗Recogni⸗ 
tions, Schein vom aa, März 1796, Über die für den General» kleutenant d. Deiffs 
f f tx 
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ex Decreto vom 15. März 1796. eingetragenen Ceſſion der 6000 Rtblr. 5) Der 
vldimtrten Abſchrift des Legitimations⸗Atteſles der General» Lieutenant v. Dolſfs⸗ 
ſchen Erben vom 7. Februar 1812. 6) Der Gefion des Johann Franz Gottfried 
Theodor v Bockum genannt v. Dolffs vom 22. Decemder 1807. über die an feinen 
Bruder den Majer Florenz v. Bockum genannt v. Dolffs adgerretenen 6000 Rihl. 
nebſt Atteſt des Rotartus Braſſert de eodem. 7) Der Ceſſion des Florenz v. Bo⸗ 
ckum über die an fernen Bruder Chriſttan Gottfried v. Bockum genannt v. Dolffs 
auf Möderitz abgetretenen 6000 Riblr. de dato Potsdam din 29 März 1810. nebſt 
Atteſt des Saarmundſchen Juſiz⸗Amts de codem, und Jutabulattons Note vom 
8. Juli 1917. 8 Dem Hypotheken⸗Recogulttons⸗ Schein vom 10. Juli 1817. 
über die für den Ehriffian Gotiſcied v. Bockum genannt v. Dolffs ex Decreto vom 
13. Juni 1817. eingetragene Ceſſion. 9) Der Coſſion des Bergwerks⸗ Beamten 
Schoͤnemann als Bevollmächtigten des Oberſten Chriſtian Gottfried v. Bockum 
‚genannt v. Dolffs de dato Potsdam den 2 December 1817. über die an den Ren⸗ 
tler Athangſe Etienne Louis Perrinet de Thaubenay abgetrerenen 6000 Rthl. nebſt 
‚Special: Vollmacht und Atte vom 31. May 1816. und Intabulations⸗ Note vom 
5. Januar 1818. 10) Dem Hypotheken Recognittous-Schein vom 31. Januar 
1818. äber die für den Rentter v. Thauvenay ex Decreto vom 23. December 1817. 
ängetcagene Teflon der 6000 Rtbl., welche nach des letzteren Qutttung vom 
21. Map 1818. bezahlt worden find, alt Eigenthuͤmer, Ceſſienarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefd> Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
dleſe ihre Anſpruche ln tem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine 
den azten December 18:6. Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, 
Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Wedel, auf hieſig⸗ m Ober⸗Landesgertchts⸗ 
Hauſe entweder in Perſon oder durch genugſam intormirte und legttimirte Man⸗ 
datarien wozu ihnen, auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den biefisen Juſtiz⸗ 
Commiflarien, der Juſtiz-Commiſſions⸗ Rath Meyer, Mänzer und Kletke vorge⸗ 
ſchlagen werden, ad Prosofolum anzumelden und iu beſcheinigen, ſodann aber 
das Weitere zu gewärtigen, Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner 
der erwanigen Intereſſenten meiden, dann werden dieſelben mit ibren Anſpruͤchen 
praͤcludirt und es wird ihnen Damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, 
das verlohren gegangene Inſtrument für amortifirt erklart und in dem Hypotde⸗ 
kenbuche bei dem verhafteten Guthe, auf Anſuchen des Extrahenten wirklich ge⸗ 


loͤſcht werden. 
Koͤntgl. Preuß. Ober Landesgericht von Schlesien. 
Falkenbauſen. 

Frankenſtein den zoften August 1826, Von dem unterzeichneten Ges 
richts amte werden auf Antrag ibrer reſp. Verwandten marhfiehende Verlcbollene: 
1) Hanns Coriſtoph Kirchner, ged. den 26. März 1746. ein Sobn des zu Stolz 
verſiorbenen Freigaͤrtuer George Kirchner, welcher vor 25 Jahren in einem Orte 
zwiſchen Rowufch und Boſanowa im Großberzogtbum Poſen ſich aufgebalten baben 
fol 2) Johann Ebriftian Weiß, ged. den 22. May 1770, ein Sohn des zu Stolz 
verſtorbenen Bauer Gotiſried Weiß, der im Jabre 1792. als Soldat in dem da⸗ 
maligen Infanterte⸗ Regiment v. Schönfeld zu Neiffe nach Frankreich in den Krieg 
gezogen und nicht mehr ruͤckgekebrt, und 3) Joſepd Weidmann aus Stolz, der 
als Soldat tm lcten Schleſiſchen Inſanterle⸗Regiment und deſſen aten a 
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gule im Jahr 1813. ins Feld gerückt, und in dem Gefecht bei Fonvifters den 1 ten 
Februar 1814. verwundet worden, welche ſeit der erwähnten Zeit von ibrem ke⸗ 
ben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, fo wie deren etwanige unbekannte 
Erben und Erbnehmer biermtt oͤffentlich aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und 
ſpaͤteſteus in Termino präcluſiao den gten Juli 1827. Vormittags 10 Uhr in der 
Gerichtskanzlet in Stolz entweder perſoͤnlich, oder ſchriftlich, oder durch einen ges 
ſetzlich zutäßigen Bevollmächtigten zu melden, widrigenfals aber zu gewärtigen, 
daß auf ihre Todeserklaͤrung und Präcmfion ihrer etwa noch unbekannten Er den 
und Erbnehmer mit Ihren Anſpruͤchen an deren Nachlaß erkannt, und dieſer den 

ſich legitimirten Erden zugeſprochen werden wird, 

Das Potrimonialgericht der Herrſchaft Stolz. 

2 AVERK ID SEM ENI. 

„) Glogau den 5⸗ September 1826. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Groß Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die der Bauerfrau⸗ 
Schulz ſchen Erben zu Nos witz aebörige, daſelbſt ſub Nro. 5. belegene Bauern ah⸗ 
rung, welche nach der gerichtlichen Taxe auf 874 Rthlr, Cour. gewuͤedigt worden 
ik, auf den Antrag eines Gläubigers oͤffentlich verkauft werden fol, und der aaſte 
December 1826., der azſte Januar 1827. und der 23fle Februar 1827 zu Dies 
tbungsterminen deſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes 
Bauergut zu kaufen geſonnen und zablungsfäbig find, hierdurch aufgefordert, ſich 
in den gedachten Terminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 

I Übr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Regelt im bieſigen 
Stadtgericht, entweder perſoͤnlich, oder durch gebörig legitimirte Bevollmaͤchtigte 
einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umstände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zu⸗ 
ſchlag erfolgen wird. i a . 

5 Wechſel⸗, Geld- und Fonds ⸗Tourſe. 


Breslau den 22. November 1826. 
Br. G. Br. G. 
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Nro. XLVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 
ES vom 23. November 1826. \ 


5 = Zu derkaufen. . g . 
Hirſchberg den sten October 1826. Bei: dem hleſigen Röntel. Land⸗ 
und Stadtgerichte ſollen die am Feigenmundteiche gelegenen, dem Vorwerksbe⸗ 
ſitzer Kühn gebörigen, auf 437 Rth. 15 ſgr. abgeſchätzten beiden Ackerſtuͤcke in Ter⸗ 
mino den sten Januar 1827. Öffentlich verkauft werden. ; 
5 Hir ſchderg den sten October 1826 Bei dem biefigen Königl, Land 
und Stadigerichte fol die dem Vorwerksbeſitzer Kühn zugehorige, bei dem Hauſe 
Mio: 469, eingetragene, am Bober delegene, auf 550 Rthlr. abgeſchaͤtzte Wieſe 
in Termino den sten Januar 1827; Öffentlich verkauft werden, et 
Grottkau den 14. October 1826. Das zu Seiffersdorf bei Grottkau 
ſub. Rro. 38. belegene, neuerdings auf 1094 gerichtlich abgeſchaͤtzte roberbfame 
Bauergut, wozu 2 Hufen Aecker gehören, ſoll, weil Beſitzer Glorge Dirſchke als 
Meiſtbietheuder den Zahlungsbedingungen nicht nachkommt, nochmals in den Ter⸗ 
minen am af ſten November, ıgten December e, und peremtoriſch am ı6ten Ja⸗ 
nuar 1827. Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaſtlichen Schloſſe zu Oſſeg von 
uns an den Mieiſtbiethenden anderweitig ſubhaſtirt werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden aufgefordert, in dieſen Terminen, zur Abgabe ihrer Ger 
bothe zu erſcheinen, und haben zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag mit Einwilligung 
des dieſe Reſubhaſtation nachſuchenden Gläubiger ſofort erfolgt. 
Das Gerichtsamt der Guͤther Oſſeg. 
Färſtenſtein den 13. October 1826. Die zu Ober- Waldenburg Wal⸗ 
denburger Creiſes, ſub No. 1. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und bet 
dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Waldenburg zu inſpietrenden Taxe, nach dem Nut⸗ 
zungs⸗Ertrage gerichtlich auf 10346 tb. 21 far. 8 pf. und nach dem Materialien⸗ 
Werth auf gong Rthl. 3 ſgr. 10 pf. abgeſchaͤtzte Jeremias Huͤtterſche Muͤble, (ger 
nannt die Stadtmühle) ſoll auf den Antrag eines Real- Gläubigers im Wege der 
nothwendig en Euphaftation in den auf den 18. December l. J. Nachmittag 2 Uhr, 
den 19. Februar Nachmittag 2 Uhr und den 23. April k. J. Vormittogs 10 Uhr 
anberaumten Terminen, von welchen der letztere peremtoriſch iſt, verkauft werden. 
Befis, und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in beſag⸗ 
ten Terminen auf dem Rathhauſe zu Waldenburg zur Abgebung ihrer Gedothe zu 
erscheinen und hat ſedann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende, nach Genehmigung der 
Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zuläßig machen, den 
uſchlag zu erwarten. ; er 
Reichsgraͤfl v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
EL ſtein und Rohnſtock. 8 5 { i 
*)D blau: den 26. October 1826. Da in dem am 25. October . 
denen Termine zur € ubhafation des Gottfried Jäckelſchen Bauerguths ſub Rv. 20. 
{ 36 
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zu Zindel, auf 475 Rthl. 22 for.-7 pf. abgeſchätzt, kein annehmbares Geboth ger 
macht worden iſt, fo iſt auf den Antrag der Real⸗Intereſſenten ein neuer Licitati⸗ 
ons⸗Termin auf f ER, 
£ den 13. December 1826, 
Vormittags um 9 Uhr ein der Gerichts⸗Konzelley zu Laskowltz anberaumt worden. 
Beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Be⸗ 
merten vorgeladen, daß auch auf unſtaitbafte Nachgebothe keine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird, und daß mit Genedmigung der Real Intereſſenten der Zus 
ſchlag an den Meiſtbtethenden erfolgen fol. 8 
SGraͤfl. o. Saurmaſches Gerichts amt der Fideikommis⸗Heriſchaft Jeltſch. 
Citationes Edictales. 

MRattbor den 1. November 1826. Da die Kauf⸗Kontrakts⸗Punckatton, 
welche zwiſchen der Wittwe Catharina Fuchs und dim Gottlieb Titz uͤber die fub 
Nro. 11. zu Rzetziz, Kofeler Kreiſes gelegene Robotgaͤrtner Stelle am 7. April 
1809. außergerichtlich errichtet worden, nicht zurechibeftändig iſt, und daher auf 
den Grund diefer Punktation der Befig« Titel von der benannten Poſſeſſion auf den 
Namen des Käufer Gotelteb Titz in dem Hypotheken + Buche nicht umgeſchrieben 
werden kann, ſo werden dle Mathes Fuchsſchen Erben naͤmlich die Wittwe Ca⸗ 
tbarina Fuchs, der Sohn Matbes Fuchs, der Sohn Carl Fuchs, und die Tocht.e 
Johanna Fachs, ſo ſwie alle diejenigen, welche auf die gedachte Robotbgaͤrinerſtelle 
Eigenthums⸗ oder andere Realanſpruche zu haben vermeinen, hledurch aufgefordert 
in dem peremtoriſchen Termine den 21. Decbr. d. J. auf der gewohnlichen Gerichts⸗ 
ſtelle zu Rzetzitz vor uns zu erſcheinen, und ihre vermeintlichen Eigentbums⸗ oder an⸗ 
dern Realanſprüche an jene Poſſeſſton zu Protokoll anzugeben. Die In dieſem Termi⸗ 
ne ausgebliedenen Prätendenten haden zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Eis 
genthums⸗ oder Real» Anfprücen auf die obbenannte Rodotgaͤrtner Stelle wer⸗ 
den pracludirt werden, und daß ihnen deshalb ein ewiges Stiüſchwelgen auferlegt, 
der Defig + Titel hingegen auf den Namen des Gottlieb Tit und reſp. deſſen Erben 


{ erden w 
e Das Gerichtsamt von Rzetzitz. 

RNeiſſe den rgten September 1826. Es wird hierdurch bekannt gemacht 
daß über den Nachlaß des verſtordenen Gutsbeſiger Krautwurſt zu Zedlitz auf den 
Antrag des Intertmskurators und mehrer Gläubiger der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tlons Prozeß eröffnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche an den 
ꝛc. Krautwurſtſchen Nachlaß, welcher bauprfächlich in der rittermäßigen Scholtifei 
und einer Muhle zu Zedlitz, beftebt, Forderungen und Anſpruͤche zu haben vermel⸗ 
neu, hierdurch Öffentlich vorgeladen in dem auf den 23ſten Januar 1827. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr angeſetzten Eiquldatiens -Termine in Perſon, oder durch zuläßige Be: 
vollmächtigte, vor dem ernannten Commiſſartus Herrn Juſtizratb von Gilgen⸗ 
heumb im Parthetenzimmer des hieſigen Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gerichts zu erſchei⸗ 
nen, tbre Forderungen beſtimmt anzugeben, die darüber vorhandenen Beweismit⸗ 
tel anzuzeigen, und fofern fie in Schriften beſtehen, mit zur Stelle zu bringen, auch 
ſich über die Beibehaltung des Juſtiz⸗Commiſſarlt Koſch als Curator und Kontra⸗ 
dictor Maſſa zu erklären. Diejenigen aber, welche in dieſem Termine nicht erſchei⸗ 
nen, werden aller etwanigen Vorrechte ihrer Forderungen verluſtig erklärt und das 
mit lediglich an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
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von ber Maſſe noch übrig bleiben möchte, vermiefen werden. Uebrigens werden 
denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen verhindert werden, in 
dem Termine perſoͤnilch zu erſcheinen und denen es hier an Bekanntſchaft fehlt, der 
Herr Joſtiz⸗Commiſſarius Eirves, Engelmann und Goͤrlich angemiefen, wovon 
die einen mit Vollmacht zur Wahrnehmung ibrer Gerechtſame ver ſehen koͤnnen. 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 
a AVERTISSEMEN IS. 8 
) Schlanowltz bey Woblau. Dos Dominium bleſeldſt hat 3000 Schock 
ſchoͤne Birkenpflonzen, a 2 ſar excl. Stammgeld zu verkaufen 
„ reslan Von der neufen Mode, Tiſch⸗ und Fußteppiche, ſind zu 
Haben zu billigen Preißen, früb von 8 — 9 Uhr, Nachmittags von 12 — 2 Uhr 
em Potadtplotz no. 11. Vorterre tey dle Grbrüder Meßner aus Tirol. 
) Breslau, Ich babe die Ehre einem verehrungswuͤrdigen Publikum an 
qujeigen, daß meine letzte Gaſldarſtellung zu meinem Vortpeile, Sonnabend den 
agſten Novbr., art findet, und an diefem Tage gegeben wird: Zum erſteumalt: 


- Die Grafen von Schorffeneck oder der verſtoß en Sobn, großes romantiſches Schau⸗ 


Apiel in 4 Aufzagen nebfl einem Vorfpiel in einem Acte: „Die wilde Jagd,“ von 
C. Weidmonn k. k. Hoſſchauſpteler in Wien. Der Jäͤgerchor iſt vom Hrn. Director 
Dltred eigends hiezu componirt. Zum Beſchluß: Ein Epilog: Der Abſchied 
Moritz Mott, Regtſſeur des k. k priv. Theaters on der Wien. 
) Breslau Die Familie Coſortl entſchuldigt ſich ergebenſ in den Zeltun⸗ 
gen ber vorigen Woche ſchon ihre letzte Vorſtellung angezeigt zu baben, und denach⸗ 
richtigen ein hohes und verehrtes Publikum, doß dieſe erſt naͤchſten Sonntog als 
ten 26 fen Mobbr. flott haben wird. — Indem wir hiermit unſere Vorſtellung der 
ſchließen, finden wir uns verpflichtet, dem hoben und verehrten Publiko tr dle bes 
ſonders gütige, Iebhafte und freundliche Theilnabme an unfern Bemuͤhungen und 
Leiſtungen den ſchuldigen gehorſamſten Dank adzuſtatten. Die "Erinnerung an 
dleſe immer beyfaͤllige Theilnahme und deſtaͤndige Gewogenbeit in einer Stadt, aus⸗ 
gezeichnet durch nielfeitige Kanſtbildung und Geſchmack ihrer Dewobner, miıd fuͤr 
uns fets erfreulich bleiben, Inden wir uns der ſchmelchtlbaſten Hoffnung uͤberlaſſen, 
dle Erfülung unferer gehorſamſten Bitte: uns in geneigtem Andenken zu behalten, 
erwarten zu durfen. Die Familie Caſorti. 
„) Dreslan. Neue ſchoͤne Meſſiner Zitronen in Faͤſſern und ausgezahlt, 


| große italieniſche Ganzer Morony find. zu moͤglichſten Preißen zu baden, Ohlauer⸗ 


Straße bep dem Fruͤchtenhaͤndler in dem Gewoͤlbe, Nelſſerherberge No. 9. 
G. Pertz. 


„) Breslau. In der P. G. Hilſcherſchen Buchbandlung in Dresden if ers 


ſchienen und la allen Buchbandluugen: (Breslau in Job. Friedr. Korn d. dit. Buchs 


bandlung am Ringe) zu haben: Handbuch zur Erklärung und Berechnung det 
5 Br Wechſel⸗ 


Wechſelpreiße, enthaltend eine Sammlung Wechſeteourszettel ſammtlicher in« und 
einiger außer s europälfcher Handels plaͤtze, deren vallſtaͤndige Erflärung und die Auf⸗ 
fäge der zur Verwandlung der Wechfelſummen nötsigen Berechnungen, nebſt der 
Vergleichung der W- chfelmünzen mit den Rechnuags münzen eiars jeden Platzes. 
Nach den neueflen Courszettelna und autbenilſchen Berichten, bearbeltet don C. D. 
Fort, Kaufmann und Lehrer der kaufmann iſchen Rechenkunſt. und Buchbalterey, 
gr. 8. 1825. Preiß 1 Nihlr⸗ 8 
) Breslau. Bey Unterzeichnetem if zu haben Eliſib⸗th Karin, dle 
wohl unterichtete und ſich ſelbſt lehrende Köchin, oder die Kunſt in der fürzeffen: 
Zelt, ohne alle Vorkenntniſſe auf die vortheſldofteſte Art billig und ſchmackhoft to⸗ 
chen zu lernen. Eln unentbehrliches Handbuch für Hausfrauen ic geb. 15 far. 
Job. Friedr. Korn d. aͤlt „ Buchhandlung om großen Ringe. 
Breslau. Eine perfecte Köchin, welche mit Lacker⸗ y und Früchte 
einlegen ſortkann, iſt zu erfragen beym Agent Müller in der Neuenherrnſtraße No. 17. 
*) Breslau. Auf der Hummerep No. 33. if der erfle Stoch von 2 Stu; 
ben und eine Alkowe nebſt noͤthigen Heygelaß zu vermiethen und zu Weihnachten 
zu bezi chen. Das Naͤhere Parterte zu erfragen. 
Toarnowltz den 19ten Novbt. 1826. Allen unſern auswärtigen Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten zrigen wie unfere Verlobung hiermit ergebenſt 
an, und empfehlen uns Ihrem fernern geneigten und wohlwellinden Andenken. 
Ottilie Herbſt, Der Gewerk ſchleſiſch. Bergwerks 
zu Röntgepärte bey Beuthen. und Hatten Rendant Beck zu Tarnowitz⸗ 
*) Breslau. Kiepert et Teichſiſcher zu den 7 Kurkürſten empfiagen eln 
Sortiment Jagd- Gewehre & la percussion, fo wle alle Jagd- Geraͤthſchaſten, als: 
Jogdtoſchen, Jogdſtäble, Trinkbecher, Hütchenmagozine, Schrotbeutel, Hunde⸗ 
balsdauden, Hundepeliſchen, Hundepfeifen, Jagd: Neceffaire, Flintentraͤger von 
Woll -, Pulderhoͤrner, Ttinkflaſchen ꝛc. und verkaufen dieſe Cegenſtaͤnde zu blüli⸗ 
gen Preißen: f 
*) Breslau. Ermelerſcher Canaſter ln Paq neten bot nebſt andern belleb⸗ 
teſten loſen Tabacken erhalten — empfehle mich auch zugleich mit diverfen Specey⸗ 
Waaten zu den nur moͤglichſt biligſten Preiß n \ 
F. Wo Scholtz, Oblauer Straße im ſchwarzen Adler. 
Breslau. Eine Perſon von geſetzten Jahren wͤͤnſcht ſich einer ankdus 
digen Famiſte anzuſchließen und darin im Unterricht, worunter außer der gewoͤhn⸗ 
lichen Lebrgegenſtaͤnden noch Muſik und Franz gebötr, gegen freundliche Behand⸗ 
tung ohne Gehalt, wenn dle Entfernung nicht zu welt von hier it, nuͤtzlch zu 
8 e bey pro Hochwärden der Herren Subſenlor Aſſg und 
rhard. 5 7 8 i 8 


— (or) 
Freytags den 24. November 1826 | 
Auf Sr. Koͤnigl Majeftät von Preußen ꝛt. se 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLVII. 


Verdingung der Fonrage» Lieferung für den ſtaͤdtiſchen Marſtall. 
J Die kieferung des Verpfirgungs : Bedarfs an Roggen, Hafer, Heu und 
Stroh für 44 ſtaͤdtiiche Marſtalls ⸗ Pferde, und zwor des Hartſutters auf die erſten 
6 Monathe des Jabres 1827., des Rouhſutters ober auf das ganze Jahr 1827. 
fol in öffentlicher Licttatton verdungen werden. Wir fordern daher cautlonsfaͤhlge 
Lleferungsluſtige biermit ouf, ſich in dem, zur Anmeldung ihrer Forderungen, 
auf Montog den 11 Dechr. dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr angeſſtzten Ter⸗ 
mine vor unferm Commiſſarlus, Hrn. Stadtrath Blumenthal, auf dem rathboͤus⸗ 
lichen Faͤrſtenſaal einzufinden. Die bieferunzs bedingungen konnen taglich diy dem 
Rathhaus Jaſpector Hanß Kin der Ratbsdienerſtube eingeſehen werden. 25 
Bresleu den 18ten Novbr. 1826, FFC i 
Zum Maglſtrat biefiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete, Ober⸗ 
Buͤrgermeiſter, Bürger metſter und Stadtraͤthe. f 


i Zu verkaufen. 

» Ohlau den 26. October 1826. Da in dem am 25. October c. angeſtan⸗ 
denen Termine zur Subhaſtation des Gottfried Nickiſchſchen Bauerguths ſud⸗ 
Nr. 35. zu Zindel, auf 400 Mehl. 29 for. 4 pf. abgeſchaͤtzt, kein annehmbares 
Geboth gemacht worden iſt, ſo iſt auf den Antrag der Realglaͤubiger ein neuer Li⸗ 
titations Termin auf den 13. December 1826. 8 , S 
Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtskanzeley zu Laskowitz anbergumt werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu dieſem Termine hierdurch mit 
dem Bemerken vorgeladen, daß auf unſtattbafte Nachgebothe keine Ruͤckſſcht ges 
nommen werden wird, und daß der Zuſchlag mit Genehmigung der Real⸗Inte⸗ 
teſſenten an den Meiſtbiethenden erfolgen fol. 22 „5 

Gräfl, v. Saurmaſches Gerichtsamt der Fideikommis Herrſchaft Jeltſch. 

Schloß Rattbor den 26. October 1826. Auf den Antrag der Florian 
WMitrefſchen Erben iſt die ihnen gehoͤrtge auf 40 Rihl. gewürdigte Haͤuslerſtele ſub 
Mio. 18. zu Zuͤlkowitz ſubbaſta geftellt und zu deren offentlichen Verkanſ ein eins 
liger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den 26. Januar 1827. In hieſiger Ges . 
richtsamts Kauzelley angeſetzt worden, wozu wir zablungs hinge Kaufluſtige mlt 
dem Bemerken bierdurch ein aden, daß der Zuſch lag für das Meiſtgeboth nach vor⸗ 
angegangener Einwilligung der Extrahenten der Subhaſtatlon erfolgen, * 


R — e 5062) — 
ble fpäter eingehenden Teita keine Rückſicht genommen werden wird, wenn nicht 
geſeßtzliche Umſtaͤnde elne Ausnohme gestatten. Uebrigens kann die Taxe jederzeit 
in der bi ſigen Gerichtsamts⸗Kanzellel eingeſeben werden. 8 
Herzozl. Ratiborſches Gerichtsautt. der Gäther Bauerwitz und Binkowitz. 
») Firgnig den gten Detober 1826. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
Neo, 35. auf der Jauergaſſe hieſelbſt gelegenen Hauſes und Gartens des Kraͤuters 
Jodann Gottlod Jordon, weiche auf 3892, Rrbl. gerichtlich gewürdigt werden, ha⸗ 


ben wir einen perennoriſchen Biethungs⸗Termin auf den 27. Januar 1827. Vor⸗ 


und Nachmittags bis 6 Uhr ver dem ernannten Deputate Herin Juſtizratbh Thur⸗ 
net anberaumt. Wir fordern alle zablungsfabige Kaufluſtige auf, ſich an dem. ges 
dachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perton, eder durch mit ger 


richllcher Speclat Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſebene Mandata⸗ 


rien aus der Zahl der hieſtgen Juſt.z⸗Commiſſarlrn auf dem Konig, Land⸗ und 


Stadtgericht hleſelbſi einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zu⸗ 


ſchlag an den Merit- und Belidietdenden nach eingeholter Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Getethe die nach dem Terniine eingeben, wird kei⸗ 


ne Ruͤctſi ht genommen werden, wenn nicht defondere Umſtaͤnde eine Aus nahme ge⸗ 


ſtatten un des geht jedem Kauflaſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden Grund⸗ 
ſtlcks j den Nachmittag in der Regiſtratur zu infpieiren, ö we 
Koͤnigl. rend. Fonds und Stadtgericht. 


4 


*) Tarnowitz den 7ten November 1826. Ad inftantiam des hieſigen Re * 


nigl, Oberſchleſiſchen Bergamtes ſabhaſtiit das unterzeichnete Königl. Berggericht 
ein chnfern der 69 zoͤlligen Feuer ⸗Maſchiene belegenes, dem Koͤnigl. Bergfiseo 


zugeböriges Ackerſtuͤck von 4 Morgen 22 QR. 79 QF., worüber die Tare all⸗ 


bier jederzeit eingeſehen werden kann, und wozu ein peremtoriſcher Biethungs⸗ 


Termin auf den zaſten December c. Vormittags uu 11 Uhr im Berggerichts⸗ 


Zunmer hieſelbſt anberaumt worden, zu welchem zahlungsſahige Kaufluſſge biers 

durch nit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zujchlag dem Meiftbierhens 

den nach erfolgter Geuchmiguug eiuer bohen Bergbebörde ertheilt werden wird. 
8 Koͤnigl. Preuß. Berggericht von Oberſchleſien. g.) 

„) Ls wenberg den laten November 1826. Da ſich in Termine den 11. 
Map c. kein aunehmlicher Kaͤufer zu den zum Nachlaß des Haͤusler Johann 
Gottfried Buhle gehörigen Grundſtücke gefunden hat, fo wird auf den Antrag 
der Erben ein nochmaliger peremtoriſcher Termin zum freiwilligen Öffentlichen Vers 
kauf: a. det auf 195 Rthl. taxirten Freyhaͤuslerſt lle ſub no. 26. in Lauterſeif⸗ 
fen; b. der auf 400 Rthl. taxirten Ackerſtuͤcke ſub no. 15. daſelbſt, auf dent 


7 


16. December a. c. Nachmittags 2 Uhr in dem Gerichtskretſcham in Lauterſeiffen 


anberaumt, zu welchem zahlungsfaͤbige Kaufluſtige biermit vorgeladen werden, 
und ſoll dem Meiſtbiethenden dex Zuſchlag ettheilt werden, fobald die Intereſſen⸗ 
ten das Gehoth annehmlich finden. b a 
‘ Graͤflich Ponin von Poninskyſches Gerichtsamt der Herrſchaft 
Siebeneichen. N N 


„) Neumarkt den 11. November 1826. Die zu Wiltſckan bleſigen Greis 


ſes ſub No. 30. gelegene, dem Anton Janke zugehörige, dorfge r ichtlich auf 293 Rh. 


10 ſgr. abgeſchaͤhte Dreſchgaͤrtnerſtelle, fol im Wege der notd wendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Es iſt hierzu eln einziger peremtorlſcher Blethungstermin 
145 ne * & AH - auf 


1 


ne EEE 


1 8 * 


— 3537) — 


auf den 27. Januar 1827. Vormittags um oUhr auf bem herrſchaſtlichen Schtoffe 
zu Wuͤltſchlau angel t, zu welchem alle und jede, welche die godachte Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle zu kaufen Lug, Fäbigkeit und Mittel beſitzen, eingeladen werden, um ihre 


Gebothe abzugeden und hat der Meiſt⸗ und Beſtblethende mit Einwilligung der Ex⸗ 


trahenten der Subhaſtatton und gegen Erlegung eines verhaltnißmäßigen Angels 
des den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Tare kann in der Canzley des unterzech⸗ 
neten Juſtitiarii eingeſehen werden. — 6 ae 
Das Gerichtsamt Wuͤllſchlkan. Fiſcher. 
) Neumorkt den 11. Nevember 1926. Die zu Wältſchkan hieſigen Ereis 
ſes ſub Nro, 3. belegene, dem Goltlob Benjamin Gürtler zugeboͤrige und dorfge⸗ 
richtlich anf 676 Mtht. co fat. abafeägte Fre ſtele und Kramerel, fol. im. Wege 
der nothwendigen Subhaſtatten verkauft werden. Es ‚Fi hietzu ein einziger perem⸗ 
toriſcher Blethungstermin auf den arſten Jongar 1827. Nachmittags um 3 Ude 
auf dem berkfchafelichen Schi: fr zu Wültſchkau angeietzt, zu weit em alle und jede, 
welche die gedachte Poſſeſſiou zu kaufen kuſt, Faͤdtakelt und Mi befigen „ einge⸗ 
laden werden, um Ihre Geborbe abzugeben, wo alsdann der Melt» und Beſtole⸗ 
thende den Zuſchteg mir Einwilligung der Neal: Gläubiger und gegen Etlegunz 
eines verbältneß mäßigen Angeldes zu gemärtigen bat. Die Tape kann ln der Caaz⸗ 
lei des unterzeichneten Juſtitlarit eingefehen werden. en: & 
= Das Gerichtsamt für Wuͤltſchkau. Fiſcher. 
Glogau den 16. September 1826. Die zu Tſchepolau, Glogauer Kreis. 
ſes fub Nro. 18. detegene, Ehriftian Raſchkeſche Windmühlen⸗Nahrung, weiche 
auf 1321 Ribir. Courant abgeſchatz worden, fol auf den Antrogz eines Realglaͤu⸗ 
bigers oͤffentlich verkauft werden: und find hiezu Biethungstermine auf den 14. Des 
tober, 11. November und 18. December d. J. anberaumt worden. Beſſtz⸗ und 
zablungsfähige Karfluſtige werden daher eingeladen, in gedachten Term 'nen ron 
denen der letzte veremtoriſch iſt, Vormittags um g or an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle zu Tſchepplau zu erſcheinen, und bat der Meiſtdiethende den Zaſchlag nach 
erfolgter Einwilligung der Real⸗Crediteren zu gewaͤrtigen. 
Das gräft. v. Tſchlabrendorf Tſchepplauer Juſtizamt. 
ee 3 Enz Gringauth. 


f ͤ d 3 72: 
Vrestau den sten Februar 1826. Von dem Königl. Stadtgerich e hie⸗ 
ſiger Riſidenz werden der im Jahre 1791. geb. Buchdruckergeſelle Exuſt Wal er, 
welcher in dem Jahr 1611, von bier auf die Wanderung geganlen, feit diefer Zeit 
aber keine Nachricht mehr von ſich gegeben hat, ſo wie die von ihm etwa zuruck ⸗ 
geloſſenen Erden und Erdnehmer hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder 
ſpaͤteſtens in dem auf den 8ten Jonuar 1827 fruͤh um 10 Uhr angeſetzten Termine 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Meferendarius, Koͤltſch in unſerm Partheien⸗ 
mmer No. 1, entweder in Perſon oder durch einen zulaͤßigen Bevellmaͤchtigten, 
oder wenig tens fchriftlich zu melden, und ven ſeinem Leben und Aufenthalte üder⸗ 
zengende Nachricht zu geben, bei feinem Ausbletben aber wird der Etuſt Walter 
fir todt erklärt und fein in dem Depofitp des hieſigen Königl. Stadtwalſenamt 
befindliche Vermögen denen ſich etwa meldenden und gehörig legitiuntenden Erben 
und Erbnehmern, bei deren Ermangelung hingegen als ein herreutoſes Gut der hie 


sigen Kaumerep oder dem Königl. Flacus zugeſprochen werden. 


„Blankenſee. 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
9 
6 ) Gold⸗ 
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) Goldberg den gte Beteber 1826. Die unzulängliche Hauptmann 
amd Vorwerksbeſitzer Ludwigſch Guts⸗Revenüeumaſſe, über welche ein Priori⸗ 
täts⸗ Verfahren eingeleitet worden iſt, ſoll nach bereits abgefaß ter rechtskraͤftiger 
Claſſificatoria in Termino den ziſten December c. Vormittags 9 Uhr im hieſigen 
Natbbauſe in der Kämmereiſtude unter die bekannten Gläubiger vertheilt werden. 
Dieß wird in Gemaßheit des H. 7. Tol. 1. Tit. 50. der Allgemeinen Gerichts⸗ 
Ordnung, insbeſondere quo ad intereſſe der etwauigen unbekannten Gläubiger 
hiermit zur oͤffenlichen Keuntuiß gebracht. = - 3 
55 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
Oels den 5. Oc ober 1826. Der zu Klein Kotztaau geb. Sobn des In 
Breslau verſfortenen Agenten Schubert, Namens Coti Wilhelm Schudert, wel⸗ 
cher ſich im Jahre 1804. als Riemerſeheling voa bier entfernt bat, obne daß feie 
dleſer Zeit etwas von feinem Leben und Aurenthak bekannt geworden it, wird bier⸗ 
mit, fs wle ſelat etwontg en unbet unten Erben aufgefordert, ſich binnen 9 Mona ⸗ 
ten, und ſpaͤteſtens den 24 ſten Auguſt 1837. Vormittags 10 Uhr ouf bieſigem 
Marbhänfe perl al ch od e ſchilfelich zn melden, und weitere Auwelſung zu gewärs 
igen, wie rig⸗nfalls er für todt erklart, und fein km Depoflio des ‚unterzeichneten 
Gerichts d.finducdes in 140 Rihl, deſſebendes Vermoͤgen, den ſich melden den näch⸗ 
Ren. Erben aus geaut wo ten werden wird. r 
5 HOerjoglich Brounſchweig Oelsſches Stadegericht. 
Trebnitz den gaſten Sertemder 1826. Nachdem dit Roſtna verehlichte 
Krauſe geb. Stanelle hlecſelbnt gegen Ihren Ehemann den Wollſpinner Yıcod Krauſe 
von bier well er ohne ferther Nachricht von ſich zu geben, vor 4 Jahren vom hier 
nach dem Königreich Pohlen gewandert, auf Trennung der Ehe wegen bösliher f 
Berl fung geklagt, fo wird gedachter Jacod Krauſe hierdurch vergeladen in dem 


vorher bei uns zumelden, wedrigenſaus die in der Klage angefuhrten Thatſachen 
in contumactam für zugeſtanden geachtet und demgemäß erkannt werden wird. 


„Gleiwitz den agſten September 1826. Ueber den Nachlaß des zu Pe⸗ 
tersdorf Toſter Creiſes verſtorbenen Kretſchmers Joſcph Gaus iſt der erbſchaftliche 
Aquldations⸗ Prozeß eröffnet, und Leanad zur Anmeldung aller Anſprüche an 


des Juſtitierii anberaumt, zu welchem hierdurch alle und jede Glaͤubiger perſon⸗ 
lich unter der Warnung vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden aller ihrer et 


was nach Befrledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, verwleſen werden ſollon. 
a „% „e Das Gerichtsamt Laband. Glatzel. 
Baner witz den agſten Octoder 826 Von Seiten des unterſeichneten 
Gerichts iſt über das für dle Pppotheken⸗ Gläubiger unzulängliche Kaufgeld p. 
127 Rthl für die ſonſt den Anton Kemer gehörige, uin Wege der n 
ubha⸗ 
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Eushaftarton verkaufte Peſſeſſion zu Bauerwitz No. 205. des Hypothekenbuchs der 
Fiauivationg: Prozeß eröffnet worden, und werden demach alle Diejenigen, welche 
aus irgend einem Real⸗Rechte an die gedachte Poſſeſſton einen Anſpruch an das 
Kauegeld zu baben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in dem auf den roten De⸗ 
cember c. früh um 10 Uhr in der biefigen Gerichtsſtude anberaumten Termine per⸗ 
ſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu den durch allzuwelte 
Entfernung oder andere Kindern Me an dem perſönlichen Erſcheinen verhinderten 
die J. €. Kiebich und Klarper zu Ratibor und der Juſtit. Bernhard zu Leobſchüt in 
Vorſchlag gebracht werden, in erſcheinen, ihre Anſpruche anzugeben und durch 
genügende Beweismittei zu beſcheinigen, unter Wornung, daß die Aus bleibenden 


mit ihren Anſprüchen an dte gedachte Poſſeſſion und an das Kaufgeld präcludirt 


und ihnen damlt ein ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegen den Käufer dieſer Poſſeſ⸗ 


ſlon Machmann Matuſchke als gegen die Glänbiger, unter welche das Kaufgeld 


verthe lt werden wird, auler gt werden fol. 410 
Koͤgigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher, 


5 Offener Arreſt. 775 | 
. „) Reichenbach den Ken Novbr. 1626 Nachdem uber den Nachlaß 


f dis in Schobergund im Rech gdacher Ereife verſtordenen Kreiſchmir Anton Werner 
bert Mlitog der Concuts eröffnet worden, ſo wird agen und jeden, welche von 
deſſen Nochlaß etwas an Geide, Sacdeg, Eff cten oder Brlefſchaſten binter ſich 


boden, angedeutet, nicht das Min deſte dovon zu verabfolgen, vielmehr dein Ge⸗ 
richte förderfsmft davon getreultche Anzeige zu mach eg, und dle Gelder oder Sa⸗ 


chen jedoch mit Vorbedehn idrer daran bbenden Rechte im das gerichtliche Depoſi⸗ 
tum abzullefern, widtigenfolls wenn dennoch an Semonden anders als an das Des 


poſuum etwas g⸗zabtt oder gusgeantwottet werden füllte, dieſes für nicht gefchehen 
gsachret, und zum Beſten dei Muffe onderweit beogetrieben, wenn ober der Inh 
ber ſelcher Geder oder Sachen diefe lden verſchwrigen und zurückhalten fellte, er 


noch außerd im alles feines Daran babenden Unterpfandes und anderen Richts für 
verluſtig erklärt werden wrd. f 


Dos Gertchtsamt vom Scho ddergrundt. 


a 5 Rihure. 
= AVERTISSEMENTS. 0 
i „) Jauer den izten November 1826. Die unter No, 45. zu Stohl bes 
legene Langnerſche Minds und Waſſermuͤble nebſt Garten und Acker, zu 13 Schfl. 
Rheinl. Maas Ausſaat, ortsgerichtlich auf 2418 Rthlr. 10 fgr. gewürdigt, ſoll 
auf den Antrag der Realgläͤubiger in Terwino 20, Januar, zoften März, und 


in Termine peremtorio zılfen May 1827. oͤffentlich an den Meiſtbiethenden vera 


kauft werden. Zahlungsfäbige Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, ſich in 

den erſten beiden Terminen in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitiarli zu Jauer 

in dem letzten und peremtoriſchen Termine aber auf dem berrſchaftlichen Schloſſe 

zu Skohl Vormittags um 10 Ubr einzufinden, und ibre Kanfsgebothe abzugeben, 

Zugleich werden alle etwa unbekannie Gläubiger der Muͤhlenbeſitzerin verehl. Lan⸗ 
f ie ger 


F 
er Johanne Eleonore geb. Konrad bierdurch aufgefordert, ſich mit ihren An⸗ 


ſprächen an dieſelbe bis zum Termine den ziften Map 1827., ſpaͤteſtens aber 


in demſelben zu melden. Die Taxe der Langnerſchen Grundſtücke kann im Ges 
richtskretſcham zu Skohleumd Großwandris eingeſehen werden. 
€ FR Das Gerichtsamt von Skohl. 
5 3 Reymann. 


. *) Kochanfetz bei Coſel den 7ten October 1826. Im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatſon wird das zu Noſchowitz im Coſeler Ereife ſub no. 6. ger 


legeue, auf 379 Rihl- gerichtlich gewürdigte Freibauergut, zum öffentlichen Vers 


kauf ausgebothen, wozu wir einen einzigen peremtoriſchen Termin auf den agſten 


Januar k. J. früh 9 Uhr in der Gerichts: Canzley bieſelbſt ange ſetzt haben. Hier⸗ 
zu werden Kaufluſtige And Zahlungs faͤbige mit dem Bemerken eingeladen, daß 
dem Befbietbenden ohne Rückſicht auf fernerne Gebothe das zu ſubbaſtirende 


Bauergut zugeſchlagen werden wird. Uedrigens wird auch allen Unbekannten Real⸗ 
Praͤtendenten bekaunt gemacht, daß, wenn ſie im auberaumten Termine nicht ers 
ſcheinen, fie mit ihren Anſpruͤchen an das ſubhaſta geſtellte Bauergut werden 
prdcludirt werden, und nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der feer ausgehenden Forderungen und 


zwar der letzteren, auch ohne Production der Juſtrumente verfügt werden wird. * 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft“Roſchowiz 


AR Er ARTEN Richter, Zuſtit. 
„) Kochanietz den 7ten October 1826. Im me der nothwendigen Sub⸗ 


haſtation wird das zu Roſchowitz im Coſeler Creiſe ſub No. 13. gelegene, auf 
340 Rthl. 20 ſgr. gerichtlich gewürdigte Bauergut, zum öffentlichen Verkauf aus⸗ 

ebothen, wozu wir einen einzigen peremtoriſchen Termin anf den ggſten Jauuar 

„J. Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Gerichtskanzley angeſetzt haben. 
Hierzu werden Kaufluſtige und Zahlungs fähige mit dem Bemerken elugeladen, 
daß dem Beſtblethenden ohne Nückſicht auf fernere Gebothe, das zu ſubhaſtirende 
Bauergut zugeſchlagen werden wird. Uebrigens wird auch allen unbekannten Real⸗ 


D bekannt gemacht, daß, wenn ſie im anberaumten Termine nicht er⸗ 
einen, fie mit ihren Anſprüchen an das zu ſubhaſtirende Bauergut werden präs 


cludirt werden, und nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchllllnas die Löſchul 


der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgebenden Forderungen un 


zwar der letzteren, auch ohne Production der Inſtrumente verfügt werden wird. 


: Das Gerihtsamt der Herrſchaft Roſchowitz. = 
2 * Richter, Juſtſt. 
*) Schweidnitz den 2aſten September 1826. Von dem Juſtlzraͤthllch 
v. Lieres Wilkauer Gerichtsamte werden fur ſich und auf Nequiſttion des Gerichts⸗ 
amtes Creyſau und Ludwigsdorf nachſtehend benannte verſchollene Perſouen und 
deren eiwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer nach F. 6. Tin 


37. Tol. I. der allgemeinen Gerichtsordnung auf den Antrag ihrer binterlaſſenen 


hieſigen Verwandten: 1) Johann Gottfried Aſter, alteſter Sohn des Hofegaͤrt⸗ 


ners Aſter zu Eresſau, welcher 1813. zum (aten Weſtpreußlſchen) ten Inf. Reg. 


ausgehoben, in der Schlacht bey Leipzig vermißt worden, ohus daß ſeltdem 


Nachricht von ihm eingegangen iſt; a) Carl Langer, Sohn des damaligen Schaͤ⸗ 


fers Johann Friedrich Langer aus Ludwigsdorf, ebenfalls 1813. zum sten 3 
wehr⸗ 
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wehrs Tufanterie Regiment ausgeboben, auf dem Marſch bey Wetzlar trank zu⸗ 


rückgelaſſen und feitdem vermißt worden iſt; 3) Gotifrled Krobe, Sohn erſter 
Che, des Ans züglers Krobe zu Wilkau, desgleichen 1813. ausgehoben, vor Gloe 
au wahrſcheinlich zum Tazarerb abgegeben und ſeltdem, ohne daß die geringſte 
achricht eingegangen, vermißt worden iſt, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſi 
vor oder ſpaͤteſtens in dem auf a 
8 den aaſten Februar 1827. - 
bierjelbft angeſetzten Termin bey dem Gerichte oder in deſſen Regiſtratur deffels 
ben ſchriftlich oder perfönli zu melden, und daſelbſt weitere Auweiſung zu er⸗ 
warten, Im Nichterſcheinungsfalle wird zmit ihrer Todes⸗Erklaͤrung 8 
werden. Das Jufiſzrärblich v. Lieres Wilkauer Gerichtsamt. 
Schloß Menrode den zolten October 1626. Die zum Nachlaſſe des 
Fran Firmer gebörtge, m Jabte 1877. um 4˙9 Athl. erkaufte und gegenwaͤrtig 
auf 344 Kıbir. adgeſckaͤtze Reuſtuͤcknerſtelle zu Joſephthal iſt ſubbaſta geſtellt und 
der einzige pelemtoriſche Liettottonstermin auf den 26. Januar 1827. Vormittags 
um 10 Uhr in unterem Geſchäftslocale anberaumt worden. Beſitz und Zahlungs 
fähige werden hierzu eingeladen, von denen der Beſtdiethende, fofern fein geſetz⸗ 
liches Hin deraiß odmaltet der Zuſchlag erwarten kann. Zugleich werden alle unbe⸗ 
kannten Gläubiger vorgeladen, in dieſem Termine ihre Anfpräcde an die Franz 
Bittnerfche Nachlaß Maſſe zu liquidiren, widrigenfalls fie aller ihrer Vorrechte 
verluſtig erflärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ech meldenden Glaͤudiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, ders 
wieſen werden ſollen. a 
Reichs graͤfl. Anton v. Magnisſches Justen 4 
2 N RE gez. ach. 
*) Leobſchuͤtz den Sten November 1826. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
macht blerdurch bekannt, daß die dem Frarz Dubnp gehörige, in Kreiſewig ſud 
ro. 26. gelegene Freihaͤuslerſtelle, welche auf 136 Mebl. detsxirt worden iſt, auf 
den Antrag eines Real- Gläubigers öffentlich an den Meiſidlethenden verfauft wel⸗ 
ten fol und dazu ein einziger Biethungs⸗ Termin auf den 25ſten Januar 1827. 
Vormittags um 9 Ubr in der Behanſung des unterzeichneten Juſtitiarit hleſelbſt 
anberaumt morden iſt, wezu deſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige vorgeladen 
werten und bat der Meiſtbietkende, wern nickt geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle etwanige unbekannte, Realprä⸗ 
tendenten zur Abgade und Veicheinigung ihrer vermeintlichen Anſpruͤche an dle 
fllgebotdene Stelle, ſpaͤteſtens in dem anſtehenden Subhaſtatlons » Termin? ſub 


poͤna praͤcluſi aufgefordert. 
Br g Das Gerichtsamt der Herrſchaft Soppau. re 
l er. 


) Ratibor den zien November 1826. Auf den Antrag des Kirchen-Azra⸗ 
rii zu kubowlitz iſt über die Kaufgelder der zu Brzesnitz Ratlborer Creiſes gelege⸗ 
nen Beſitzungen und zwar: 1) der ſub Nro. 43. gehörig dem Anton Koplez; 2) 

dörig dem David Reichel; 3) der ſub Nro. 20. gehoͤrig dem 


der fub Nio. 32: , ge ö 
Paul Kanıpfa, welche verfanft werden, der eiquldattons⸗Proceß eröffnet worden. 
Es in daher zur Anmeldung der etwanigen Ansprüche an dieſe Kaufgelder und zum 


Nachweiſe der Richtigkeit derſelben ein Termin auf den a4ſten Januar aa Kor 


4 
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mittags um 9 Uhr im Orte Brzesnſtz angeſetzt worden und laden wir alle diejents 
gen, welche aus irgend einem Rechts Grunde Anſprüche an die gedachten Kauf⸗ 
gelder zu haben vermeinen, vor, In dieſem Termine entweder perſoͤnlich, oder 
durch einen mit geböriger Vollmacht und hinlänglicher Inſormatſen verſehenen 
Mandatarius zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumeldes und zu beſcheinigen, oder 
zu gewärtigen, daß die Ausblelbenden mit ihren Anſprüͤchen an die gedachten Kauf⸗ 
gelder pracludirt und ihnen damit ein ewiges Stiuſchwelgen, fowobl gegen die 
Käufer, als auch gegen diejenigen Gläubiger, unter welche dieſelben vertheilt wer⸗ 
den, auferlegt werden wird. 
e Das von Wrochemſche Briesnitzer . 55 . 
anoſchek. 
Reichenbach den 2 ſten Auguſt 1826. Das iu der Gemeinde Nieders 
Peilau Schlöffel hieſigen Kreiſes belegene Nro. 59. des deſigen Hypotheken Buchs 
eingetragene Johann Gottfried Geislerſche Auenbaus mit Gartchen, ortsgerichtlich 
auf 110 Rihlr. taxirt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf 
den 2uffen December d. J in dem Schloſſe zu Nieder ⸗Pellau Schloͤſſel anftebens 
den peremtoriſchen Licitatlons-Termine öffentlich verkauft werden, wozu ſaͤmmtliche 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. Zugleich wers 
der alle etwanigen unbe.annten Real⸗Praͤtendenten zu. Anmeldung ihrer Unfprüche 
an das ſubhaſtirte Grundſtuͤck bei Vermeidung der Praͤcluſion ad Terminum licita⸗ 
tionis peremtorie hierdurch vorgeladen. 
Das Kaufmann Riedelſche Gerichtsamt von Nieder: Peilau ee 
Fe ichura. 
„) Breslau. Diverfe Brandtwelnwaagen, Maiſchmeſſer, Blerprober, 
von Greiner ſen et Comp. erhielten fo eben und verkaufen febr billig 
Br, Hübner er Sobn neben der Rıfgmarft Apotheke No. 43. 
Breslau. Der Eigentbüner einer entflogenen Wachtel kann fridige ges 
gen Erflattung der Inſertlons ⸗Koſten zurück empfangen in No. 8. auf der Schuh⸗ 
bruͤcke. — 

Breslau. Sehr geſchmackvole Pyjduterlen von 14 und 18 Karat Gold, 
mehrere neue Gattungen Armbänder, Collets, Damenkober, Teſchen und Nehbuͤ⸗ 
cher, ſo wie olele andere Arten Galantetiewoaren, erhlelten in fehr großer Aus⸗ 
wahl und empfehlen ſolche zu den billigsten Ptelßen f 
ö - Hübner et Sohn neten der Naſchmarkt⸗ Apotheke No. 43. 

2) Breslau. (Nue Musikalien bey F. E. C. Leuckari.) Oberon, Oper 
in 8 Aufzügen von C M v. Weber. Vollst Auszug f. Pf zu 4. H von Wü. 
strou, 6 Rth. 15. sgr. Oberon, Vollst Ausz k. Pf, allein v Wüstrow, 4 Rth. 
Cotillon nach Melodien aus Oberon f. Pf. arr v. Weller, 195 sgr.— Cotillon 
nach Maja u Alpino oder die bezanberte Rose v Wolfram f. Pf aKelz 74 gr, 
Lowe, 5. Balladen v: Hesder u: Uhland f. 1 Singst. m Pf, op: 5 26 Sgr. — 

Zelter, C. d „Lieder f. 1. Altst. mit Pf. 174 sgr — derselbe, 5 deutscheLieder 
£ die Balsstimme mit Pf. a5 sgr. — Schnellpost, Cotillon f. Pf, v. Ebert 
71 ogr. » nebst sehr vielen andern neuen Musikalien. N 
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Sonnabends den 25. November 1826 
Auf Sr. Königl. Mafeſtaͤt von Preußen 1c. 1c 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLVII. 


—ä — — 


f | Ar Verkaufen. nm. 
„Brieg den 2ten Nodember 1826. Das Königl. Land» und Statger 
85 65 zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das Tuchmacher Kaßnerſche ſub 


o. 182, bieſelbſt gelegene Haus, welches nach Abzug der darauf baftenden La⸗ 
ſteu auf 4988 Nthl. 12 fer. gewürdiget worden, a dato binnen 3. Monaten und 
zwar in Termino petemtorio den 26. Februat 1827. Vormittags ro Uhr bey 
demſelben öffentlich verkauft werden fol, Es. werden demnach Kaufluſtige und 
Beſitzraͤhige bierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf 
den Land- und Stadtgerichtszimmern vor dem ernannten Deputirten Herrn Ju⸗ 
fliys Aſſeſſor Müller in Perfon oder durch gebörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
ihr Geboth abzugeben, und demnächſt zu gewärtigen, daß erwaͤhntes Haus dem 
Meiſtblethenden und Beſtzahlenden zugefchiagen werden ſoll, ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umftänpe eine Ausnabme zuldbig machen. x 
) Neamarkt den ızten November 1826. Die zu Wüktſchkan hieſigen 
Kreiſes ſub Ro. 40. gelegene, der Eva Röfina Weiß zugebörige Freiſtelle und 
Windmühle, welche auf 445 Rtbl- geſchaͤtzt worden, ſoll un Wege der nothwen⸗ 
digen Sub haſtation verkauft werden. Es iſt hierzu ein einziger peremtoriſcher 
Blethungs⸗Termin auf den 26ſten Januar 1827. Nachmittags um 3 auf dem 
herrſchaftlichen Schloſſe zu Wuͤltſchkau angeſetzt, zu welchem alle und jede, wel⸗ 
che die gedachte Poſſeſſion zu kaufen Luſt, Fahigkeit und Mittel brſitzen, einge⸗ 
laden werden, um ihr Geboth abzugeben, wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tbende den Zuſchlag mit Einwilligung der Real Glaͤubiger und gegen Erlegung 
eines verbälinißmaͤßigen Angeldes zu gewärtigen hat. Die Taxe kann in der 
Canzlep des unterzeichneten. Juſtitiarii eingeſehen werden. . 
Das Gerichtsamt Wültſchkau. 
Fiſcher. 


„) biebau den 18 November 1828 Auf Verfügung einer Koͤntgl. Hochloͤbl. 
-Megterungs» Abıbeitung für die indtrecten Steuern zu Liegnitz, jolen die drei Tbor⸗ 
ſchreiber⸗Haͤuſer zu Hirſchderg am Burgthote, Langgaſſenthore und Schildauer⸗ 
thore, von letzterem aber nur dle et e Hälfte zur Eicitatton geſtellt werden. Es iR 
hierzu auf den 24. Januar 1827. Vormittags 10 Ude in dem Königl. kombinuten 
Steueramte zu Hilſchberg ein Termin anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige 
und Zahlungs taͤbige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe und die. 
Berkaufsbedingungen im bieſigen Koͤntgl. Haupt⸗Zellomt, und in dem Koͤnig! 
kombinitten Slentramte zu Hirſchberg eingeſeben werden können. 

5 Der Königl, Steuerrath. 


„Strie⸗ 
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) Striegau ben 2ten November 1826. Das Gerichtsamt zu Eiſendorf 
‚Strieganer Creiſes macht hierdurch bekannt, daß Erbthellungshalber die ſub Mio, 
8. zu Elſendorf gelegene, auf 180 Rehlr. 15 far. toxirte Frelgaͤrtnerſtelle oͤffent⸗ 
lich an den Melſt⸗ und Beſtölerh enden, in dem auf den 15. Januar 1827. Vor⸗ 
mittags 1t Uhr zu Strlegau in der Wobaung des unterzeichneten Gerichts halt / rs 
anberaumten einzigen Termine verfouft werden wird, wozu Beſig⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhtge bierdurch vor geladen werden. Paul, Juſtit. 

Y Sranfenflein den 25. October 1826. Ja Wege der nothwendigen 
Sudbaſtation ſoll die zu Habendorf Neichenbachſchen Ereifes belegene, im Grund⸗ 
und Hypotheteu buche ſub No. 26. der zeichnete Gottfeled Sturmſche Frepſtelle nebſt 
‚DR: ‚und-Örafegarten und 2 Scheffel 4 Metzen Ausſaat, welche ortsgerlchtiich 
auf 880 Rthl. 22 (gr. Cour. adgeſchaͤtzt worden, öffentlich verkauft werden. Zum 
einzigen Blethusgs er mine tft der 27 fle Januar 1827. anderaumt, und es wer⸗ 
den belt und zablungs fabige. Kauſluſtige blerdurch eingeladen, dich In hiefem Ter⸗ 
mine Nachmittags um 2 Uhr auf dem berrſhaftlichen Schloſſe zu Habendotf elnzu⸗ 
finden, Ihre Gedothe abzugeben, und falls das Melſigeboth annebmlich gefunden 
wird, hat der Melſtblethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die diesfaͤlige Tore 
bängt zu Habendorf offentllch ons, auch kaun ſolche bey dem unterzeichneten Ge⸗ 
tichtsamte elngeſehen werden. 4 
Dalaas v. Seldlitz Haben dorfer Gerlchtsamt. Groͤgor. 

r Breslau den 18ten October 1826. Das unterzeichnete Gerichtsame 
macht hiermit bekannt, daß dle fub No. 1. zu Krichen gelegene, ortsgetichtlich auf 
30 Atbir. geſchaͤtzte Gottlieb Bartfchfche Freigartnerſtellr, auf den Antrag eines 

Mealglaͤubigers in Termino peremtorlo aten Januar 1827: in loco Krichen an den 

Meiſtbletzenden verfauft werden fol. Wir laden daher jahlungsfähige Kauflu⸗ 

ſtige zu dieſem Termine mit dem Bemerken ein, daß die Taxe im Gerichtstretſcham 

zu Krichen aus gebangen iſt, und zu jeder ſchicklichen Zeit auch in unſerer Kauzley 


eingeſehen werden kann. 
IR FE A Das Gerichtsamt Krichen. Wanke. 
Brestau ben aa. Junt 1826. Auf den Antrag des Banquier Morig Wer⸗ 
ther ſoll das dem Fleiſcher Becker geboͤrige, und wie dle an der Gerichtsſtelle 
aus baͤngende Zarapsfertigung nachwelſet, im Jahre 1826, nach dem Materla⸗ 
Aen⸗Wertbe auf 3346 Rib. 3 gr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Gent 
» aber auf 2837 Rth. 10 ſar. abgeſchaͤgte Haus No. 106, auf der angen⸗Gaſſen 
Lor dem Nicolal⸗Thox belegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon ver⸗ 


Zimmer Neo. J. zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten ber 
Dub paſtation dafelbſt zu bernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und 


n 
See daß demnächſt, infofern kein ſtatthafter Miderſpruch von den 


ereſſeuten erklart wird, nach eingebelter Genehmizung des Koͤnigl. Stadt⸗ 


alſenamtes der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befbiethenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchtihngs, die Löſchung der 
ſammtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letzteren ohne daß es zu dieſem Zwerke der Production der Inſtrumente de⸗ 
darf, verfügt werben _ E 
Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz \ 
se 2 9 Blanfenfee- 

: Breslau den 2ofien Scprember 1826. Die ſub Nd. 15: zu Strieſe 
Trebnitzer Creiſes belegene, ortsgerichtuch auf 320 Rthlr. geſchätzte Fteigärtner⸗ 


Stelle, ſoll im Wege der Sudhaſfatlon in Termino peremterid den riten Decem⸗ 


der d. J. auf dem derrſchaftlichen Schloſſe zu Strieſe öffentlich" an den Meiſible⸗ 
thenden verkauft werden, wozu wir zahlungsfäbdige Kaufluſſige einladen. Die 
Tape iſt im Gerlchtskretſcham zu Strieſe und Schebitz aus gehangen. A 
Das Staatsrat) v. Rehdiger Striche und Scheb a 5 
2 f an Bi; 


Re iche n bach den zoſten Juny 18260 Von Seiten des unterleichneten 


Koͤnlgl. Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag zweler 


Realgläubiger die Sudhaſtatton des ſud Nro. 4. (14.) zu Langensis, Nimptſch⸗ 
ſchen Kreiſes gelegenen Ernſt Fellgtebelſchen Bauerguts, nebſt allen Realitäten, 


Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches auf 2883 Rihlr. 27 ſgr. 6 pf. adgeſchaͤtzt 


if, für nöthig defunden worden. Demnach werden Beſitz und Zahlungs faͤhige 


hierdurch öffentlich" aufgefordert und vorgeladen, in den hlezu vor dem Deputir⸗ 
ten Herrn Aſſeſſor Beer angefegten Terminen, nämlich den aten October c. und 
den 27. November c., deſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine den 
24: Januar 1827. Vormittags um 2 Uhr, in dem Gerichts ⸗Kretſcham zu Lan⸗ 
gensls in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſedene Mat: 


datarien zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Modalltaͤten der Subha⸗ 


ſtatlon daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlom an den Meiſt⸗ und Beſlbiethenden 
erfolge. Das Koͤnigl. Stadegericht. 


Ottmachau den zten Auguſt 1826. Auf den Antrag eines Realgläaͤubi⸗ 


gers wird die zu Nleder⸗Pomsdorf Münfierberger Kreis ſub No. 6: belegene ſoge⸗ 
nannte Buſchmüble, zu welcher ungefähr 30 Morgen Ackerland gehören, und wel⸗ 


che auf 6199 Mehl. gerichtlich toxirt worden, im Wege der Execution ſud haſta ver⸗ 


kauft, und find zu dieſem Bebuf 3 Termine, nämlich den 27. October c., den 
28; December c. und peremtorie den 24 Februar 1827. Vormittags um 9 Uhr n 
dem Schloſſe zu Nieder⸗Pomsdorf angeſetzt worden. Kauftuſtige werden zu den⸗ 


felben, und beſonders zu dem peremtoriſchen, unter Gewaͤrtigung des Zuſchlags 


nach dem Meiſtgeboth, wenn nicht geſetzliche Umſtande dogegen fleben, und mit 5 


dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe ſowohl in der Regiſtrotur zu Nieder⸗ 


Poems dorf, als bei dem im Schloſſe äfigirten Protlama, nachgeſehen werden kann. 


Meichsgraͤfl. Schaffgoiſches Gerichtsamt Nieder ⸗Pomsdorf. 
2 = 5 Beyer‘ 


Warthau den ıoten October 1826. Das Neichsgräfl. v. Franke 2 


ſche Garichtsamt Groß e Hartmannsdorf Jub hafte das dafelbſt im ad 1 
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ſub Nro. 49. belegene, auf 31991 Rtblr. 20 ſgr. 8 pf. gerichtlich gewürdigte 
Freyguth bes Herrn Franz Scharffenberg ad inſtautjam der Real⸗Glaͤubiger und 
fordert Biethungsluſtige auf, in Termins 9 2 
— 8 den zıflen Januar a. f., 
N den 28ſten April, peremtorie abet 
; den 20ſten Zuy 0 3 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Gerichtsamte in der Canzlei hieſelbſt, Ihre Ges 
bothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag au 
den Meiſtbiethenden zu gewärtigen. Die Taxe iſt Übrigens ſowohl bei dem Ju⸗ 
ſtitiario als auch bei dem Gerichtsamts⸗Actuario Legler und dem zeitigen Ad miul⸗ 
ſtrator Lange zu jederzeit einzuſehen. e i 
€ Das Nelchsgrafl. v. Frankenbergſche Gerichtsamt Groß Hartmannds 
dorf. N - Streckenbach, Juſtit. 
Carls tub den zſten October 1826. Die Srepttelle des Dam Przh⸗ 
billa zu Hoͤnlgern, tapirt auf 180 Rthir. wird Schuldeahalber auf den 8: Jamiar 
1827. öffentlich verkauft. 5 
. Kkoͤnlgt Herzogl. Eugen Wuͤrtenbergſches Gerichtdamt. 
Gottesberg den 5. Juni 1826 Von Seiten des Königl. Stadtgerſchts 
zu Waldenburg wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zum Nachlaß des allhler 
verſiorbenen bürgerlichen Hausbeſitzers und Schankwlrths Johann Gottlob Klein 
gehörige, in der Friedlaͤnder Straße gelegene Haus und Hitergebäude No. 62. 
“fo wie das bey demſelben befindliche Brandtweln⸗ Urbar Nro. 5., welches alles 
laut der bierüber aufgenommenen Taxe nach dem Materialwerth auf 2950 Rthl. 
ay for, 4 pf., und nach dem Nutzungs Ertrage a 5 pro Cen auf 4-96 Ntbir, 
10 ſgr. gerichtlich gewürdigt worden, im Wege des erbſchaftlichen Liqutioations⸗ 
Prozeſſes Öffentlich meiftbierbeud verkauft werden ſol. Es werden delunach alle 
beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in den angeſetzten Terminen, 
nämlich den gten Auguſt, — ; 
2 den dien Detober c., beſonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine den Sten Decbr. d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem 
Nathbauſe zu Waldenburg zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben, 
und hiernachſt wenn nicht geſetzliche Hiaderniſſe eintteten, des Zuſchlages an den 
Meiſibie henden gewärtig zu ſeyn. Zugleich werden aber auch alle unbekannte Gläu⸗ 
biger der Johann Gortlob Kleinſchen Nachlaß ⸗Maſſe dergeſtallt ad liquidandum 
zu dieſem Termine hiermit vorgeladen, daß die Aus bleibenden entweder bey Ju⸗ 
fuffieienz der Mafe präcludirt, oder aber doch ihrer erwanigen Vorrechte für vers 
luſtig erklärt und fie nur mit ihren Forderungen an dasjenige, was nach Befrier 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 
werden verwieſen werden. | 4 
ee: Das Königf. Gericht der Stadt Waldenburg 
; Schoͤnau den 2 2ſten Septbr 1826. Das Prälat v. Stechowſche Ge⸗ 
richts amt zu Schoͤnwaldau macht bierdurch bekannt, daß auf den Antrag det Real- 


Gläubiger die fub Nro. 27 zu Niuſtechow gelegene, auf 637 Mihle, ge würdigte 


W Häuslerfielle im Wege der nothiwendigen Subbeſtotlon verkauft werden fol, und 


biezu der 16te Decdr: d. J. zum einzigen and peremtoriſchen eee an⸗ 
5 eraumt 


———— 


beroumt wotden ifl. Peg: und zablungs faͤbtee Kopfluſiige meiden blermit eine 
geladen, an gedachtem Tage des Wormirtoge om 9 Ubr in dem Gerichtszimmer 
auf d m betrſchaftuchen Schloſſe zu Sc oͤnweld u zu erfcbtinen, bre Getorbe ab · 
zugeben, wo ſie ſodonn zu gewärtigen bab en, daß dem Meiſt und Beſtbietbenden 


gedachte Haͤus ler ſtelle n c vorbergegangener Einwilltaung der Reol Gläubiger und 


Erlegung des Kauſſchluinas zugeſchlagen, und die Loͤſchung der fämmtlichen, ſo⸗ 
wobl der eingetragenen, als auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar 
letztere ohne Production der Inſtrum ute verfügt werden wird. f 
Das Prälat v. Stechowſche Gerichts amt zu Schoͤnwaldau. 

a i Zu verpachten. N N 
» Breslau den 23. November 1826. Das Domintum der Gürber elſſa 
beabſichtigt das zu demſeldenigehoͤrende tin und eine halde Meile von Breslau ge⸗ 
legene Vorwerk Ober und Mieder ⸗Nathen, Neumarktſtden Kreiſes, im Wege 
der öffentlichen Hıerbnng auf 12 Jahre von Jodannis 1826. angerechnet zu ver⸗ 
pachten. Unterzeichneter hat blerzu beauftragt einen Termin auf den 13. Decem⸗ 
der c. Vormittags um 10 Ur In ſeiner Wohnung Oblauer⸗Straße Nro. 83. anges 
ſetzt. Es werden Pachtluſtige, die cautionsfäbta find eingeladen, in dieſem Ters 
mine ihre Gebothe adjuneben und wird das Domtnmm ( nerbald 3 Tagen nach 
dem Termine über die Annehmbarkeit des Meiſil⸗ oder Beſtgeboths ſich erklaren. 
Die Pachtbedin zungen konnen det dem Unterzeichneten eingeſeben werden, auch 
ſteht es Pacht iebhabern frei, das Vorwerk in Augenſchein zu nehmen. Ueber die 


Einkuͤnfte ſeit Johanni c. wird Rechnung geleat. 
Der Juſtiz-Commiſſionsrath Gelinek. 

b Citationes Edictales RR 

) leg nitz den 14ten Noodt. 1826. Die Grenz Gens darmes Haupt⸗ 
mann und Dürr bemerften bel einer am 2ten September d. J. auf den Tauerwlt⸗ 
ſen in der Gegend von Touer Rotdendurgſchen Creiſes abgehaltenen Poſlirung Adends 
nach 9 Ubr 3 mit Packen belaſteten Männer, welche old die Gens'darmes fie verfolge 
ten, ibte Ladung wegmwarfen und in der Dunkeldeit in das nabe Gebuͤſch entſpran⸗ 
gen. Die Grenz Gens'dormen nab nen die zuruck gelaſſenen Vakett ſechs Stuͤck an 
der Zabl in Deſchlog und dey der von dem Haupt Zollamte iu Hoyerswerda vorge⸗ 


nommenen Rrolſion baden ſich darin 96 Pfd. baumwollene Waaren Netto- Gewicht 


als: 1223 Paar weiß baumwollene Strümpfe, 2. 6 Paar dergleichen Socken, 

84 Door dergleichen Fingerbondſchude, 4. 69 Stack dergleichen Schlafmuͤtzen, 
5. 36 Paar ſchworz boumwollene Steümpf, 6 5 Paar blaue dergleichen, 7. 6 Paar 
dergleichen Kinder! Strümpfe, 8. 222 Paar blau daumwollene Hondſchuhe, 9% 


5 Paar dergleichen für Kinder, 10. 6 Paar graue dergleichen und 11. 84 Paat 
grüne baumwo 


ne Hondſchuhe vorgefunden, Diefe Waaren find von einem Sach⸗ 
werfländigen auf 105 Rthir. 24 for. 9 pf. abgefchägt worden. Nach Vor ſchrift 
g. 180. Hl 1. Tit. 51. der Gerichtsordnung wird der Vorfall blerdurch öffentl 
bekannt gemacht und bie unbekannten Eigenthuͤmer diefer Waaren werden erg 


* 
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den, Innerhalb 4 Wochen von dem Tage an, wo dleſe Belanntmachung zum erſten⸗ 
male den Breslauer Intelligenz - Blättern laſerirt worden (ft, ſich del dem Haupt⸗ 
Zoll mte Hoyerswerda zu melden und ihr Eigenthum an dieſen Waren nachzuwel⸗ 
fen, auch ſich über: die damit begangene Gefaͤne⸗ Diefraudation iu verantworten, 
auß inbleibenden Falles aber, und wenn fir ſich ſpaͤteſtens lu Termiao a 
den zoſſen December d. J. N 
del dem gedachten Amte nicht melden ſollten, zu gewärttgen, doß mit der Conſts⸗ 
cation der angebaltenen Waacen und deren Verkauſe auch Brrechnung der Loſung 
zur Straf ⸗Koſſe werde der fahten werden: g.) i 1 
Königl. Regierung; 2 
Abtheilung für die Vet waltung der indirecten Steuren⸗ 

*) Wohlau den 31. October 1826, Der im Oppothekenduche von Krumm⸗ 
Wohlau Nro, 48. verzelchnete zu Krumm Wohlau an der Winztiger Straße dele⸗ 
gene, den Erden des oaſclbſt verſtorbenen Schmidts Dralle gebörige, auf 130 Rth. 

erichtlich abgeſchatzte, vom Schmidt Droſſe im Jahre 1819. für 350 Rthl. er⸗ 
aufte Garten, fol auf Antrag des Real ⸗ Glaͤubtgers im Wege der Execution in 
unſerm gewöhnlichen Geſchaͤfts⸗Zimmer in dem bier zu auf den 27. Januar 1827. 
Vormittags 10 Uhr angeſetzten Termine an den Melſtbtetbenden verkauft werden 
Wir laden hierzu alle beſigſaͤbtge Kaufluſtige mit der Aufforderung, ſich daun 
einzufinden, ihr Geboth adzugeben und auf Verlangen ihte Befig+ und Zablungs⸗ 
ähtgkelt ſofort zu beſcheinigen „ und unter der Benachrichtigung ein, daß dem 
eiſtbletdenden das quaſt. Grundſtuͤck, wenn nicht geſetzliche Umſtaände eine Aus⸗ 
nahme zulaßig machen, nach geſchebener Genehmigung der Intereſſenten fuͤr das 
Melſtgeboth zugeſprochen und uͤbereignet werden ſoll⸗ Zugleich werden alle etwani⸗ 
gen undekannten Real Präitendenten mit aufgefordert, fraͤteſtens bis zum Ble⸗ 
thungs⸗ Termine ihre etwan gen Anfpräche an daslmehrerwaͤhnte Grundſlück gel⸗ 
tend zu machen, weil ſpaͤter angemeldete Anſpruͤche gegen den neuen Beſitzer nicht 
mehr en) ſondern an die Borbefiger oder auf das gezahlte Kaufgeld verwie⸗ 


fen werden muͤßen. 2 
Königl. Preuß. Landgericht. IR 
Breslau den rıten Auguſt 1826. Von dem Koͤnigl. Stodtgericht hieſt⸗ 
ger Reſidenz iſt auf den Antrag des Hiefigen Koͤnigl. Stadt Walſenamtes in dem 
r die kuͤnftigen Kaufgelder des Bäder Johann George Leidnerſchen Hauſes No. 
438, auf der neuen Welt⸗Gaſſe am 11. Auguſt a. c. eröffneten Ltqutdations- Pras 
ceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Ancprͤche aller etwanlgen 
unbekannten Realgläubiger auf den 5. December c. Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrathe Beer angeſetzt worden Dieſe Glaͤubiger werden daher biers 
durch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſolben ader perfoͤnlich, 
eder durch geſetzlich zulaßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Be⸗ 


x 
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aus geſchloſſen, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen die Glaͤu⸗ 
biger, unter welche das Kaulgeld verthellt wird, wird auferlegt werden. 
ET By Aaoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
> : n . Blankenſee: 


2 . > : 
722 Breslau den 3. Auguſt 1826. Von dem Koͤnigl. Stadtaericht bieſiger 
RNeſidenz ifi in dem über das mit elner Schuld nſumme von 24071 Rth!. 6 for. der 
laſtete Vermögen des obne Nachricht abweſenden Pfandleib: Comtotrinhober Carl 
"Wilhelm Kıefe, am zıffen März d. J. eröffneten Concurs⸗Proieſſe ein Termin zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Glaͤubi⸗ 
ger auf den 1gten December c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtirathe 
Pufeland angeſetzt worden. Dieſe Glaͤudiger werden daber blerdurch aufgetordert, 
ſich bis zum Termine schriftlich, in demſelden aber perlöntich, oder durch geletzlich 
5 Bush Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn 
ige Commiffarien Müller, Conrad und Hirſchmeper vorgeſclagen welden, in 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht anzugehen, und die etwa 
borbandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit id» 
ren Anſprüchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Gläubiger eig ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. Zugleich wird 
auch der ohne Nachricht abweſende Pfandleiher Carl Wilbelm Kieſe aufgefordert, 
ſich in dieſem Termine einzufinden und über die angebrachten Forderungen Aus- 


kunft zu geben. >: 5 
Sen Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 
v. Blankenſee. 


Se RKRiosfters Lauban den 13. Auguſt 1826 Zu des, zu Hennersdorf, vers 
ſtorbenen Bauer, Nico laus Enderſchſchen Nachlaß, deſſen hauptſächlichſter Gegen ⸗ 
and, das daſige Bauergutd Neo, 18. der Erdlaſſer im Jahre 1815. für 1350 Rthl. 
Conventlons⸗Mänze erkauft und gegenwärtig gerichtlich auf 695 Rıvi. 15 fa. 6 pf. 

Courant tagite worden ist, iſt, da die Zulänglichkeit dieſes Nachlaſſes dedenklich 

ſcheint, auf Antrag der Inteſtat⸗ Erben, des Erblaſſers, ven dem unterzeichneten 

Serichts Amte der erbſchaftliche Liquldations Prozeß eröffnet und für die Glaͤn⸗ 
diger des Enderſch zum Anmelden und Nachwetſe ihrer Anſpruͤche ein Termim auf 

5 e den 5. December a. c. g 8 2 
früh um 9 Uhr an bleſiger Gerichtsamts Stelle angeſetzt worden. Es werden da⸗ 
ber die Gläubiger des Bauer Nicolaus Enderſch, hierdurch vorgeladen, In dem 

angeſetzten Termine, entweder in Per ſon, oder durch zulätzige, gebörig legtttmurte 
und mit der noͤthigen Information verſehene Mandatar ten zu etſchetnen, ihre Ans 
fuprüͤche zu liquldtren and nachzuwelſen, unter dem Androhen: daß diejenigen von 

Ahnen , welche in dieſem Termine nicht erſchetnen, aller ihrer etwanlgen Vorzugs⸗ 
rechte für verlustig! erklärt und mit ibren Antprüchen an das entae was nach 
Befriedigung der erſchienenen Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben durfte, 
derwieſen werden ſollen. Denen, welche am bieſigen Orte feine Bekonniſchaft 
haben, werden diel Herren Juſtli⸗Commiſſarten Pudor und Weinert als Manda⸗ 


N “sarien vorgeſchlagen. 2 a 7 
8 Das Suiſts⸗Gerichtsaut. Wisch 
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Setaufte, Copul. und See Ben 17. bis 23. November 1826. 
4 etaufte. 

Zu St. Eliſebeth. Des B. und Kretſchmers Johann Friedrich Mad T. Emilie 
Blondine Marla. Des B. und Haadſchuhhachers Carl Friedrich Liebich T. 
Wilhelmine Juliane Amalie. Des B. Kauf- und Hondelsmannes Herrn 
Earl Benj imin Hoff nann S Dic-r Hugo. Des B und Bäders Gottfr. 
Ludwig Roͤsler T Emine Eltſabeth. Des B. und Baͤckers Carl Gottlieb 
Dittmar T. Henriette Caroline Louiſe. 

Bu St Metia Mogdalend. Des Königl. Stodigerichts Olrectots Hrn: Johann: 


Phil op Wilhelm Gelpke T. Juliane Phillppine Awolle. Des B und Kram 


daͤudlers Johann Hyrontmus pohl T Route Stledricke Wilhelmine. 
Zu St. Bernbardine Des B. und zächnets Earl lebiſch Zwillinge S. Col Adolph 


und T Louie Henriette. Dis Conley Aſſeſtentens am bierigen Oder = Baus: » 


desgericht Hrn. Carl Ernſt Gottlled Ditt nann T. ena Murbitdeltugufe Des 
Koͤnigl. Dolizeps Sergeantens Orn. Gottfried Pluge T Auguſſe Emile Otiltte. 


Des Koͤnigl. Regierungs⸗Crleulators Hrn, Johann Chriſtian Lange T. Anna 


Auguſte. 


. 


Copultrte- 


gu St Mirla Magdalena. Der B. und Schubmacher Friedrich gricke wit Fenn 
Moſine ged. Gierſch verwit Mirſchner: Der B. und Kuͤrſchner Joh. Golz⸗ 


lied Mouck mit Igfr, Frledrickt kouiſe Amolte Schmidt. 
Bey der evongel. reform. Gemelnde. Der Herr Rudolf Edmund Gotthold Teichert 
mit Jafr. Auguſte Henttette Concordie Voͤhlmann. 
a Geitorbene. - 3 . — 
Bu St. Ellſabetb. Des Dr. und Profeford om der hieſigen Umiverfitär Hrn Michael 
Eduard Regendrecht T Euzenta, olt 7 M. Des B. und Leinwandhaͤnd⸗ 
lers Paulo Ehegattin Job. Susanne Eleonore ged. Münſcher, alt 62 J. Des 
B. und Kretſchmecs Carl Dovid Jurock S. Rudolph Julius, alt 3z M. 
Zu St. Marla Magdalena, Des Handlungs buch haſters Otn. Wubelm Eduatd 
Stevers S. Carl Heinrich; Herr mann, alt 6 W. Des Varritullers: Herrn 
Joh. Samuel Krauſe Edegauin Fr. Caroline geb. v. Klanden, alt 41 J. 7 M. 
Ju St. Borbara. Des B. und Schubmochers Gottfeied Scholz S. Firdinand 
Wühelm, alt 10 J. Des B. und Härdlers Zeredrich S. Ernſt Aboloh, alt 
3 5 Des B. und Schuhmachers Johann Haabel S. Johann Julius, alt 
11 W. f N 8 


ya St. Ebriſtophorl. Der B. und Schußmocher Gottileb Gerlach, alt 60 J. 
Des well. B. Kauf: und Handels mannes Hrn Gottfried Jaſter bintert Eher 
gattin Frau Johanna geb. Vogel, alt 64 0 Dis B. und Schloſſers Cma⸗ 

‚nmel Ernſt Jäſchte T. Johanna Shotlotte, olt 38 7. 
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Niro. XLVII. des Breslauſchen Intelligenz „Blattes 


vom 25. November 1826. 


— 


N Zu verauctioniren. . 

5 ) Breslau den 20flen November 1826. Es ſollen am 7ten December 
t. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nochmutags von a dis 4 Uhr ond an den 
folgenden Tagen im Aucitons, G. loſſe dis Königl. Stadtgerichts in dem Haufe Mo. 
19. auf der Janketuſtraße verſchtedene Waaten und Effetten, bifchend In Tuch⸗ 
teſten verſchledeart Farde, Meubles, Kleidungſtuͤcken, Betten und Hausgetaͤth 
an den Meiſtbiethenden gegen baate Zahlong in Cour. verfleigert werden. 

Koͤnigl. Stadtg - richts⸗Ex cutions » Infpeerion. 
) Dreslan den 22flen November 1826. Es ſollen am goſten November 
t.) Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nochmittags von 2 bis 4 Uor in dem Hauſt 
Neo. 4. anf der Büttnerſfroße ole zur Puͤttnerſchen Concursmaſſe gehörigen Hand, 
lungsuttuſtiien, als: Wagedalken, Gelbkoſſe, Comptoltpu te; Handwogen und 
diverfe Mattrlol - und Farbe Waaren ſo wie am ö i 
ıften December c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr . 
in ber Werderſtroße No 27. im Buͤrgerwerder, Meubles, Farbewaaren und Bas 
brikutenſtiten als ein kupferner Abziebropf, Keſſel und große lere Gebinde an den 
Weiſtblethenden 9 gen boare Zadlung in Cour. verjteigert werden. 
3 Der Stadtgerichts⸗Secretalr Seger, im Auftroge. 
a Citationes Edictales. 

Oreslau den zten September 1826. Von dem unterzeichneten Königl. 
Gericht werden hiemit alle diejenigen unbekannten Depoſital⸗Intereſſeuten des Koͤnigl. 
Gerichts zu St. Vincenz, welche aus der Zelt bis zu der nach dem Tode des Hoffraths 
Ebersbach ult. December 1812, erfolgten Regulirung des Depofitoriſans irgend 
einem Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, bierdurch aufgefordert, dieſe ihre 
Anſprüche in em auf den ıyten December e. Vormittags um to Uhr im hieſi⸗ 
gen Geſchäfte zunmer (Ober⸗Landesgerſchts⸗Hauſe) entweder in Perſon, oder durch 
genugſam infermirte und legitimirte Mandatarien, (wozu ihnen auf den Fall der 
Uunbefanntſchaft die Hiefigen Juſtizcommiſſarlen, der Juſtizcommiſſarius Scholz, 

Conrad und Yudiscur Kluge vorgeſchlagen werden) ad Protocollum auzugeben, 

und refp. zu beſcheinigen, im Aus bleibungs falle aber zu gewärtigen daß fie mit 

ihren Anſpruͤchen präcludirt, und ibnen damit din immerwährendes Stillſchweigen 

auferlegt werden wird. ED RT." 
ra „Hönigl, Preuß. Juſtizamt zu St. 1 7 ER 

Nleder-Kunzenderf den 19. Octdr. 1826. Alle diejenigen, welche 

an bie von dem ehemaligen Hofegaͤrtnet Johann Bruder Wilhelm Päsold zu 


— 


— 


— (ja) — 
Nynau Waldenburger Treiſes für die Benjamin Thielſche Vormund ſchaft zu Beerd« 
dorf und für feine Ehegenoſſin Suſanne Marte geb. Thiel unterm zuſten December 


2812. auf die unter Mo. 10. in Kynau gelegene Hofegärtner⸗ Stelle ausgeſtellte 
und verlobren gegangene Hypotbeken⸗Inſtrumente über 317 Rihlr. 13 gt. 6 pf. 


und 316 Nidl. Cour. lautend, aus weſchem Rechtsgrund es wolle, Anſorüche zu 


baden glauben, werden hierdurch aufgefordert, ſich den z4ſten Januar 1827. bei 


uns in Kynau zu melden und jene Anſprüche geltend zu machen, widrigenfals ſie 
damit präcludirt, die Instrumente feldſt amortißtt und die Kapltalten im Hypothe⸗ 
ken ⸗Buche geloͤſcht werden ſollen. 33 

i Das Gerichesamt der Herrſchaft Königsberg. - 


Glatz den 1% Juni 1826 Von dem unterzeichneten Köuigl⸗ Land- und 


Stadtgericht wird der von hier gebürtige Toͤpfergeſell Ignatz Hacker ebelelbl. Sohn 
des hieſelbſt verſtorb, Bürgers und Mauerg⸗ſell Franz Hacket, welcher am 30. Ja⸗ 


nuar 785. geboten, mithin gegenwärtig 40 Jahr alt iſt, und ſeit dem Jahr 1812. 


von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, jo wie feine etwa ux lick⸗ 
5 unbekaunten Erben und Erbnehmer auf Anſuchen ſeiner leiblichen wes 


er der hieſigen bürgerlichen Einwobnerin Megina Hacker „als feiner bekannten naͤch⸗ 


fien Verwandtin und präſumtiven Miterbin, hiermit dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, 


daß derſelbe oder ſeine etwauigen Erben binnen 9 Monat, ſpäteſtens aber in dem auf 


den 1a April k. J. Vormittags um 10 Ubr anberaumten präcluſioiſchen Termine . 


ſich an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf bieſigeim Ratbbauſe entweder in Perſon oder 
ſchriftlich melden und weitere Anweiſung, im Fall des Autzbleibens aber gewaͤrtigen 


ſollen, daß er, Iguatz Hacker, per ſententiam für todt erklart und fein in unſerem 
Depoſito befinpliches Vermögen den als nächſten Verwandten und Erben ſich legiif⸗ 
mirenden Geſchwiſtern, namlich der genannten Regina Hacker und dem Joſeph Das 


cker, an deſſen Stelle jedoch der Koͤuigl. Fiscus tritt, da er aus getteten und ein 


Vermögen bereits eonfiseirt worden, zur fernen Dispofftion überlaßen wird, auch 
diejenigen, welche ſich nach ee Prädcluſoria als näbere Erben ausweiſen 
mochten, für ſchuldig erachtet werden, von den als rechtmäßigen Empfängern aus 
enommenen vorgenannten Inteteſſeuten weder Rechnungslegung noch fonſt einen 
rſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern, ſondern ſich lediglich mit dem zu genuͤ⸗ 
gen, was alsdann von dem Vermögen noch vorhanden ſeyn dürfte. 


Königt. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 


-AVER LISSEMEN LS. 


Breslau den 20. Octeber 19:6. In der Nacht vom 17len zum igten 


Jull d. J., wurde der Victualieuhandiet Gottlob Hahn aus Eiſenberg Streblen⸗ 


fh n Creiſes in Haltauf Oblauer Ereiſes ermordet, woſelbſt er von Breslau kom⸗ 
mend übernachtet hatte. Er hatte eine Nadwer mit zwey Butterfaͤſſern bei ſich, 
in deren einem er wahrſcheinlich das in Breslau gelößte Buttergeld verſchlo 


haste und dieſes letztere iſt erbrochen gefunden, das Geld daraus aber entwendet 8 
worden. Da der Thater bis jetzt aicht bat ermittelt werden konnen, ſe bringen 
wir dieſes hiermit zur offentlichen Keuntuiß und erſuchen alle reſp. Milltair: ups 

Civil» Behörden, fo dringend als ergebenſt! darauf genau zu invigillcen, ob ſich 


gegen irgend ein Individuum ein Vetdachtsgrund erheben mochte, und uns lo 
verdächtige Petſonen dann ſofort gegen Erſtattung der Koſten zu verhaften und 


u das unterzeichnete Gerichtsamt abliefern zu laſſen, und bemerken wir zu Ge. 


sendienſten Pflihtmäßig- bereit ſind. Rs 
1 ne 825 Geric eent Settanf und Ententerf, 0 


— 
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Glogau den 4. October 1826, Da das in Termino am an. Jumt a. t. 
eſhaue Gebotb für das auf 94 Rtbl. 10 for. taxitte Frepbäuſel des verſtorbenen 
Ditiricd zu Alt Kranz nicht erfüllt worden, fo iſt ein anderweitiger Dierhunge« 
Termin auf den 16. Decbr. a, c. Vormittags vor unterſchrtebenen Juſtitiatio bier 
ſelbſt anberaumt worden, wozu Kanflnftige bier mit unter dem Bemerken eingeladen 
werden, daß dos Kaufgeld baar eingezahlt werden muß, die Taxe jeden Vormlt⸗ 
tag bier, in der Regtſtrotur einzuſehen if und der Zuſchlag des Grundſtuͤcks ohn⸗ 
ſehlbar geſchieht. Zugleich alle unbekannte Creditoren des Verſtorbenen Ditz ich 
hierdurch citüt werden, ihrr Aaſpräche nachzuweiſen indem die ſich nicht mel⸗ 
denden mit (hren Aniprächen an die Maſſe prdcludirt und ihnen deshalb gegen die 
Übrigen erſche inen den Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 
89 5 5 Das Gerichtsamt von Alt ⸗Kranz. r 
Meiffe den 23. October 1826. Es wird biermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß das Dpporbefenbuch 1) der Pforrthey Stephannseorf, 2) der Pfarr⸗ 
they Beulbmannsdorf, vulgo Boͤß dorf, Meiſſer Kreis: 3) des Freygutbes Niedere 
Kupferhammer: auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Negiſtratur vor⸗ 
bandenen, und von den Beſtzern der Grundſtucke elngezogenen Nachrichten regu⸗ 
flirt werden ſollen, und es dat daher ein jeder, weicher dabei ein Intreſſe zu haben 
vermeint, mad feiner Forderung die, mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugs⸗ 
rechte zu ve: ſchaffen gedenkt, ſich bel dem unterzeichneten Richter hier ſelbſl, im Hau- 
fe ſub Nro. 125, am Ringe, ſpäteſtens bis zum 18. December d. J. am Vormit⸗ 
tage zu melden, und feire etwanigen Anſpruͤche häber auzugeben. Hierbei wird 
noch eröffnet; daß dirjewigen, welche ſich dis zu dieſem Termine melden werden, 
bach dem Alter und Vorzuge ihres Reol⸗Rechts werden eingetragen werden; 2) 
diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Realtecht gegen den dritten 
im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausuͤben koͤnnen; 3) in je⸗ 
dem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen müßen; daß 
aber 4) denen, welchen eine bletze Grundgerechtigkeit (Servttut) zuſteht, ihre 
Rechte nach Vorſchrift des allg. Lanrrechts Thl. 1. Dit. 22. $. 16. und 17. und des 
Auhanges zum allg. Landrecht, F. 58. zwar vorbehalten Melden, daß es ihnen 
aber auch fret ſſebt, ihr Recht nuch dem es gehörig. anerfannt, oder erwieſen 
worden, eintragen zu lo ßen. i um? 3 
Die Gerichtsaͤmter der Pfarrthelen Stephans dorf Beuthmanns dorf und des 
Freyguthes TE ee ar 
= e, EEE 
Gleiwitz den aten October 1826. Auf den Autrag eines Realgläubi⸗ 
gers werden die deln Ackerbürger Simon Heyduk g d e sombinisten Bürgers 
Poſſeſſionen Nro. 86. und 87. des Hyppothekenbuches zu iefetſtaͤdtel, welche zus 
ſammien uuf 315 Nibl. 15 gr. gewürdiget find, in dem Fe Biethungs⸗ 
Termine den ten Januar 1827, Vormittags 9 Uhr zu Kleferſtäldt 
wozu zahlungsfäbig: Kauſluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in bieſiger Gerichtskanzlel oder bel dem Buͤrger⸗ 
meifter Schmidt zu Kieferliadtel eingeſeben werden kaun. Zugleich werden, da 
über daß Vermögen des Simon Heiduk der Concurs eroͤffnet iſt, deſſen un gekannte 
Glaͤubiger aufgefordert, ihre Anſpruͤche in dem angeſetzten Su aſtations⸗ Termine 
zu liquidiren, widrigenfalls fie damit an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb 
gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
Das Gerichtsamt von Kieferſtaͤdtel. er 
eg 


el ſubhaſtirt, 
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. Eleguktz den gten September 1826. Auf den Antrag der Müller Teu⸗ 
berſchen Erben, fol die mit einem oberſchlaͤchtigen und einem Spiggange aufs 
Vorgelege verfebene, und auf 3884 Rihl. 20 fgr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Waſſermuͤhle zu Pansdorf dei Liegnitz im Wege der noihwendigen Subhaſtatton 
meiſtbiethend ver kauft werden. Hierzu find drey Termine f 
f auf den 18ten November d. J., 
auf den aoſten Januar 1827. 
a Ach und auf den z3ſten März 1827. 
von denen der letztere jedoch peremt iſt, in dem Gerichts. Kretſcham daſelbſt angeſetzt. 
Kauflufige, Zahlungs- und Beſigfahlge, welche den Zuſchlag von den Intereſſen⸗ 
ten iu gewärtigen haben, werden dazu eingeladen. Die Taxe kann jederzeit in dem 
Serichtskretſcham daſeldſt eingeſehen werden. Zugleich werden alle etwanige undes 
kannte Gläubiger des verſtordenen Muͤller Teubner hiermit auf deu letzten perem⸗ 
toriſchen Termine zu erſchetnen vorgeladen thre Anſpruche an den Nach le ß anzu⸗ 
Bringen und zu juftificiren, wibrigenſalls fie zugewärtigen baden, daß fie aller ihrer 
etwantgen Vorrechte für verlustig erklart, und nur an dasjenige werden verwieſen 
werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa 


noch übrig bleiben dürfte, f 
a Das Gerichts amt von Pans dorf. x 
Kaulfuß, Juſtlt. 

JBresfau. Sonntag den 26. d. M. werde ich ein Schwein ⸗Ausſchle⸗ 

ben auf meiner Funfzehn Bahn geben, wozu ich ergebenſt eihlade. 
Schmidt, Coffetler in der Mͤͤbl⸗Goſſe vor dem Sondthor Rio. 14. 
) Breslau. : Zwei jährige fehlerfreie, englifirte, gut eingtfahrne Wa⸗ 
genpferde, mit und ohne Gefchirre, Mind nebſt einem gan modernen, leichten, halb⸗ 
sedeckten und einem ganz gedeckten Wagen zu verkaufen. Das Mähere iſt belm 
Schmidemeiſter Herrn Tuͤmmler am Sondthore zu erfragen. 

) Breslau. Die Krank helt der Kinder, Ihre Kenntniß und Hellung. Ein 
Hause und Hültsbuch für Eltern, die ohne Arzt ſtyn müſſen, oder feine Bemü⸗ 
dungen unterſtͤͤtzen wollen, von D. W. G. Becker in Lelpzig, 22 for., 8. Die 
ſes Werk eines Monnes, der ſich laͤngſt durch gemeinfaß che Beatbettung der Heil⸗ 
kunde vırbienten Ruf erworben hot, kann mit gutem Gewiſſen und nicht dringend 
genug alen Eltern, beſondets denjenigen, die ouf dem Lande, oder von ärztlicher 
Zälfe.entfernt wohnen, empfohlen werden. Es iR in Ich, Eriedr. Korn d. dir. 
Buchbdendiung in Breslau am großen Ring für 1 Kıpl. ro fgr. zu haben. 5 

resten. So eben If in der P. G. Ollſcherſchen Buchhandlung la Ors⸗ 
den erſchlenen und durch alle Buchhandlungen, Breslau bel Job. Friedr. Korn d. 
alt., am großen Ring zu haben: Kleines bateiniſches Converſatlons : Lerlcon. Ein 
bexleogropbiſchts Donddu der ablichten latelniſchen Spruͤchwoͤrter, Sentenzen, 
Gnomen und Redensarten, wie Re oft auch in deutſchen Schriſten vorkommen, 
mit Sina entſprechender, freie Uebertragung von Dr. 8. Philippi. gr. 8, geheſtet 


— 


